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Am Rougreh. 

Heute Sch ußabftimmung im Senat über 
Eifenbahnbill erwartet. — Aergerliche 
Debatte über Präf. Tafts Reifefoften. 
Wafhington, D. K., 27. Mai. Mit 

43 gegen 29 Stimmen lehnte der Ge 
nat den Gummins’shen Zufag zur 
Gifenbafnvorlage ab, welcher verfügte, 
dat; Erhöhungen von Transportgebüh- 
ren nicht in Kraft treten dürfen, ebe 
fie von der Zmijchenftaatlihen Kom= 
miffion qutgeheißen find. Das war 
ein Sieg der Regierung über die „ns 
furgenten“ (deren 12 für den Zufaß 
ftimmten, während 4 ſüdliche Demo— 
kraten gegen ihn ſtimmien), aber Ald— 
rich konnie auch ihn nur durch Kom— 
promiß ankaufen, indem er zwei andere 
Zuſätze durchgehen ließ, die nicht in der 
Bill waren. Der eine dieſer Zuſätze, 
von Jones eingebracht, verfügt, daß 
die Zwiſchenſtaatl. Verkehrskommiſ— 
ſion Ratenerhöhungen auf 10 Monate 
ſuspendiren dürfe; dem anderen, von 
Poynter eingebrachten Zuſatz zufolge 
müſſen, nachdem Ratenerhöhungen in 
Kraft geſetzt ſind, die Eiſenbahnen in 
Transport- und Ladeſcheinen angeben, 
wieviel berechnet worden wäre, wenn 
die Rate nicht erhöht worden wäre; 
dies gilt, ſolange die Aburtheilung der 
Erhöhungen vor der Zwiſchenſtaatl. 
Verkehrstommiſſion und in den Ge— 
richtshöfen in der Schwebe iſt, — falls 
ſchließlich die erhöhte Rate unbillig be— 
funden wird, müſſen die Eiſenbahnen 
den Unterſchied des Betrages zurücker— 
ſtatten. 

Die Abſchnitte 3, 14, 15 und 17 
der Vorlage, welche ſich auf Kapitali- 
ſirung und Verſchuldung beziehen, 
wurden auf Antrag von Sen. Hughes 
mit 68 gegen 1 Stimme geſtrichen; 
die „regulären“ Republikaner opferten 
lieber dieſe Abſchnitte, als auf Zu— 
ſätze einzugehen, auf welche ſie an—⸗ 
dernfalls hätten eingehen müflen. Da 
auch von demofratifcher Seite Wider: 
ftand gegen diefe Abfchnitte bejtand, 
fo fonnte Aldrich fie fallen laffen, ohne 
fi die Finger zu verbrennen. 

Man erwartet noch heute dieSchluß- 
abjtimmung über die Vorlage, nachdem 
noch) über mehrere andere wichtige Zu= 
fäße entfchteden fein wird. 

Der republifanifche Kaufus über bie 
Poftfparfaffenbil muß auch heute 
Übend noch fortgefegt werben! 

Neuefter Ankündigung nad mird 
Sen. Lorimer von Illinois ſeine 
Rede über die Beſtechungsfrage am 
Samſtag vom Stapel laſſen. 

Präſ. Tafts perſönliche Rei— 
ſekoſten und die Thatſache, daß die, 
ihm dafür extra bewilligten 825,000 
pro Jahr überſchritten hatte, bildeten 
den Anlaß einer ärgerlihen Debatte 
im Abgeordnetenhaus; und da3 Haus 
meigerte fich, dem Präfibenten die Be- 
nußung der nächitjährigen betreffenden 
Bewilligung zur Begleichung des ent- 
ftandenen Defizits zu geftatten. Die 
mwarmberzige Vertheidigungsrede des 
Spreder Cannon für Herrn Taft 
fand wenig Anklang. 

Die Freunde der Vorlage, melche 30 
Millionen Dollars in Schuldicheinen 
für die Fertigftellung ber angefange- 
nen Beriefelungäprojette flüffig macht, 
mollen verfuchen, diefe Vorlage der 
Landoorlage ber Regierung anzuhän- 
gen; Herr Taft foll damit einveritan- 
den jein. 

Waſhington, D. K. 27. Mat. 
Präſident Taft überſandte dem Senat 
die Ernennung ſeines bisherigen 
Privatſekretärs Fred Warner Carpen⸗ 
ter (von Sauk Center, Minn.) zum 
Geſandten der Ver. Staaten in Ma— 
roffo, ald Nachfolger von H. Percival 
Dodae Moehrfcheinlih wird Carpen⸗ 
ter’3 bisheriges Amt von Nubolph 
Forſter befeßt werben, welcher bis jet 
Hilfsfefretär war. 

Der Ballinger- Streit ufw. 

BWafhington, D. K., 27. Mai. Die 
Bemeisaufnahme vor dem Kongreß 
eusfhuß, melder den Ballinger- 
Pindot-Glavis-Streit zu unterfuchen 
bat, fam endlich zum Abihluß. 

Anwalt Brandeis, der Rechtävertres 

ter de& abgeſetzten Landagenten Glavis, 
begann dann ſeine Schlußanſprache. 
‚. Wafhington, D. 8, 9. Mai. „Es 
tft Shlußgiltig feftgeftellt worden, daß 
Getretär Ballinger fein Mann ift, mel- 
her die ntereffen des gewöhnlichen 
Boltes jo eifrig wahrt und fo machfam 
und entſchloſſen im Widerſtande gegen 
heimtückiſche Angriffe von Sonder⸗ 
intereſſen iſt, daß man ihm mitSicher- 
heit das Betreiben der Erhaltungspoli⸗ 
tik für unſere natürlichen Hilfsquellen 
anvertrauen fann!“ 

Died war der Hauptfak im Schluß- 
plaidoyer des Glavis'ſchen Rechtsver⸗ 
treters Brandeis vor dem Unter—⸗ 
ſuchungsausſchuß des Kongreſſes. Und 
er fügte hinzu: „Wir glauben, daß er 
noch weit ſchärferer Kritik verfällt.“ 
Andererſeits ſchilderte er Hrn. Glavis 
als einen idealen öffentlichen Diener 
und den früheren Oberförſter Pinchot 
als einen Mann von fo hohem Karak⸗ 
ter, daß er fhon über den bloßen Ver⸗ 
dacht von Selbſtſucht erhaben ſei. 

Herr Brandeis ſprach eiwa zwei 
Stunden. Er vertheidigte auch ener⸗ 
giſch den Stenographen Frederick M. 
Kerby, welcher erſt jüngſt von Sekr. 
Ballinger entlaſſen worden war, weil 
er „vertrauliche Information“, näm⸗ 
lich den Lawler'ſchen Entwurf zum 
‚Kräfibentendrief bezügli; Entlaftung 


— — — 


Ballinger's und Entlaſſung von Gla— 
vis, an die Oeffentlichkeit brachte. — 
„Kerby für dieſen Akt zu tadeln,“ ſag— 
te er, „bedeutet ein völliges Verkennen 
des Karakters unſerer Regierung.“ 

Waſhington, D. K., 27. Mai. Nach 
Hrn. Brandeis hielt Hr. Pepper, der 
Rechtsvertreter des früheren Oberför— 
ſters Pinchot, vor dem Ballinger-Un—⸗ 
terſuchungskomite des Kongreſſes ſeine 
Schlußanſprache, welche in dem Satz 
gipfelte: 

„Seit Hr. Ballinger Sekretär ge— 
worden iſt, haben wir keine Verwal— 
tung des Departements des Innern, 
welche dieſes Namens werth iſt, ſon— 
dern nur eine Reihe Akte, die ſchon 
an und für ſich unklug waren, ſich auf 
keinen vernünftigen Grundſatz ſtützen 
laſſen und die Urſachen von Verlegen— 
heit für den Präſidenten und vonScha— 
den für das Publikum ſind.“ 

Ein ſehr zahlreiches Publikum, mei— 
ſtens aus Frauen beſtehend, hörte die 
Plaidoyers an, in welche auch „Col— 
liers Weekly“, die Zeitſchrift, welche 
den Sekretär Ballinger ſo furchtbar 
herunterriß, daß dieſer ſie ſpäterhin 
verfolgen laſſen will, mit hereingezo— 
gen wurde. Ausſchußvorſitzer Wilſon 
verlas einen Brief, der ihm von G. P. 
Connolly, von der Redaktion dieſer 
Zeitſchrift, zuging, und worin derſelbe 
eine Ausſage des Hilfsgeneralanwal— 
tes vom Departement des Innern, 
Lawler, über ihn, wonach er auf dem 
Dampfer „Republic“ Frauen undKin— 
der niedergetrampelt haben ſollte, um 
ein Rettungsbot zu erreichen, als völ— 
lig unwahr bezeichnet, unter der Hin— 
zufügung, daß er überhaupt noch nie 
auf einem transatlantiſchen Dampfer 
geweſen ſei. 

Alle Mitglieder des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes waren heute zugegen, mit 
Ausnahme des Senators Root, der 
nach dem Haag zum Friedenstribunal 
abreiſen mußte. 

Arbeit und Kavital. 
Straßenbahnerſtreik in der New Norker 

Staats hauptſtadt. 

Albanh, N. Y., 27. Mai. Der gan⸗ 
ze Betrieb der Straßenbahn dahier 
kam heute Vormittag durch einen 
Streik zum Stillſtande. Veranlaſſung 
des Ausſtandes war Streit über das 
Laufenlaſſen der Straßenbahnwagen 
von Renffalaer durh Albany hin— 
dureh nach den Zirfusanlagen. Die 
Leute behaupten, dies ftehe im Wider: 
fpru zu einem Abtommen zmilchen 
ihnen und der Gefellichaft. 

+ ErsKRongreimann Oberftreet. 

Indianapolis, 27. Mai. Der be- 
fannte frühere Konarehabgeorbnete 
James Operitreet, feinerzeit Vorfiten- 
ber des Ausjchuffes für Poftämter 
und Poftjtraßen und Urheber des, im 
Sabre 1900 erlaffenen Goldwäh— 
rungsgeſetzes — morauf er Mitalied 
der Moationalen Münztommiffion 
murde — tit geftorben. 

(Er wurde am 14. Dezember 1859 
zu Franklin, Ind., geftorben.) 

Der jebige Vertreter feines Kon= 
greßdiſtrikts iſt der Demokrat Char- 
les A. Korbly, von welchem er vor zwei 
Jahren geſchlagen wurde. 

Gnädig abgelaufen. 

Kanſas City, Mo. 27. Mai. Im 
Erdgeſchoß des Gebäudes von Gebr. 
Long, an der Main Str. ereignete ſich 
eine furchtbare Gasexploſion, welcher 
ein heftig brennendes Feuer folgte. 35 
Perſonen in den oberen Stockwerken 
waren in unmittelbarſter Lebensgefahr, 
wurden aber ſämmilich gerettet. 

Böllig umzingelt! 

Waſhington, D. K. 27. Mai. Der 
Kapitän des amerikaniſchen Kriegs— 
bootes „Paducah“ zu Bluefields tele— 
graphirt, daß Bluefields, der letzte 
Hort der dortigen Rebellen, jetzt voll⸗ 
ſtändig von den Regierungstruppen 
umzingelt iſt. 

ns 
Ausland», 


Zentrum ift fi nicht einig 


Ue ber die preußiſche Wahlrechts vorlage. 
— Kaifer Wilhelm und der franzöftfche 
Auslandminifter. — Hödjte Spannung 
auf die Entfheidung des Hofrichter- 
fen Prozefjes in Wien. — Student 
Kragujewitfh freigefprohen und ver 
urtheilt zugleihd. — Deutfchfeindliche 
Studentenfundgebung in Sürid! 

(Spesialfabeldepeihe der „NR. 9. Steatszeitung”.) 
Berlin, 27. Mai. Die Zentrums 

fraftion des preußifchen Abgeordne- 

tenhaufes hat die Wahlrechtsreform in 
eingehender Weife bejprochen. - Auch 
ift e8 zu den Iebhafteften Auseinander- 
ſetzungen gekommen, da keineswegs 

Einmuthigkeit vorherrſcht. Aber Be— 

ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Das Zen⸗ 

trum wartet zunächſt das Ergebniß der 

Berathungen anderer Fraktionen ab. 

Es wird jedoch beſtrebt ſein, für die 

baldige Verabſchiedung der Wahl⸗ 

techtsnorlage fein Möglichftes zu thun. 
Zu der Londoner Unterredung bed 

Kaifers Wilhelm mit bem fran- 

zöfiihen Minifter des Aeußern, Pi⸗ 

Kon, läßt fich die „Norbdeutjche Allge- 

meine Zeitung“ vernehmen. Das halb» 

amtliche Blatt erklärt, der Kaifer habe 
bei der Gelegenheit feiner Zuverſicht 
auf Aufrechterhaltung ded europäijchen 

Friedens Ausbrud verliehen und be- 

tont, daß e3 fein feiter Wille fei, alles 

in feinen Kräften Stehende dazu beis 
zutragen. 
&3 fügt aber hinzu, daß ber Ge- 

Ddante-der Bildung eines europäifchen 


Staatenbundes nicht beiprodden mor= 


ben jei._ Diefer Gebante liege: bem 
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Chicago, Freitag, den 27. Mai 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kaifer fern. Damit erledigt fich die, 
bon Zondon nah Paris gemeldete 
Nachricht, Kaifer Wilhelm habe Herrn 
Pichon gegenüber bemerkt, die Groß- 
mächte jollten im ntereffe der -Hu= 
manität eng zufammenhalten und ei- 
nen internationalen Friedensbund 
bilden. 

Eine Abordnung der deutfch-ameri- 
fanifchen Kriegerbunds = Mitglieder, 
welche vor einigen ZTagen in der alten 
Heimath angelangt find, begab fidh ge- 
jtern nach Kiel, einer Einladung bes 
Grofabmiral3 dv. Koefter zum Gabel- 
frühftüd folgend. 

Unter eindrudspollen Feierlichkeiten 
ift in ber föniglihen Domäne und 
Villentolonie Dahlem jüdmeltlich von 
Berlin der neue Botanifhe Garten 
amtlich eingeweiht worden. Dem feit- 
lichen At wohnten mit den Vertretern | 
der Regierung die Koryphäen der hie: 
figen Univerfität bei. 

Der nambafte Staatsrechtslehrer 
der hiejigen Univerfität und juriftifche 
Shriftfteller, Brofefior Dr. Bernhard 
Hübler, beging die eier feines 75. Ge- 
bufrtötagd und mar. der Empfänger 
zahlreicher Glückwünſche. 

Wien, 27. Mai. Der, feinem 
Ende zugehende Prozeß des Oberleut- 
nants Adolf Hofrichter behauptet fich 
im Brennpunft des allgemeinen In— 
tereffes. Die Blätter find mit aus 
führlichen Berichten über die Verhand- 
lungen angefült, welche vom Bubli- 
fum mit beinahe beifpiellofer Span= 
hung verfolgt werden. Noch immer 
wird die Verlefung der piychiatrifchen 
Gutachten fortgefeht, deren Kern die 
Frage der jtrafrechtlichen VBerantmwor- 
tung des Angeklagten, des gejtändigen 
Abjenders der mörderifchen Giftbriefe. 
bildet. 

Uebrigens hat fich die Behörde zu 
einem außerordentlichen Schritt ver- 
anlaßt gejehen. Die Abfperrungs- 
maßregeln, welche jomwiejo jchon fehr 
ftreng waren, find neuerdings nod) ver- 
Ihärft worden. 3 fol vermieden 
merben, daß „ungenaue“. Berichte über 
den Fortgang des Prozeffes in die 
Deffentlichkeit gelangen. 

Wie aus dem Gefängnif verlautet, 
ift Hofrichter völlig ruhelos. Er betet 
fat unabläffig. Auch meigert er fich, 
irgendwelche Nahrung zu fich zu neh- 
men. 8 wird verfichert, daß fich der 
Angeklagte in feiner Zelle ftetig fon- 
derbarer benimmt. In feiner Be- 
wahung wird feinen Augenblid nad: 
gelaflen. 

Das Befinden ded gefeierten Hof- 
Burgjchaufpielers Xofeph Kainz, mel: 
cher fich Iehte Woche einer fchivierigen 
Därmoperation hatte unterziehen müj- 
fen, hat fich nunmehr äußerjt günftig 
geitaltet. Die Geneſung iſt ſoweit 
fortgeſchritten, daß der Künſtler die 
Direktion des Breslauer Schauſpiel— 
hauſes benachrichtigen konnte, er rechne 
zuverläſſig darauf, ſein, für Anfang 
Juli geplantes Gaſtſpiel abſolviren zu 
können. 

DBudapeft, 27. Mai. Der froa- 
tiſche Student Spaſo Kragujewitſch 
iſt von der Anklage, den Berliner But— 
terhändler Julius Engel im Sommer 
1908 ermordet zu haben, freigeſprochen 
worden. 

Dagegen fand ihn das Gericht ſchul— 
dig, einen Mordverſuch an dem Wiener 
Privatbeamten Reitz begangen zu ha— 
ben. Kragujewitſch wurde dieſerhalb 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Zürich, Schweiz, 27.Mai. Große 
Aufregung iſt hier durch deutſchfeind⸗ 
liche Kundgebungen hervorgerufen 
worden, welche von ausländiſchen Stu— 
denten veranſtaltet wurden. Durch 
Lärmen und Pfeifen unterbrachen die 
Studenten im Konzertlokal eine, aus 
Damen beſtehende Truppe, welche ein 
elſäſſiſches Lied in deutſcher Sprache 
ſang. 

Als die Polizei einſchritt, wandten 
ſich die Tumultuanten gegen dieSicher— 
heitsmannſchaften, die in verſchwin— 
dender Minderzahl waren, und miß— 
handelten ſie. In dem Kampf wurden 
bier Poliziften jchwer verlett. Das 
Publikum nahm fchließlich für die Po- 
lizet energiich Partei, was die Stu: 
denten zum Rüdzug veranlaßte. 

Ein verhängnipoller Erdrutſch 
wird aus Yontenats im Kanton Bern 
gemeldet. Fünf MWohnhäufer find 
völlig verfchüttet worden. Rettungs- 
mannfhaften gingen fofort an die Ar- 
beit, und biälang find fünf Perfonen 
als Leichen geborgen. 

Verzichtet auf Wahlrechtbill. 


Preußiſche Regierung findet Widerſtand 
zu ſtark. 

Berlin, 27. Mai. Die preußiſche 
Regierung hat heute ihre Bemühungen 
aufgegeben, die Annahme der vielge— 
nannten preuß. Wahlrechtsvorlage 
durchzuſetzen, gegen welche ſich ein ſo 
ſtarker und vielfacher Widerſtand er— 
hoben hatte, der nicht blos in zahlrei— 
hen ftürmifhen Maffenverfammlun- 
gen, jondern auch in Parteitagen ufm. 
feinen Ausdrud fand. 

Der Reichdlanzler und preußifche 
Minifterpräfident v. Bethmann-Holl- 
weg machte felber diefe Ankündigung. 
Er fügte Hinzu, die Regierung lege fei- 
nen ferneren Werth auf die Vorlage in 
ihrer jegigen Geftalt, durch melche fie 
ihre Wirktfamteit eingebüßt habe. 

Die Debatte hierüber im Landtag 
hatte fich lange hingezogen, wegen der 
Einwände, melde im Abgeorbneten- 
haus gegen bie, bom Herrenhaus an- 
genommenen Zufäße erhoben wurden. 
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Rraftwagenunfälle. 


Sie übertreffen an Zahl bei Weiten 
die Unfälle an Niveaufrenzungen 


NRaymers Beridt. 


Sadhverftärdiger für Geleifeerhöhlegung 
fett die Zahl der Todesfälle mit 25, 
der Derlegungen mit 568 im legten 
Jahr an. —Merriam-Kommifjion. 


Die Zahl der Kraftwagenunfälle hat 
im vergangenen Jahre in einer bejorg- 
nißerregenden Weife zugenommen, fo 
daß jte nach Anficht des ftädtifchen 
Sadperftändigen für Geleifeerhöhung 
Walter X. Raymer eine größere Ge- 
fahr für Leben und Sicherheit derEin- 
moner bilden ala die Niveaufreuzuns 
gen. Aus einem Bericht, den er heute 
Mayor Bufje über ven Gegenftand ab- 
geftattet hat, geht herpor, daß jeit dem 
1. $uni 1909 Auto-Unfälle den Tod 
bon 25 Berfonen herbeigeführt haben, 
während die Zahl ver Verlekten 568 
beträgt. Unfälle an Niveaufreuzuns 
gen haben in der gleichen Zeit zum Tod 
bon 5 Perfonen und zur Verlegung 
83 Berfonen geführt. 

Herr Raymer fteht mit feiner An 
ficht nicht allein, wie die Thatfache be- 
meift, daß ein Antrag im Stabtrath 
borliegt, die Strafen für allzu fchnelles 
Fahren zu verfchärfen. Der Antrag, 
bon Ald. Bauler von der 22. Ward 
herrührend, verlangt, daß die Beitim- 
mungen de3 Strafgefegbuches über all- 
zu fchnelles Fahren auch auf Kraftiwas 
gen ausgedehnt werben, und Vergehen 
mit Freiheitsftrafen geahndet werben. 

Korporationd = Anwalt Brundage 
fprach fich über die Angelegenheit mie 
folgt aus: „Für die zahlreichen Unfälle 
find zwei Urfachen verantwortlich zu 
majften. Jede Perfon, ein Kind aus- 
nommen, fann dem Staatsjekretär 
zwei Dollars einfenden und erhält da- 
für das.Recht, einen Kraftwagen zu 
Ienfen. Eine Prüfungsbehörde, mie bie 
Stadt fie für Lenker öffentlicher 
Kraftwagen in’ Leben gerufen hat, 
follte geichaffen werden. Der andere 
Grund ift, daß feine Strafe, wie 3. B. 
MWideruf der Ligens wargefehen ift. 
Wenn ein Kräftwagenlenfer  imegen 
Trunkenheit von feinem Arbeitgeber 
entlaffen wird, kann er mit Leichtig- 
feit eine andere Stellung erhalten. 
Meiner Anficht nach find die Lenker 
pon Kraftwagen größtentheila ſelbſt 
für die Unfälle verantmwortlid. Sie 
tisfiren e3, eine Straße fnapp vor ei- 
nem heranfommenden Straßenbahn: 
wagen zu freuzen, und mern fie dann 
getroffen werben, ift es ein Unfall.” 

Merriam:Kommiffion unterfucht. 

Die Merriam:Kommiffion begann 
heute eine Unterfuchung der Beziehun- 
gen des Baununternehmers Joſeph 
Hanreddy, der einen Theil de Gübd- 
meit = Zandtunnels erbaut hat, zur 
Stadt. Die Kommiffion gab fich alle 
Mühe, feitzuftellen, warum ein Ched 
in der Höhe von $75,000, den Hanred⸗ 
dy als Sicherheit hinterlegt hatte, nicht 
für verfallen erflärt wurde, ald er bie 
Bürgfhaft nicht ftellte, die nöthig war, 
um ihm den Kontraft für den Bau des 
Siüdmeftlandtunnels zu fihern. Der 
Vorfall ereignete fi mährend ber 
Amtszeit Mayor Dunne’s. Erfter 
Zeuge war der damalige Oberbaufom- 
miffär William 2. O’Connell. Er er: 
Härte, daß feiner Anficht ra Hanred- 
dy und die anderen Unternehmer nicht 
unter einer Dede ftedten, und daß er 
dem Unternehmer den Ched zurüdgab, 
meil er der Anficht war, daß Alle in 
gutem Glauben handelten. Hanreddys 
Angebot, das am 3. November 1906 
einging, ftellte fich auf $1,470,974, das 
der Kadjon & Eorbett Co. auf $1,579,- 
890. Hanrebpy brachte die Metropo- 
litan Surety Co. von New York als 
Bürgen bei, die fich aber fpäter mei- 
gerte, ver Empfehluna ihres hiefigen 
Vertreters zu folgen. 

Der Anwalt der Kommiffion, Fi: 
fher, legte ein Schreiben O’Connell3 
por, in dem biejer erklärt, er habe alle 
Angebote abgemiejen. 

Die Arbeiten murden unter drei 
Firmen vertheilt: Joſeph Hanreddy, 
Sadfon & Corbett und die Parker 
Mafhington Co. Anwalt Fiſher wies 
darauf hin, daß die Bürgſchaft aller 
drei Firmen $300,000 niedriger mar 
als der Gefammtbetrag der Kontrafte. 
D’Eonnell erwiderte, daß die Verant- 
mortlichfeit dafür einem feiner Unter- 
gebenen zugefchoben werben müfle, der 
ihm die betr. Angaben unterbreitet 
habe. Auf die Frage, warum er Bürg- 
Ichaft, die von Privatleuten geftellt 
worden fei, angenommen habe, ermwi- 
derte D’Eonnell, daß er eine derartige 
Sicherheit für beffer halte als bie, 
welche eine Haftpflichtgefellichaft ftelle. 

Der nächfte Zeuge war der a 
märtig auf Urlaub befindliche Stabt- 
Ingenieur John Ericfon, ber ilber 
Einzelheiten ver Tunnelbauten befragt 
murde. Er gab an, mit den Unterneh- 
mern verfchiedentlid Meinungner- 
fehiedenheiten hinfichtlich der Arbeiten 
gehabt zu haben, 3. B. mit George M. 
Aadfon, der Ertraforderungen 'geftellt 
babe. Anwalt Fifher machte ben 
Zeugen darauf aufmertfam, daß die 
Firma George W. Jadfon Anc., der 
Yadfon & Eorbeit den Bau des unter 
dem See befindlichen Theils. des Zun- 


nel3 übertragen hätten, zweimal um 
Verlängerung der für den Bau feitge- 
fegten Frift nachgefucht hätten, welche 
der Stadtrath auch bemilligt habe, und 
daß der Bau jet noch nicht beendet fei. 
Die Arbeiten hätten im Dezember 
1908 beendet werden ſollen. Ericfon 
gab zu, daß die Arbeit „ziemlich 
lange“ in Anfpruch nehme, und gab 
verſchiedene Entihuldigungsgründe 
dafür an, darunter den Brand auf der 
Saugjtelle, dem mehr ala 70 Men- 
fchenleben zum Opfer fielen. Er ta= 
belte, dak die Stabt die Mebrkoften 
für die Beauffichtigung der Arbeiten 
tragen müfle. 

Hinſichtlich der Anſchuldigung, daß 
die Wände des Tunnels nicht die vor— 
geſchriebene Dicke beſäßen, wurden 
mehrere Zeugen vernommen, darunter 
der frühere Stadtingenieur Walter A. 
Shaw. 


ü — 
Schaute gemüthlich zu. 


Ließ angeblich ſeine Frau arbeiten und 
that ſelber nichts. 

Ihren Mann, Ludwig Olſon, ein⸗ 
ſtecken ließ geſtern Frau Lulu Olſon, 
weil er ſie und die beiden Kinder an— 
geblich nicht ernährt hat. Olſon iſt 
Barbier und hat ſeit ſeiner am letzten 
Montag erfolgten Ankunft aus Michi⸗ 
gan mit ſeiner Familie im Paris— 
Hotel, Nr. 338 State Str., gewohnt. 
Bei ſeiner Verhaftung hatte er 850 bei 
ſich. Seine Frau erzählte heute Stabt- 
richter Gemmill, daß ſie und die Kin— 
der ſeit vier Tagen nichts Ordentliches 
zu eſſen gehabt hätten, während er ſich 
amüſirt hätte. Als ſie in Aſhland, 
Mich., auf einer Farm geweſen ſeien, 
hätte ſie, mit gebrochenem Fuß und ei— 
nem Stuhl hinter ſich herzerrend, ar⸗ 
beiten müſſen, während er auf einem 
Heuſchober der Ruhe gepflegt hätte. 
Die Farm hätten ſie ſeiner Faulheit 
wegen ſchließlich verloren. Oft hätte 
er ſie mißhandelt; Geld hätte er genug 
gehabt, aber nie ihr welches gegeben. 

Da Olſon dem Richter verſprach, ſich 
zu beſſern, wurde der Fall um zwei 
Wochen vertagt, damit Olſon ſeine 
Beſſerungsgelübde ausführen kann. 


— —— — — 
Laſſen nicht locker. 


Der Staatsanwalt unterbreitete 
heute den Großgeſchworenen die Akten 
über die Ermordung des Bäckergeſellen 
Charles Cerny, der vor geraumer Zeit 
vor Bremners Bäckerei, Nr. 1276 Cly⸗ 
bourn Ave., von dem dort beſchäftigten 
Werkführer David Beyer, angeblich in 
Nothwehr, erſchoſſen wurde. Die 
vorige Grandjury hatte es abgelehnt, 
ſich mit dem Fall zu befaſſen. Heute 
waren ein Dutzend Zeugen, zumeiſt zur 
Gewerkſchaft gehörende Bäcker, zur 
Stelle, die feſt behaupten, daß ihr 
Genoſſe ohne jegliche Veranlaſſung nie— 


dergeknallt wurde. 
—+ —— 


Steinwürfe. 


Der Streik der Kraftwagenführer 
gab gejtern Abend an Dft 31. Straße 
und Indiana Xoe. Anlaß zu Gemalt- 
thätigfeiten.. Der Polizift Martin F. 
Proß fuhr dort in einem von dem 
Nichtunionmanne John Eovert gelent- 
ten Leihwagen der Waldon » Shaw 
Company, Nr. 2035 Michigan Ube., 
porüber, als fich ein Hagel von Stei- 
nen über das Gefährt ergof. Prof 
wurde von einem Stein am Kopf ges 
troffen und fchwer verleht; er war eine 
Meile bemußtlos.. Zmei angebliche 
Streifer wurden unter der Anklage 
de3 Mordangriffs verhaftet und zur 
Harrifon Str.Bezirkswache gebracht. 
Sie nennen ſich George Bailey und 
Fred Heider und beſtreiten, an dem 
Ueberfall betheiligt geweſen zu ſein. 


— —— — 
Der Branpdftiftung angellagt. 


Wegen angeblider Branbftiftung 
murde heute der Kaufmann Samuel 
Start, Nr. 4702 ©. Halfte Straße, 
bon den Großgeichworenen in Antla= 
gezuftand verjeßt. Er foll vor meh- 
teren Monaten den Laden Nr. 4702 
©. Halfted Straße eingerichtet, das 
Lager hoch verfichert und dann das 
Teuer angelegt haben. 


— — — — 
In Anklagezuſtand verſetzt. 


Max Rubenſtein, der ſich in Los An— 
geles der Polizei ſtellte und angeblich 
geſtand, ſeinen früheren Arbeitgebern, 
der Firma Libby, MeNeil & Lib— 
by, annähernd 81000 unterſchlagen zu 
haben, iſt heute von den hieſigen Groß— 

eſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
etzt worden. Beamte der geſchädigten 
Firma traten als Belaſtungszeugen 
auf. 

Das Wetter, 
modstdeinld aud morgen rloe: morgen eimas 

wärmer; öftliche, fpäter Tübliche 
nois: Heute Abend Ilar Bis auf mögliche 
Regengitffe im Außerften re bes Gebiets; 
morgen wärmer in ben fübliden ®ebietätheilen, 
aäg "Gebe, mögliger Melle au Mäden, 9 
Reder-Wicigan: Heute —64 ——— 
Wisionfin: Heute Abend und morgen ar; 


eiwa3 wärmer heute Abend,‘ jedod) in d 
Beaması leichter Froſt. . nie 
n 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
392 
Kleine Zinsehgen 


Mer UrbeitBträfte "verlangt; mer 
— fuät, wer eis a Breuer, 


venn Jeman einem’ 


zu en ober zu 
Be 


en 
der „Ubenbpoft“. 


Die „Abendpost“ 
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Kleine Anzeigen.- 
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Lachhaft, ſagt Wayman. 


VBundes⸗Obergerichtliche Entſchei⸗ 
dung von ihm angeführt. 


Sanecy Tpringt ein. 


Staatsgefeggeber find feine Bundesbe- 
amte bei der Wahl eines Bundesfena- 
tors. —Die Entfheidung des Richters 
Mittwoch erwartet. 


Am näcdjften Mittwoch wird Richter 
MeSurely, mie er angekündigt bat, 
feine Entfheibung abgeben, über den 
Antrag der Vertheibiger des demolra- 
tifhen Abgeordneten Lee DO Meil 
Bromne, W. ©. Forreft und bes: frü- 
beren Richter8 Hanech, welcher: noch 
geftern Nachmittag in bie Vertheibi- 
gung eintrat, daß bie Anflagen der 
Beitechung gegen Bromie nicht vor 
die Staat3-, jondern vor die Bundes⸗ 
gerichte gehören und daher abgemtefen 
werden follten. Sollte. der’ Richter den 
Antrag zurüdmeifen, : jo : bürfte 
Bromnes Prozeß am zimeitnächften 
Montag feinen Anfang nehmen. 

Herr Hanech, der befanntlich bie 
rechte Hand des Bunbesfenators Lo- 
rimer tft, hat in feiner Anfprade an 
den Richter die Begründung‘ feines 
Stollegen Yorreft noch meiter erläutert, 
dahingehend daß die Gewalt der Re- 
gelung die ber Beftrafung einfhließe; 
daß der Kongreß die ‘ gemeinfame 
Situng der beiden Häufer der Legid- 
latur zur Wahl von Bundesfenatoren 
borfohreibe, daß fein Staat das Recht 
hat, eine Sache zu orbnen, wenn fol- 
ches NRedht der Bunbedregierung zu⸗ 
fteht und von ihr ausgeübt wird.‘ Daß 
Thließlich die Bundesregierung bei ber 
Wahl der Bundesfenatoren die höchite 
Gemalt befite, die Wahl zu . regeln, 
Beritöße zu ahnden; nur ben Stimm- 
plaß dürfe der Staat beftimmen. 

Die Ermiderung. 

Staatsanwalt Wayman antwortete 
darauf heute in längerer Rebe. „Zwei 
Tage lang”, fagte er, „hat die Ber: 
theibigung Gründe vorgelegt dafür, 
daß diejes Verfahren vom Gericht ab» 
gereisfen merbe. Als das nicht recht ge: 
ingen wollte, erfchten. ein neuer Anwalt 
auf dem Plon, um zu verfuchen, ben 
Richter aus dem ‚Verfahren auszu⸗ 
ſcheiden. Die Vertheidiger haben an⸗ 
gefiimdigt, daß e3 Tein Derbrehen‘ , 

eftehung zu üben, um Stimmen fur 
Bundesfenatoren zu erlangen. Das ift 
einfach lachhaft.. Wenn bie Vertheibi- 
ger in biefer, Weife fortfahren, fo-wer- 
den fie Schließlich noch nachweisen, daß 
fein Gericht in Yllinois in irgend einer 
Sache zuftändig tft, außer vielleicht das 
Yriebensgericht in Niles Center. 

„Wenn es fein Verbrechen ift,. Stim- 
men für einen Sit im Bunbeäfenat zu 
faufen, dann follten diefe. Aemter ala 
Handeldwaare an den Witienbörfen 
berfehachert werben, und dann mögen 
wir e3 erleben, daß der Sprecher bed 
Haufes die gemeinfame Gigung bon 
Haus und Eenat, in welcher ein Bun= 
besfenator erwählt werden fol, mit der 
Aufforderung an den Schreiber er» 
öffnet, die eingelaufenen Angebote zu 
berlefen. 

Ein treffendes Beifpiel. 


„Wenngleich die Bundesregierung 
ihre eigenen Wahlgefete verfaßt, fo hat 
der vorliegende Fall ebenfo menig 
etwas in den Bunbesgerichten zu thun, 
wie ein Streit iiber Mae und Ge- 
mwichte, dern au Maße und Gewichte 
werden bon ber Bunbesregierung ge: 
regelt, Yaifchmäger werden aber‘ nicht 
im Bundedoericht progeffirt. 

Der Staatsanwalt verlag dann eine 
Entjheidung des Bunbezobergerichts, 
monad) Mitglieder einer Staatägefeh- 
gebung nicht Beamte der Ver. Staaten 
find, menn fie einen Bunbedfenator 
mählen. 

„Der Tag, an bem ed Gefeg mürbe, 
daß e3 fein Verbrechen ift,“ fuhr Herr 
Mayman fort, „Stimmen für einen 
Bundesfenator durch Beftechung zu er- 
merben, würde ein verhängnißboller in 
der Gefchichte des Boltez fein, und je- 
der ’ ehrliche  Amerifaner wird voll 
Schamgefühl auf Yllinois deuten und 
fagen: „Das ift:der Stein, anıdem un 
fer Schidfal zugrunde ging“. Der 
Staatsanwalt erging fih nun’ über bie 
Zuftändigfeit ber Gerichte in den@oun- 
tie Coof. und Sangamon und iiber: 
tafchte die Vertheibiger mit: der An- 
deutung, daß fie im "County Sanga- 
mon vielleicht leichtere Spiel hätten, 
falls die ‚Verjäßrungäfrift nahe ſei, 
denn mit etwas Taltik ließe fich Die 
Frage ber: Verlegung des Prozeffes 
petichleppen, bi3 Verjährung "eingetre- 
ten: fei.: Er verla3 dann die Proto- 
folle der beiden Zweige ber Regislatur, 
wonach dieſe zu gemeinſamer Sitzung 
zuſammentreten und Lorimer zum 
Bundesſenator erwählten. Er betonte, 
daß die Legislatur nicht zu einer ge⸗ 
meinſamen Tagung, als beſondere 
Körperſchaft, wie die Vertheidiger be⸗ 
hauptet hatten, zuſammengetreten 
ſeien, ſondern einfach als Staatsge⸗ 
feßgeber im Laufe der - Gefchäfte ge- 
meinfam bie Bunbesfenatorwahl por= 
nahmen. Hätten die Vertheibiger mit 


ihrer Auffaffung über‘.jene Sitzung 
recht, fo. Tteße fich bie Wahl Lorimers 
als ungeſetzlich anfechten. Das Ver⸗ 

der Beſtechung beſteh⸗ ſchon 


itgend 


etwas anbiete, bamit bdiefer feinen 
Amiseid verletze. 

Auf den Staatsanwalt folgte der 
frühere Richter Hanech mit kurzer 
Entgegnung, und damit fand die Ver— 
handlung ihren Abſchluß. 


Schauriger Selbſtmord. 


Warf ſich unter die Räder elner Cokomo— 
tive und wurde zermalmt. 


Im Hemd ſchlich heute früh um-vier 
Uhr die nervenkranke, 48jährige Frau 
William Strecker aus ihrer Wohnung, 
Nr. 11239 Stephenſon Avbe., eilie nach 
der nahegelegenen 111. Straße⸗Kreu⸗ 
zung, verbarg ſich dort hinter einem 
Güterwagen und wartete, bis nach 
wenigen Minuten eine Lokomotive der 
Illinois Zentralbahn mit vier an— 
gehängten Wagen nahte. Dann ſpran 
die Frau plötzlich vor und warf ſi 
unter die Räder, von denen ſie zer— 
malmt mwurbe, 

Inziwifchen hatten ihr Gatte, ein in 
der Werkftätte der Pullman Co. be> 
Ihäftigter Tifchler, und ihr 14jähriger 
Sohn fie vermikt. Beide machten fi 
fogleih auf die Suche und trafen mit 
dem Polizeimagen. zugleich auf ber 
Kreuzung ein. Als der MWittmer die 
Leiche Jah, fiel er in Ohnmadjt. In's 
Bewußtſein zurüdgerufen, mwurbe er 
hyſteriſch. Vom Sohne erfuhr die 
Polizei, daß bie Frau nervenleibend 
mar. Die Leiche befindet jich in dem 
an 112. Straße und Morfe Avenue, 
Weit Pullman, gelegenen Beftattungs- 
geihäft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 


In den: Tod getrieben. 


Im For River hat fich geftern ber 
15jährige Glenn Lawrence, Geneva, 

D., erträntt. Der Knabe war ein 

totterer und wurde deshalb von jei- 
nen Ulterögenoffen gehänfelt und zur 
Berameiflung getrieben. Er hinterließ 
einen ar die Mutter gerichteten Zettel 
ded Inhalts, daß er der ewigen Spöt- 
terei müde fei und in’3 MWaffer gehe. 
Um Flußufer fand man feine Kleider. 
Die Leiche murbe biöher nicht gebor- 


gen. 

Der 18jährige Salomon Glaß ver- 
ließ vor dreirTagen nad) einem Streite 
mit feinen Eltern Milmaufee, fam nad 
Chicago und fprang geftern Abend am. 
Buße der Wapelandb Abe. in Telbftmör- 
derifcher Abficht in ben..@ee. Das 
Maffer war aber unangenehm fühl 
und der Lebensmüde fchrie um Hilfe. 
Man fiſchte ihn heraus und übergab 
ihn der Polizei, die ihn in der Town 
hall⸗Wache einkäfigte. 

Nahm Gift. 


An W. 63. Straße und ©. Central 
Part Une. machte gejtern Abend ein 
etwa 28jähriger Mann mittel Kar: 
bolfäure feinem Dafein Ende. mn jei- 
nen Tafchen fand man eine auf den 
Namen James D’EConnor ausgeftellte 
Mitgliedsfarte der Laſtfahrer-Union 
Nr. 705 und mehrere an James D’- 
Connor, Nr. 3687 La Salle Straße, 
gerichtete Schreiben. Die Leiche befin: 
bet fih im Beltattungsgefhäft Nr. 
1648 ®W. 63. Straße. 

— — — — 
Kamen zu Fall. 


Waren auf ihrem Zweirad mit einem 
Kraftwagen zufammengeftoßen. 
Agnes Wiöniemati, Nr. 1714 Weit 
20. Straße, und Zimothy Urbanef,, 
Nr. 1809 Springfield Upe., jtießen ge- 
fteern Abend auf ıfrem Motorcycle an ° 
Paulina und 12, Str. mit einem von 
Louis Polaktow, Nr. 1128 W. 12.Str., . 
bedienten Kraftwagen zufammen, pur= 
zeiten auf das Pflafter und erlitten 
ſchwere Brauſchen. Urbanek fand Auf⸗ 
5* im St. Antonius-Hoſpital. 
gnes befindet ſich in ihrer Wohnung 
unter ärztlicher Behandlung. 
Erlitt Brandwunden. 


Sn einer Kleiverfammer der Her- 
beyge Nr. 900 W. Mabifon Str. brad) 
geftern Feuer aus. Beim Verfuche, es 
im Keime zu erftiden, hat die 19jährige 
Hilda Wheed fchmere Brandmunden an 
den Händen, im Geficht und am Halfe 
erlitten. Die Verunglüdte befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Der Sad: 
fchaden ift unbedeutend. 

— — — — 


Der Komet. 

Er wird heute Abend beſonders gut zu 
ſehen ſein. 

Der llare Himmel bot * Abend 
eine gute Gelegenheit, den Kometen zu 
ſehen, aher heute Abend wird man ihn 
noch beſſer ſehen können, fagt Prof, 
Barnard von der Yerkes⸗Sternwarte. 
Die beſte Zeit, ihn anzuſchauen, iſt 
zwiſchen 8:80 und 9 Uhr und dann 
wieder kurz vor 10 Uhr. An den 
Vorſtädten. wo die zahlloſen Lichter 
der Stadt nicht ſo ſtörend wirken, er⸗ 
ſcheint der Komet deutlicher, als in 
der Stabt, Prof. Barnard ſagt, die 
Meldung, daß ber Kopf des Kometen 
ee hätte, jet nicht zutref- 
en 4 


— —ſ w— 
Toõdtlich verlegt. 


In der Anlage der Wiskonſin Steel 
Company zu South Chicago fiel ges 
fteen Abend dem Abjährigen Werkfüh- 
her obs onelis, Nr. 10812 Calhoun 


b Metall auf die Beine 4 
und zermalmte. fie. * we 
x — * er ne 

me fand, m e 
ibge * werden. Bald barauf _ 


Ave, ein 





- Rogers 
- Silberiwanten 


Bis zum 11. Juni 


geben wir frei mit 


‚American Family Seife 


Umſchlägen das Folgende: 


Für 
150 Umſchläge 


Sure Auswahl von 6 Thee⸗— 
Tattfen ober 3 Eßlöffeln. 


Für 
125 Umfchläge 


Ein Zuderlöffel und ein Buttermeffer, 


Alle drei: Sedh8 Theelöffel, drei 
Ehlöffel und Zuder-Löffel und Butter- 


meſſer 
oder 


Wir geben biefchhen Werthe für Flet- 
nere Qnantitäten, das heift: 25 Nm- 
fhhläge für jeden Theelöffel, 50 Um— 
Ichläge für jeden Chlöffel oder 63 Um- 
ihläge für jeden Buder-Löffel ober 
Buttermeifer. 

Diefe Wanren find fämmtlih echte 
Wim. A. Rogers A 1 Silberplattirte, 
Brenoble Dinfter, franz. graue Politur, 
'Biefelben wie in früheren Jahren, 


Unjere neuen 
Prämien: 
Räume 


befinden fi in 108 Oft Midisan 
Etrafe und 1547 Milmaufee Avenue. 
Bringt Eure Umicdhläge nad einem ber 
beiden Läden, da werdet Ihr ein großes 
Sortiment von. Prämien jeder Art 
finden. 

Wenn Yhr die Nmfchläge per Poſt 
fit, Tept 10 Gents in Briefmarken 
bei, ;ür jedes beftelte Set und 
ſchreibt nach vollftändiger Brämten- 
diſte. 


Offerte endigt 11. Juni. 


James S. Kirk & 
Company. 


Wein für mediziniſche Zwecke 


Br fenden eine ober awei Proben bon unferen 
Gamen und Wbreife einfenbel, ober Bei 
men u r e 

biefes Roupons in unferem Gefhäft. 


Wort, Sherrn, weihe und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
Amt 


—— ee es Abe 
 fehe bie Breidlifte, 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Pair.) 
HARRY PLOHR, &einhändle, 


— nenn 


Haus Boofen. 
Roman von Iufle Jobn. 


(39. Fortfegung und Schluß.) 

„Das gehört Alles nicht dazu, was 
Du da vorbringft. Du haft Di an 
dem anvertrauten Gut eines Anderen 
vergriffen. Du haft Herrn Thöneffen 
beitoblen und Deine Mutter aud.” 

„Lies, Vater.“ Daniel ergriff ben 
angefangenen Brief. „Hier fteht «8, 
dap ich mir mein Eigentbum genom= 
men habe.“ 

„Und den Brief hätte ich gelejen, 
wenn Du über alle Berge warft. Pfui 
über diefe Gefinnung, in der ich eben 
den Mann iviedererfenne, der mit der 
Ehre unjeres Haufes jein freventliches 
Spiel getrieben hat, nur um fich einen 
Spaß zu mahen! Du bleibft Dir 
immer gleih. Du mirfft mir boller 
Stolz alle Rechte Deiner Geburt vor 
die übe und [prichft mit aroßen Wor- 
ten von einem anderen Beruf, zu dem 
Du Di beftimmt fühlft, aber anjtatt 
das richtige Fazit zu ziehen und Dir 
auß eigener Kraft eine neue Eriftenz 
zu gründen, vergreifft Du Dih an 
anderer Leute Eigentum und nimmft 
Dir gleich da3 Nothiwendige zum Leben 
mit. Nein, fage nichts mehr, wir find 
für immer fertig mit einander. Doch 
damit fein Menjch jagen kann, daf ich 
meinen einzigen Sohn mittelloß ver: 
ftoßen habe, jo fchente ih Dir diefe 
ganze Summe; ich werde Deiner Mut- 
ter bad Kapital erfegen.“ Dann ging 
Boofen auf den Geldfchrant zu, nahm 
den Revolver von jeinem Pla und 
legte ihn mit dem Pädchen Werth- 
papieren auf das Pult. „So, nun 
wähle. Kommen Sie, Herr Thöneffen; 
die Angelegenheit ift erledigt.“ 

„ur mich ift fie noch nicht erledtgt!“ 
rief eine tlare Frauenftimme voller 
Empörung in das Schweigen hinein, 
da3 ben furchtbaren Worten des alten 
Herrn gefolat mar. 

„Maria! fehrie Daniel auf und 
ftürzte auf fie zu. „Du bier? Haft 
Du gehört? Xch bin ein Dieb, ein 
Ehrlofer, dem nichts übrig bleibt als 
eine Kugel ror die Stirn. Ych that e3 
für Dh!’ — — 

„Ich weiß e3, Daniel. Und wenn 
Du in Deiner Verzweiflung in ber 
fchweren Verfuchung, die fo unver- 
muthet in einer Schwachen Stunde an 
Did herantrat, gefehlt Haft, weil Du 
mir eine geficherte Eriftenz an Deiner 
Seite verfchaffen mollteft, jo ift dies 
zu beflagen, aber nicht mit fol un- 
barmberziger Graufamfeit zu beitrafen. 
Menn ein Vater feinem Sohn die Waffe 
felbit in die Hand drüdt, fo nenne ich 
das ein Verbrechen, das zum Himmel 
ſchreit.“ 

„Sie ſind nicht auf der Bühne, 
Fräulein Thöneſſen“, fagte Geheim— 
tath Vooſen mit eiſigem Hohn, „und 
ich möchte Sie bitten, mein Haus zu 
verlaſſen. Ihr Vater iſt, wie ich 
glaube, bereit, Sie zu begleiten.“ 

„Mit der Bühne iſt es aus für 
immer, Herr Geheimrath.“ 

„Wohl weil Sie in der Ehe mit mei— 
nem Sohn einen annehmbaren Erſatz 
gefunden zu haben glauben?“ 

„Rein, iweil ich meine Stimme ver- 
Ioren habe.“ 

„Sie haben Xhre Stimme verloren?” 

Der alte Herr empfand troß der 
furchtbaren Erregung, in der er fich 
befand, doch ein tiefes Bedauern mit 
der Künftlerin, mußte er doch, melche 
Größe der Kunft damit verloren ging. 
Hatte er doch jelbft für deren Entmwide- 
lung Sorae getragen. 

„Der Arzt hat es mir gejtern mit» 
aetheilt. Doch ich werde mir meinen 
Unterhalt mit Gejangftunden ermer- 
ben. ch aebraude Xhr Gelb nicht. 
Dur den Verkauf feiner Sammlung, 
den Herr Honpen übernommen hat, wird 
Daniel für den Beginn unferer Ehe 
verforgt feir, und für fpäter wird fih 
bei feiner Begabung wiederum dur 
die Vermittlung von Freund Hoven 
ettva3 finden. Nach dem, maß hier 
porgefallen ift, wirft Du mir die Ein- 
willigung zu einer Ehe mit Daniel 
nicht verfagen, Vater”, wandte Marta 
fih plöglich an Thöneffen, der mie ge- 
lähmt auf einen Stuhl gefunten mar. 
„Die Löfung des böfen Konflikts durch 
bie Waffe liegt Dir anfcheinend auch 
nicht recht, dazu muß man Nerven 
haben mie der Chef des Haufes Voofen. 
ch beneide ihn nicht darum, und Du 
mohl auch nicht. Ic Halte mich Iieber 
an das Gefeb, das jede Schuld durd) 
bie Strafe fühnt. Daniel und ich mer: 
ben verfuchen, alle Schuld, die wir etwa 
auf uns geladen haben, durch ein tapfe= 
red Leben der Wrbeit, au3 eigener 
Kraft, zu fühnen. Das ift beffer ala 
feiger Seldftmord, mit dem man fi 
ben Folgen feiner Handlung entzieht. 
Wir fahren morgen nah England, um 
und dort in aller Stille ehelich zu vers 
binben, boch brauchen wir e8 jeht nicht 
mehr heimlich zu thun, wie wir e8 be- 
abfichtiat hatten. Ich habe e8 ein- 
gejeben, bat Daniel meiner bedarf, und 
nah) dem, mwa3 hier vorgefallen ift, 
aehe ich nicht mehr von feiner Seite. 
&3 find ja nur noch wenige Stunben 
bi3 zur Wöfahrt unferes Zuged. Spä- 
ter gedenten mir una in Paris nieder- 
zulaffen, ba ich der Hilfe ber Viardot 
in der erften Zeit bedarf. Leb’ mohl, 
Vater. Meine Koffer Iaffe ich in der 
Yrühe von Andrea abholen. Herr 
Geheimrath, verzeihen Sie mir. Ich 
babe dem Haufe VBoofen meinen Dant 
abtragen mollen, indem ich meiner 
Liebe zu Daniel zu entfagen nerfuchte, 
aber fie war ftärfer ala ich. ch werde 
verfuchen, ihm in Zufumft alles Das 
zu erfehen, mas er aufgibt um meinet- 
willen. Leben Sie mohl!“ 

„Bater!” jchrie Daniel auf, als 
Maria der Thür zufchritt, „haft Du 
fein anbere3 Wort für mich?“ 

Geheimrath Vooſen ftand aufrecht 
mitten im Raum. Das Licht bes 
grauenden Tage lag mit fahlem 
Schein auf dem farblofen Geficht, e3 
war mie verfteinert. 

„Romm, Daniel“, mahnte Maria 
und faßte ihn bei der Hand. „Wir 
verlieren, nm gu gewinnen. Das ne 
‚Reben wariet. auf uns.“ 


> 
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BREWED 


i Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Sts, 
Phone Monrce 364. 


Wiederum jhmüdte fih Köln, um 
einen deutjchen Kaifer in jeinen Mauern 
zu empfangen. Kaijer Wilhelm der 
Zweite kam als Gaſt. In den Feſt— 
ſiraßen und um den Dom drängten 
fich an dem herrlichen Maiabend un— 
abfehbare Menſchenſchaaren, die An⸗ 
funft des taiferfichen Zuges auf dem 
Zentralbahnhof eriwartend. Auch im 
Hauſe Vooſen öffneten ſich die Fenſter 
bes oberſten Stockwerls, um den Fa— 
milienmitgliedern, die ſich hier im 
engſten Kreiſe verſammelt hatten, den 
Ueberblick über den Feſtplatz zu er— 
möglichen. Die Damen waren in tie⸗ 
fer Trauer, aber ihre Geſichter blickten 
voller Begeiſterung dem Kommenden 
entgegen. 

Geheimrath Vooſen war todt. Er 
war im Herbſt vorigen Jahres geſtor⸗ 
ben. Er katte noch feine legte Arbeit 
gedeihen jehen, denn ber Vooſen'ſche 
Bankverein, den er noch zu. Lebzeiten 
gegrümdet hatte und dem nad) feinem 
Ableben Peter Temwalt ala Direktor 
vorſtand, behauptete ſeinen Platz in der 
Handelswelt ebenſo ſtolz und kräftig, 
wie früher das Haus Vooſen. Kurz 
vor feinem Tode hatte er ſich mit ſei— 
nem Sohne verſöhnt, denn Daniel 
hatte auch in des Vaters Augen ſeine 
Schuld durch ein ernſtes, arbeitsreiches 
Leben an der Seite ſeiner prächtigen 
Frau geſühnt. Drei Jahre hindurch 
hatte der alte Herr ſie beobachten 
laſſen; drei Jahre lang machten Daniel 
und Maria von ihrer Seite feinen 
Verfuch, mit ihrer Familie Beziehun- 
gen anzufnüpfen oder um Unterftüß- 
ung zu bitten. Und fie hatten, nament- 
lich als ver erfte Sohn gehoren turbe, 
oftmals mit Entbehrungen zu fämpfen. 
Doch fie wiefen gleich im Anfang die 
ihnen immer wieder von Großmutter 
Micterath angebotenen Gelder freund» 
lich, aber energifch zurüd. 

Das imponirte doch zuleht auch 
einem jo jtolzen Mann wie Paul oo» 
fen. Und als er fühlte, daß es mit ihm 
zu Ende ging, fhrieb er an den Sohn 
und bat ihn, mit Frau und Kind zum 
legten Abichied zu ihm zu kommen. 
Daniel lieh jich nicht lange bitten, und 
als erniter, geläuterter Mann jtand er 
an dem Strantenbett des Vaterd und 
machte feinen rieden mit ihm. Dann 
reifte er wieder mit den Seinen ab. 

„Ich werde Deiner in Liebe geden- 
fen“, hatte ver Vater beim Abjchied ge= 
ſagt. 

Und als nach Paul Vooſens Tode 
das Teſtament eröffnet wurde, erfuhr 
Daniel, daß der Vater ſein Wort ges 
halten hatte. Mit ſeinem Willen zog 
er wieder in das Haus ſeiner Väter 
ein, das ihm nun gehören ſollte — zu—⸗ 
gleich mit dem großen Vermögen, das 
ihm ſchon zu Lebzeiten der Mutter zu⸗ 
fiel. Frau Vooſen zog zu ihrer Mut» 
ter auf den Heumarkt und überließ ihre 
Wohnung dem neuen Bantdirektor 
Peter Tewalt, damit er es bequemer 
habe, wie ſie lächelnd ſagte. Auf alle 
Bitten ihrer Kinder, doch wohnen zu 
bleiben, antwortete ſie ruhig: „Laßt 
mich ziehen, Kinder. Im Haus Vooſen 
habe ich mich nie ſo recht wohl gefühlt, 
und jetzt hält mich nichts mehr hier. 
Jedoch als Eure Gäſte werden wir oft 
bei euch ſein, die liebe Großmutter und 
ich. Dein Sohn aber, Daniel, ſoll im 
Haus Vooſen aufwachſen. Er ſieht 
ſeinem Großvater ähnlich, möchten in 
ihm ſich die Hoffnungen erfüllen, die 
einſtens Dein Vater auf Dich geſetzt 
hatte, und er ein tüchtiger Bankier 
werden. Als die Nachricht von ſeiner 
Geburt kam, ſagte der Vater: ‚Der 
Name Vooſen blüht wieder; ich werde 
dem Erſtgeborenen meines Sohnes ſei⸗ 
nen Platz im Bankverein Vooſen 
ſichern.““ 

Auch heute waren die beiden Damen 
als willkommene Gäſte bei ihren Kin— 
dern erſchienen und ſtanden mit ihnen 
am Fenſter in Erwartung der Dinge, 
die da kommen ſollten. In ihren 
Armen hielten ſie ſorglich die Zukunft 
des Hauſes: die beiden Enkelſöhne 
Tewalt und Vooſen, deren wenige 
Monate alte Schweſterchen ſchon fried⸗ 
lich ſchliefen. 

Drunten drängte ſich in unheim— 
lichem Gewühl die johlende, ſchwatzende 
und lachende Menge. Wie ein dumpfes 
Brauſen lag es in der Luft. Auch die 
Frauen im Haus Vooſen plauderten 
vergnügt mit einander, während die 
beiden Herren ſtumm nebeneinander an 
demſelben Fenſter ſtanden. Sie ge⸗ 
dachten wohl Beide der Zeit, als hier 
ein anderer Wille geherrſcht hatte, und 
bei aller Bewunderung der Größe des 


verſtorbenen Vaters, fanden fie doch, 


dak es ſich iekt freier alhmen ließ und 


das Sebenfich fesfer und glüdtidier | 


geitaltete. 

Vom Nebenfenſter lang die helle 
Stimme des Fleinen Paul ® zu 
ihnen bin: „Sch merd’ ein großer 
Kaufmann!” 

„Woher. weißt Du das, Paul?” 
fragte Großmutter Boofen lachend. 

„Stoßpava hat ed mir gefagt.“ 

„Der alte Thönefjen wiederholt das 
meinem ungen alle Tage,“ berichtete 
Daniel, „Sp tindifh der alte Herr 
fon in manden Dingen it, das Ziel, 
in meinem Jungen einen Erfag für 
mich Fahnenflüchtigen zu erziehen, ver: 
folgt er mit ftaunensmwertber Eneraie. 
Seitdem er die Wohnung des verftor- 
benren Andreas bezogen hat, hodt ver 

Junge oft jtundenlang bei ihm, und er 
erzählt dem Kleinen Kerl von der Größe 
| 
| 


des Haufes Voofen Wunderdinge, die | 


wie Märchen anmutben.” 
- „So jhlieht Til) jede Wunde mit der 
Zeit, Daniel. Nur meine Mutter und 
ich können uns nicht recht zufammen- 
finden, nd feit Der SHeirath meiner 
Schweſter verleat je ihren Schwer- 
punft nanz im deren Haus. Den 
Shtwiegerfohn hat fie fih ja au al— 
| fein ausgefucht; mein Gejhhmad ijt er 
I nicht.“ 
| „Dafür haft Du Deinen alten Herrn 
ı ganz für Dich, das hat auch fein Gu= 
ı tes. And wir profitiren auch dabon. 
Großvater Teivalt ift eine Hauptperfon 
| im Dafein unferer Jungen, dem Paul 
' geht er beinahe nod) üder HausVoofen, 
| und das will was jagen.“ 

„Das fommt, er it auch für Di: Ge: 
mäthlichkeit, wie Großmutter Wide: 
toth, das find glüdliche Menfchen. Du 
haft aud) viel davon, Peter.“ 

„Bott jet Dank!” Yautete die froh: 
Ihe Antwort. „Es geht nichts über 
die Gemüthlichkeit, fage ich meinem 
„sungen alle Tage. Der alte Thöneffen 
dagegen lehrt: „E83 aeht nichts über 
das Haus Voofen.* Und wenn ich ihm 
dann in dic Fugen, ernten Kinder: 
augen jehe, die denen Deines Vaters 
| To ahnlich find, fo fage ich mit der al» 
ten Widerath: „Freie Bahn für alle; 
laßt jeden nach feiner Faffon glücklich 
werden.““ 

„So ſei es,“ ſagte die wohlklingende 
Stimme Marias hinter ihnen. „Wir 
find ein neues, freieres Gefchlecht, und 
der Kaifer, ber joeben beim Donner 
der Gejchüße und dem Käuten der 
Öloden in das heilige Köln einzieht, 
it aud ein Mann der neuen Zeit. 
Gott jegne feinen Eingang.“ 

Das Toben und Schreien unter ih- 
nen wurde ftill, ala habe eine gewaltige 
Hand Schweigen geboten. Aller Augen 
bingen in athemlofer Spannung an 
dem bunflen Maffin des Domes, dem 
der Kaifer entgegenfuhr. Und nun Io- 
derte e3 auf. Das Innere der Kirche 
füllte fich mit blendendem Licht, dak 
«3 au8 den hohen Yenftern brach, und 
die Pfeiler, die Thürmchen, die Bogen 
biß zur lebten Kreuzblume ber ragen» 
den Domthürme in geifterhaftem 
Schein unter dem nädtlichen Sternen 
himmel erftrahlten. 


— — — — — — 


ſang mit ihren tiefen, gewaltigen Tö— 
nen die Kaiſerglocke dem hohen Gaſt, 
der in Kölns Thore einzog, feierlich 
den Willkommgruß: 
Die Kaiferglod iB’ ich, 
Des Kaifers Ehre Weit” ich, 
Auf beil’ger Warte fteh’ ich, 
Dem Beutihen Reich erflch’ ich, 
Dab ried’ und Wehr 
Som Gott befcheer’. 
(Ende) 
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Hoſpital Einweihung. 


Das neue St, Francis-Hofpital in 
Evanfton wird morgen Vormittag vom 
Erzbifchof Quigley eingemeiht. Das 
fürzlih vollendete Gebäude ift bier: 
ttödig und enthält 40 Privatzimmer. 


J— 


— Rn 


ı.Kopihau 


Für alle Zwecke der Erhaltung, Kläü- 
rung und Verſchönerung der Haut 
und Kopfhaut, Haare und Hände 
von Säuglingen, Kindern und Er⸗ 
wachſenen haben Cuticura⸗Seife und 
EuticurSalbe feine nennendtver- 
then Rivalen. Bei Affeftionen der 
Haut:und Kopfhaut.von Jung und 
Alt, bei den Dutalen, Entftellungen, 
Suden, Brennen, Stuften und 
Schuppen haben fie Erfolg, wenn 
alles Andere fehlichlägt. 

Im De, gungen Mei verienft, 


nn nn —— —— — —— — — — —— —— —— — — 
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Und aus ben fehimmernden Höhen 


in jeder Mann, der ſparſam 


und ftrebfam ijt, follte in der Welt vorwärts kommen; viele von 
EThicagos reichften Leuten begannen damit, ihre „Lents zu ſparen“. 


Die Gelegenheiten Eures 


YHachbars find nicht beffer als Eure eigenen; wenn ein Einkauf 
von Kleidern gemacht werden muß, jo follte der Laden. Eure 


Kundchaft erhalten, der Euch das Befte bietet. 


Che Bub 


3 hat jeine Sähigkeit bemwiefen, dem Kleider Faufenden Publikum 
a aröhere Werthe zu geben, als andere es vermögen, und darum 
2 verdient diefer Laden vollauf das Gedeihen, defjen er fich erfreut. 


Bejucht The Hub heute; laßt 


Euch durdy nichts abhalten; fucht mit Euren eigenen Augen nach 
Bemweijen, daf; diefer Laden alles unterbietet; befeht die prächtigen 
Anzüge zu 822.50, nach dem Atterbury-Syftem gemacht und andere 
hochfeine Sabrikate; wir follten und Fönnten keicht $28, $30, $32 
und 555 für fie erhalten, aber dies ift weder hier noch da; unfere 


riefige Kaufkraft ermöglicht uns, Euch die Wahl von 
1500 feiner Alnzügen zu bieten, zum niedrigen Preis von 


2250 


Eine weitere außerordentliche 


Offerte; 2,000 Anzüge für 


2 


Männer und Jünglinge, handgeichnei- 


— 3 dert und in den nenejten v:rbefjerten Sacons, von Sabrifanten von 
unfraglicher Zuverläſſigkeit; die Stoffe ſind aus reiner Wolle; wir wiſſen es, weil wir 
ſie unterſucht haben; das Aſſortment umfaßt die neueſten Schattirungen und Muſter⸗ 


Effekte, in allen Größen von 51 bis 50; regulär würdet Ihr erwarten, $18, 
820 und $22 für diefe Anzüge zu bezahlen; unfer Preis, f6 lange fie vorhalten, 
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Montag, 30. Mai, Gräberfhmüdungs: Tag, den ganzen Tag geſchloſſen. 


Die richtigen Moden 


für Solche, welche ſich elegant kleiden —jene 
ganz neuen Anzüge⸗Effekte in den kleidſa— 


men graue 


n, brau: 


nen, geftreiften und hübfchen 
blauen Muftern—zum Derfauf 
morgen—unfere fpeziell gefauf- 
ten Partien von elegant ge: 
Ichneiderten $15 und $18 Alnzü: 
gen, Entwürfe für Männer 


und junge Männ 


er, zu 


52.20 


YONDo 


CLOTHING CO. 


Yan Buren und 
Halsted Strasse 


t Zwei 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


£üden | 


„Außerhalb des hohe Miethe Diftritts“ 


Offen Enmftag Abend bis 10: 


Verſonal · Aachrichten. }| 
4*442 

— Hilfs⸗Polizeichef Schuettler iſt geſtern 
Großvater geworden. Seine Tochter, Fran 
Hattie Nelfon, gab im Deutjch-Amerifani- 
fhen Hofpital einem Sohne das Leben, 

— Am St. Lutas-Hofpital ift Dr. 8. 
Durney Stubbs nah nur viertägigem 
Krankſein an der Lungenentzündung ge— 
ſtorben. Dr. Stubbs haätte auf dem Alleg— 
heny = College und auf der medizinischen 
Schule der Northiveftern Univerfität ftudirt, 
zwei Kahre war er Hausarzt im St. Lukas— 
Sofpital gewefen, und zuiekt war er Hilfs: 
profe.or am Ruſh Medical College. Sein 
Vater war Dr. James &. Etubbs, ein alter 
Einwohner von Chicago. Dr. Stubbs Hinz 
terläßt eine Mittine, Jelfie H. Stubbs, die 
eine befannte Frauenftimmrechtlerin ift. 

— Paſtor J. G. Kircher von der deutichen 
ebangeliſchen Bethlehems-Gemeinde feierte 
geftern mit feiner Gattin Luiſe, geb. Nie⸗ 
mann, das FFeft der filbernen Hochzeit. Ins 
ter der Leitung des rauenvereins fand aus 
dDiefem Anlak in der Kiche an Diverfeh 
Boul. und Diverfey Place eine ihöne Feier 
ftatt, bei welcher Paftor Yohn von der St. 
Paulsgemeinde das Yubelpaar von Neuem 
eitWegnete und Herr Charles Knorr im Ra- 
men der Gemeinde ein Silberferbice Über: 
reichte. Auch ae € — ur wer. 

tasche. mie er 
ir Di Thiel ind Ada Waller: 
Thieß, der Gemeindehor umd der Frauen: 
Kor mit. 

— Charles Liebenftein, d t langjähri- 
ger Gefhäftsfänrer von Mandel Brothers, 
f# in feiner Woh N 
Avenue, an den Nah 
ration geiterben. * 1840 
in Deu nd re und fam als Anabe 
nad vd. St — Laufbahn 
honaun er 18 Raufiuna: Rob &ı 


30 und Sonntag biß Mittag. 


two aud der verftorbene Leon Mandel war. 
Herr Kiebenftein war Mitbegründer des 
Standard Klub und der Sinai-Gemeinde 
und in der Gejchäftamwelt jeher bekannt, 
— 


Yames A. Batten’s Beriuft, 


Die Gebrüder James W. und Ges 
orge Vatten, die om 1. Yunt fi} vom 
Geihäft zurücdziehen wollen, erlitten 
geftern an der Weizenbörfe noch eins 
mal eine tüchtige Schlappe. Yhr Ber: 
Iuft, deffen größerer Iheil auf George 
PBatten fällt, wird auf $500,000 ges 
Thägt, Kummer darüber ließ James 
Ratten fih übrigens nicht anmerken, 
er zeigte eine lächelnde Miene. Der 
Führer der „Bären“, Adolf %. Licht» 
jtern, fol eineMillion mit September- 
und Juli -» Weizen „verbient“, aber 
ebenfo viel in Maimeizen zugefeht ba- 
ben. Die Reihen der Bären überwäl⸗ 
tigten unter ber Führung Lichtfternd 
und der Urmour Company die von 
Patten geführten „Bullen“ und führ- 
ten einen bebeutenden Preisrüdgang 
herbei. 

' Em adtziajähriger Nünaling aus 
Kanfas, Kant. 3. 9. Phillips, ſoll 
rund $100,000 eingebrodt haben, er 
beftritt aber im Palmer Houfe kräf⸗ 
tigft, daß er ein Vermögen verfpefu- 
firt hätte. Cr fei für den Reit feiner 
QJage wohl verforgt, fagte er, und zu 


‚GASTORIA Füsüugingeud Kinder, 


‚De Sorte, -Die Ihr Immer Gekauft Habt 


freies Mufeum wiffenfchafte, Wunder, 


Wiſſen it Macht 


Wir 
* A „ones 


et» 


en be 


n ts 
yr in gefundem 


r rem 


reich Mufenm wif enteh licher Wunder, 


Ölen wall — Be ae Ba 
—— — — — — — — 


alt, um die Dummheit zu begehen, 
feine ganze Habe zu verſpekuliren. Wie 
viel er verloren hätte, ginge jemand 
etwas an, $100,000 fei für ihn über: 
haupt fein Vermögen, feldft $250,- 
000 mürden für ihn feinen ber Rede 
merthen Berluft beveuten. Er fei mit 
feiner Frau in Chicago auf der Durch: 
reife und hätte fich ein biächen an ber 
Börfe amüfirt, das fei Alle 


= 4* 
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Werdet Ihr kommen? 


Große Eröffnung des ſchönſten 
Möbel⸗Ladens in Chieago 


Morgen, Samſtag, wird unſer Geſchäft eröffnet; wenn Ihr Möbel, 
Rugs, Oefen, Eisſchränke oder irgend welche Haushaltartikel kaufen wollt, 
dann ſolltet Ihr dieſe Gelegenheit einer Lebenszeit nicht verſüumen. 
Denn jeder auf unſern fünf großen Ausſtellung-Floors gezeigte Artikel 
wird von 20 bis 30 Prozent unter dem regulären Preis markirt, und wenn 
Ihr untenſtehenden Koupon ausſchneidet, könnt Ihr damit beim Kaſſirer— 
Pult Eure Rechnung bezahlen gerade wie mit Baargeld. 


BER” Gerade jo gut wie Geld. BE 


Diefes Hertififot wird während unferer Gröffnungs- 
Dode für fünf Dollars zur Zeit des ihn * 
Möbeln, Rus uſto. angenommen, 
weniger als fũnfzehn Dollars beträgt. 

Nur ein Zertifilat von einem Kunden. 
28. Mai bis 4. Juni, 


1530—1532 Milwaukee Avenue. 


falls der Einkauf nicht 
Giltig vom 


DEE Schneidet dDiefen Koupon aus "BEE 


Sa saunos Jun) au) Bung „BE 


— 


Beſucht unjer vollitändiges A-Zimmer-Flat auf dem 3. Floor; es bietet 
Winfe, die von jungen Tenten weldje ein Heim zu gründen beablidhtigen, 


beachtet werden jollten. 


Kur 1 Zertifilat von jed. Käufer angenommen 


Wenn hr Kredit oder ein offenes Konto bei uns winjcht, braucht hr 
feine Empfehlungen; arrangirt die Zahlungen nad) Eurem Belieben. 
Bringt Ente Freunde mit, um Samitag bis 10 Uhr Abends das große 
Konzert zu hören und die Blumen-Ausitellung zu jehen. 
Montag, Dienftag, Donneritag und Samftag Abend offen. 


GrossmansNewFurnitureStore| 


1530 —32 Milwanfee Avenue. 


Offen: 
Dienitag, 
Donnerftag, 
Samitag 
Abend. 


THE 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukeezand Armitage Aves. 


Wir find das befannteite 
Kleidergeichäft auf der Mord: 
weitjeite — weil wir nur gute 
Kleider verfaufen und immer 
die beiten Werthe geben. 


Die Anzüge, die wir zu $15, $18, $20, $22, 
$25 zeigen, fönnen anderswo in Chicago 
nicht übertroffen werden. Die allerneueften 
Schattirungen in den populären Sarben der 
Saifon, zwei und 3 Knöpfe Modelle. 


Morgen und die ganze nächfte Woche zeigen wir 


einige fpezielle MWerthe zu fünfzehn Dollars. 


Kleine 


Partien, weldhye von unferem Srühjahrs » Befchäft 
übrig geblieben und $18 und $20 werth find, 


Speziell zu 815. 


Wir zeigen eine frühzeitige Auswahl von Stroh-Hüten, 
Sailors und Panamas, 82 bis S10. 


— Die italienifchen Grubenarbeiter, 
welche von Milizjoldaten zu Darham, 
Ga., verhaftet wurden (im Ganzen 
melche von Milizfoldaten zu Durham, 
nad Chidamauga gebradt und dort 
— worden. Sie behaupten, 

ie Gejellichaft fchulde ihnen noch rüd- 
ftändige Löhne, und fie follen Gruben- 
heamte bedroht haben; dies mar bie 
.. ganze Beranlaffung des Aufbietens 
: non Staatsmiliz. Re 


— Gelyncömorbet wurde bei ber 
AUcton-Kohlengrube, in der Nähe von 
Montgomery, Ala., der Neger Jeff 
Matfon wegen Tödtung eines Sheriff3- 
gebilfen. 

— Bei einem Einbruch ertappt, 
ſtürzte Louis Gratch in der Wohnung 
der Frau Dora Gieteman zu New 
Vort, an Delancey Str. aus einem 
Fenſter und fand den Tod. Er war 


—— —— * 
Offen: 
Sonntag 
Vormittag 

bis 
Mittag. 


bei Tag ein Hausmaler — und bei 
Nacht ein Räuber. Die Frau hatte ihn 
zum Sprung aus dem Fenſter ge— 
zwungen. 


— Während er in ſeinem Hof nach 
dem Kometen ſah, wurde der Farmer 
Lincoln Oliver, im Kentuckyer Counth 
Caliwell, durch einen Schuß ſchwer ver⸗ 
wundet, — wahrſcheinlich in Verbin⸗ 


bung mit Zabafftreitigfeiten, 


er 


Tefegrapfirce ? rien. | % 


Bremen nah New 9 
tet); 
Hort, (Samftag. am 


-  Geliefert don der “Associated Presst. 
Inlaud. 
ee 
Greift Milwauteer Sozialiften an. 


New York, 27. Mai. 2. ©. Phelps- 
Stotes, der befannte Millionär und 
raditale Sozialift, hielt auf dem jähr- 
lichen Diner der Kollektiviftifchen Ge⸗ 
ſellſchaft dahier eine Rede, worin er 
die Gattung von Sozialismus, die bei 
den jüngſten Wahlen in Milwaukee 
den Sieg davontrug, lebhaft angriff. 
Er ſagte, das ſei durchaus kein ſozia— 
liſtiſcher Sieg geweſen, und bezichtigte 
Herrn Seidel und Andere des Kom— 
promiſſes mit den Kapitaliſten. Da— 
bei berief er ſich namentlich auf Wahl— 
reden dieſer — worin geſagt 
worden war, die kleinen Geſchäftsleute 
brauchten die ſozialdemokratiſche Par— 
tei nicht zu fürchten, dieſe habe gegen 
„vernünftige Profite“ nichts einzu— 
menden. „Soll das Sozialismus 
ſein?“ fragte er; „dieſe Leute können 
ſich Reformer nennen, aber Soziali— 
ſten ſind ſie nicht.“ 


Automobilunglüd. 


Logan, D., 27. Mai. Auf ber 
nächtlichen Rüdkehr von einer Vergnü- 
gungspartie ftürzte ein Automobil, 
melched von William Snüder, einem 
befannten SHolzinduftriellen, gelentt 
wurde, bei Young’s3 Bridge über eine 
Böſchung. Frl. Lilian Wright und 
Yrl. Floffie Herman murben augen- 
bliclich getötet. 

Hrau’ Don GoR brach eine Rippe, 
und Hr. Snyber felber ein Bein. 

Frl. Wright mollte fi nächſten 
Mittwoch verheirathen. 


hr 91. Geburtstag. 


Bolton, 27. Mai. Mrd. Aulia 
Mard Home, die befannte Schrift» 
ftellerin und Dichterin, und Verfafferin 
ber berühmten „Schladhthymne der 
Republif”, feierte heute ihren 91. Ge- 
burtstag. Nach ihrer Angabe ift ihr 
Gefundheitszuftand gegenwärtig ein 
bollfoınmener, und fie fühlt fich voller 
Sugendfraft! 

— 1-0. — —— 
Auslanud. 


In der Luftfahrtwelt. 
Ein deutſcher Aviatiker wird beſtraft. 


Berlin, 27. Mai. Der erfolgreiche 
Flieger Frey, welcher jüngſt den küh— 
nen Zwanzigmeilenflug von Johannis⸗ 
thal nach Berlin, und über dieſe ganze 
Stadt und zurück machte — zum Er— 
ſtaunen und Entzücken der Bevölkerung 
der Reich3hauptitadt — wurde im Ge— 
richt um 20 Mark beſtraft, — wegen 
Gefährdung der Sicherheit der Be— 
völkerung! 

Die Behörden nehmen den Stand— 
punkt ein, das Fliegen ſei noch nicht 
genügend vervollkommnet, als daß 
Apiatikern geſtattet werden könne, über 
dichtbevölkerte Flächen hinwegzufliegen. 

Toulon, Frankreich, 27. Mai. Ein 
Ballon, mit drei deutfchen Offiziren 
an Bord, ift in der Nähe der Feftung 
Toulon zwiſchen zivei Forts gelandet. 
augenjcheinlich war der Abjtieg nicht 
beabfichtigt, und der Ballon ging fo 
[hnell zur Erde nieder, daß einer ber 
Dffiziere an Bord durch das heftige 
Auffchlagen der Gondel auf den Boden 
einen Beinbruh davontrug. Franzö⸗ 
ſiſche Offiziere von der Befagung der 
Forts eilten zur Stelle und nahmen 
ſich in liebenswürdigſter Weife der be= 
drängten Zuftichiffer und ihres verleß- 
ten Kameraden an, 

Paris, 27. Mai. Graf Jacques 
de Leffeps, der aus Calais hierher 
zurüdtehrte, erklärte, er werde bald 
einen zmeiten ylug über den Aermel- 
fanal unternehmen. Wahrfcheinlich 
werde er fchon in der nädhjiten Woche 
mieber aufiteigen und dann berjuchen, 
ohne auf englifhem Boden zu Jans 
den, mwieber zurüdfliegen. E3 ift ihm 
nicht um die 12,000 Franfen zu thun, 
die er beim Erfolg als Preis gewinnt; 
doch lodt ihn der Ruhm, ala Erfter den 
Kanal in beiden Richtungen überflos 
gen zu haben. Er glaubt, die Fahrt 
hin und zurüd in drei Stunden zu= 
rücdlegen zu fönnen. 

Die dänifhe Kabinetsabdantung. 

Kopenhagen, 27. Mai. Wie an—⸗ 
gefündigt, unterbreitete der Premier: 
minifter Zable heute dem, auß England 
zurüdgefehrten König Friedrich feine 
und des ganzen Kabinet3 Abdantung, 
anlahlih des lebten Wahlergebniffes 
und. des Gtreite8 über die Qandes- 
vertheidigungsvorlage. 

Der König erſuchte die Miniſter, 
vorerſt iht Amt weiterzuführen, bis 
ihre Nachfolger ausgewählt ſeien. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New VYork: Mauretania von Liverpool; Alberta 


von Trieſt 


An Kapb Race vorbei: George Waſhington, von 
ort. (Sonntag am Dod erwar⸗ 
Philadelphia, von, Shuthbampton nah New 
Dod erwartet.) 

Genua: Coeania und Louiſiana von New Port. 
Neapel: -Regina d'Italia von New York; Romas 


nic von PBofton. 


Hapre: La Gascogne von New York, 

Liverpool: Emprek of Ireland von Kanada, 
Abgegangen. : 

Neapel: Ultonia, von Trieft nah Nem Hort; Duca 


di Genopa nah Nem York 


Genua: Florida nah New York. ! 
Untwerven: Mount Temple nah Kanada. 
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ARROW. 


Kragen 
. = haben äuferft -. 
biegjame Eigenfhaften 
Sie bredhen nicht 
;... 1de per Städ, 2 für 256. 
Qluett, Peabody & Oo., Baßztlanten 
Niro DManjdetten, 25 Cents per Bang, 


I Ma 2 


Mai 1910, 


fegraphiftie Notizen. 
Aulaud. 


— Gtraßenbahnremife zu Des 
Moines, Ya., abgebrannt;. etwa $160,- 
000 Schaben. 

— Des Mißbrauchs der Poft zu Be» 
trugszwecken wurde Olcott C. Colt von 
New Vork, ein Makler der WallStreet 
in Kanſas City ſchuldiggeſprochen. 

— Die größte Perle, welche je im 
Illinoisfluß gefunden wurde, kaufte 
der Perlhändler Frank Hudnull in 
—* Ill. für 51600. Sie wiegt 15 

ran. 


— Unter der Anſchuldigung, in 
Vandalia, Ill. Tauſende von Dollars 
mittels gefälſchten Schecks erſchwindelt 
zu haben, wurde Jeſſe L. Jones in 
San Dimas, Kal,, verhaftet. 

— Bei feinem jüngſten Yluge zu 
Dapton, D., erreichte Orville Wright 
eine Höhe von 2700 Fuß und gelangte 
in nur einer Minute und 28 Gefunden 
wieder zur Erde; damit fehuf er einen 
MWeltreford für den Niederflug. 

— 15 unabhängige Kohlengruben- 
befiger im SKanfafer Grubenbiftrift 
Nr. 14 und Vertreter von etwa 3500 
Grubenarbeitern legten. ihre Gtreit- 
fragen bei, und in diefen Gruben wird 
binnen einer Woche der Betrieb wieder 
aufgenommen, 


— In einer Eiferfuchtsaffäre murbe 
der befannte Pferdezüchter ®. MW. Ebe- 
len zu Henberfon, Ky., von feiner 
Sattin erfchoffen, und eine farbige Die: 
nerin wurde tödtlich verlegt. Frau 
Ebelen ftellte fich der Polizei und gab 
Nothmwehr an. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
Philadelphia 0; Cincinnati 7, St. 
Louis 6; Pittsburg 1, Boſton 4. 
„American League“ — New York 4, 
Chicago 3; Boſton 77, Cleveland 
3; Philadelphia 6, St. Louis 3; 
Waſhington 1, Detroit 5. 


— — — —— — 


Aus lan de 


— Grubenexploſion im merikani—⸗ 
ſchen Staat Chihuahua; 1 Todter und 
mehrere Verletzte, und ein Brand, der 
etwa 100 Häuſer zerſtörte. 

— Britiſche Barke „Swanhilda“ 
ſcheiterte am ſüdlichen Ende vom 
Feuerland. 15 Ertrunkene, darunter 


der Kapitän und ſeine Gattin. 


— Auch die Verleihung des Doktor⸗ 
grades an Oberſt Rooſevelt von der 
Univerſität zu Cambridge, England, 
litt, ſoweit das äußerliche Gepränge in 
Betracht kommt, durch die Trauer um 
König Edward. Nur der Würben- 
träger felbft, welcher das Ehrendiplom 
überreichte, hatte das übliche bunte Ge- 
wand; alle Uebrigen trugen Trauer- 
Hleider. Auch fcheint ſich Hr. Rooſevelt 
feine beabfichtigte lange Rebe „verfnif- 
fen“ zu Haben. 


— Der Boftdampfer, welcher ba3 
franzöfifche Unterfeeboot „PBlupiofe“ 
im Britifhen Kanal zufällig ir ben 
Grund rannte, war „Pas de Calais”. 
Sr jehte fofort, ald er den, unter dem 

Yaffer erfolgten Zufammenftoß ver- 
fpürte, ein Rettungsboot au, — aber 
das Unterſeeboot kam nur für einen 
flüchtigen Augenblid an die Ober» 
fläche, mährend die Anfaflen vergebens 
an den metallenen MWänpven tlopften, 
und verfanf dann für immer! 


— 63 wird beitätigt, daß bie nita= 
raquanifchen Rebellen am Bluefield3- 
Vorgebirge gejchlagen worden find; 
man fieht jebt mit Befriedigung im 
ganzen Lande dem baldigen Ende bes 
Krieges entgegen. — Uebrigens führte 
das Boot „Elfuerzo” welches vom Re- 
gierungsdampfer „Venus“ durchſucht 
wurde, zur Zeit nicht die amerikaniſche, 
ſondern die nikaraguaniſche Flagge, 
obwohl es einem Amerikaner gehört; 
es iſt daher nicht zu Schutz ſeitens der 
Der. Staaten beredtigt. 


Lokalbericht. 
BörfemRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und dieSchluß> 
preife vom gejtern für Getreide und 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr %. Mai, 


Weizen— 
Mei 1.0404 1004 1.06 1.08, 1.05 

RE 
1 NR 8 


Ii 6 
SH I 92% 

a 5 0. 
ai Tu RI Ol . . 
Juli ae u 

Ent .5 u 158 
Hafer — 
Mai .39 
Auli Iy— 
Sept a 
Gepöt. Shmweinefliih— 
2 9. 


«39 38 
36 By 
22.05 
22.17Ya 
21.9 ı 


i 22.9 


k 22.0 
21.90 22.1216 


Auli 12.03 BE 1 
ul k 25 12.: 2.% 
Sept 12.12-52.90  12.12% 


MO: 1205 12.006 19.95 
ai 12.9 2. 2.1 2. 
i 22% 12.7 


Ault 12.22, 12.32 Yu 12.20 
Cent 12.10.04 12.0 12.1 12.2—-15 12.07 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fich auf 49,200, von Mais auf 166,300, 
von Safer auf 210,600 Quihel. Verihidt von bier 
wurden 17,500 Bufbels eigen, 314,100 Quihels 
Mais und 220,000 Buſhels Hafer. 


— | - — 
Bom Dampfroh germalmt., 


Auf der Augufta Straße-Sreugung 
mwurbe heute der 22jährige Arbeiter 
Guftan Argolog, Nr. 24 ©. Peoria 
Straße, von einem meitlich fahrenden 
Zuge der Chicago & Northweſternbahn 
überfahren und auf ber Stelle getöb- 
tet. Die Leiche wurde von der Polizei 
nah dem Beftattungsgefchäft Nr. 938 
Milmaufee Ave. gefhafft, mo auch der 
Koroner feines Amtes walten wird, 


Zieht Gefuh aurüd. 
: Theodor Waflermannd Anwalt 309 


‚heute bei Richter Honore das fürzlich 


eingereichte Gefuh um einen befon- 
deren Prozeß zurück. Waffermann ift 
mit Mar U. Gabber angeklagt, aus ei- 
nem Ched über $27 auf die Allinois 
Zruft & Savingd-Bant einen Ched 
über $27,000 gemacht zu haben. 


EEE ee 


Große Eriparnifie an 


Männer: Ansitattungen! 


Spezial:Anlauf der befannten „Surefit“ Kemben; fie find 
gemaht von feinfter Dualität weißem Muslin; Codt Style 
Manjhetten angenäbt, mit Ploited Bufen, Seiten Plaits, Bor C 


Plait und feine Kntfe Plaits; Gröben 14 bi$ 18; die paffends 
ften Hemden für Euren Gräberjhmüdungstag-Ausflug, ſpeziell.. 


Hochfeine Hemden 
1.15 — Alle die 
neuheitlichen Muſter 
und Stile von 
Männerhemden, fes 
parate u. angenähte 
Manfhetten, glatte 
und Blaited Bufen; 
mandhe mit den po: 
pulären boppelten 
franzdf. Roll Mans 
fetten, Cuftoms 
made Semben, zu 


Kemden mit ans: 
genähtem Kragen, 
89c— Ein Ihönes 
Hemd für Outing 
Neoligee Tracht; 
weicher Kragen und 
angenähte Manſchet⸗ 
ten, von feinem 
merzerirtem Seide: 
Cloth, in weiß, 
Cream und blau, 
fehr fbegiel für 
morgen zu 


89Ic 


Union:Snuits B Mäns 
e, 59 — erzeritte 
Union Suits, blau, rofe, 


—W 


bet 
Fabrikat, 81 wth 


Verkauf niedriger Männer-Schufe 


fte Zie der 
murben importirt, um 
für 


1.19 Se 


Bengaline Krapatien, 48c — 
Pinproof, dsinsh’d8, fm. wends 
bare od. gr. Opensenb Barden; fancy u. beftidie@fs 
4:insh’d8, populäre 48c En 25c wib., für morgen, 
Farben, fpeziell...... 


Seide Zubular Ties 


250 — Importirte 


echt ſeidene Tuhular 
Ties, in 


ſchlichten 8 
arben und Bay 
Heften, das populdı> 
Saifon, 


verfauft zu 


* . 2 
— 
72 


Halbſtrümpfe f. Muner, 100 Mer⸗ 
zerirte Seide, ſchwarz u. alle ſchlichten 


pezieller Preis zu 


Gelauft von W. H. MeGlvaine 


Diefe berühmten Schuhe morgen 
für $2.20 verkauft anftatt $3.50 | 

MWir machten einen „Spot Cafh"sGintauf ‘son W. 
5. MeElveine, einem ber größten Fabrikanuten bon 
bochfeinen MännersSchugen in der Welt, und ers 
fanden dabei über 3000 Paar Männerfchuhe, die 
fteitt „handslafted« und Goodyear genähte Ogforbs 
und pivei Eyelet Sailor Xies find, die wir mies 
gen offeriven al8 einen „Xreat“, melde Männer zu 
würdigen miffen werben. 


Nu 
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(2 Eine 


Ze 
Bodens 
Polirer 


Vat en d Colt, Gup⸗ 
metal und feine (alt 

‚ Dgforbs in über rei: 
Kig verfähiedeu.en Gtis 

lien und Mufteen in 

1 Bluder und Kuöpfen, 
Be mit hoben Mipfägen; 
BI die neuheitlähften Er: 
er auge fe due Saifon, 
MV 83. erthhe, Speziell, 

amftag, das Poar, 


Zweiter Floor. 


j 


außerordentliche 
Offerte 


Wir haben 100 eleltrifhe Vacuum-Reinigungds 
Maſchinen gekauft zu einem ungewöhnlich vortheils 


haften Preid, Electric 


Shop fann fie verkaufen 


Su nur $35 


Dies tft ungefähr die Hälfte des regulären Pre 


ſes. 


Der Preis ſchließt Schlau und vier vers 


fhiedene Saugenben für verfchiebene Reinigungs» 


zwecke ein. 
a Munpftüd 
4 für Bor- 


Dies ift eine Gelegenheit, welche fich 
nur 100 zunuße machen fönnen. 


Möbel. ; 
Wenn Hr zu Tel 


jeres eic. den menigen Glüdlichen gehören wollt, folltet Yhr 


fofort vorfprechen. 


Dies ift der einzige Plat, wo Ahr 
alle Die beiten Mafchinen fjehen fönnt 


Electric Shop hat alle wirklich guien Vacuums» 
Reinigungsmafchtnen vorräthig. eber hat feine 


eigenen befonderen Vorziige. 


Diefe Mafchine, 


welche wir für $35 verlaufen, hat verfchtedene 
fpezielle Eigenjchaften. Aber die einzige Mög- 
lichkeit, eine mirklich intelligente Auswahl 
zu treffen, ift durch einen Vergleich aller 
guten Mafchinen zufammen. Geht fie 
arbeiten, vergleicht ihren relativen 

Werth, Preis und fo meiter, 


Das 
Chicago, 


einzige 


Geſchäft in 
mo fi Eud 


eine Gelegenheit bietet, 
bie8 zu tbun, ift, 


wenn Ihr vor⸗ 


ſprecht in 


Zeigt * 
Lage der Tap⸗ 
pingbürſte. 


Electric Shop 


Vom Fangkorb aufgeleſen. 


Ellen O'Neill mit knapper Noth dem 
Tode entronnen. 


An W. 63. Straße und Wentworth 
Ave. wurde heute die dreijährige Ellen 
O'Neill von einer ſüdlich fahrenden 
Elektriſchen erfaßt, aber vom Fang⸗ 
korb aufgeleſen. Die Kleine wurde in 
einer Polizeiambulanz nach der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 151 W. 6. 
Straße, geſchafft, wo ein ſofort gehol⸗ 
ter Arzt feſtſtellte, daß ſie mit Schram⸗ 
men und Brauſchen davongekommen 
iſt. 
Ein von John Moore, Nr. 5618 S. 
Aſhland Avenue, 
ſtieß heute an Aſhland Abe. und W. 
56. Straße mit einer nördlich fahren⸗ 
den Elektriſchen zuſammen. Der 


Fuhrmann fiel unſanft auf das Pfla⸗ 
ſier, kam aber auch ohne lebensgefähr⸗ 


liche Verletzungen davon. Er befindet 


bedientes Fuhrwerk 


Gab es auf. 


Die Klage von Leslie Dudley Carter 
wurde heute abgewieſen. 


Auf Antrag der Anwälte des Nach— 
laſſes von Leslie Carter wurde heutt 
von Richter Froſt die Klage von Car: 
ters Sohn, Leslie Dudley Carter, ab⸗ 
gewieſen. Der jüngere Carter wollte 
durch den Prozeß das Teſtament des 
Vaters, das ihn bedingungsweiſe ent⸗ 
erbt, umſtoßen, aber da er heute im 
Gericht nicht vertreten war, ſcheint er 
den Kampf aufgegeben zu haben. Ob 
er ſich ſtillſchweigend der Teſtaments 


bedingung ſich von feiner Mutter, 


Frau Leslie Carter-Payne, abzuwen 
den, gefügt hat, ift nicht befannt. Das 
Garter’fche Vermögen beläuft fich auf 


! $75,000. Anwalt Elmer Schlefinger 


theilte fpäter mit, daß zmifchen Car» 
ter jr., der jebt in Nem Hort ift, und‘ 
bem Carter = Nachlaß 


fid in feiner Wohnung in ärztlicher | 3uftande gefommen ift. 


Behandlung. 


— Ungemandte Redensart. — „I 
nehme an Allem ein hohes ntereffe,” 
fagte der Wucherer, da ließ ex fich für 
ein Darlehen von 300 Mark einen 
Wechjel über 500 Mark auftellen. - 


— 


* Der 5öjährige Barney MeGarh, 


Nr. 133 Germania Place, m — 
an N. Clark Straße und 2% th 


Une. von einer Kraftdrofchte 


Toricab Compant überfahren und Ie- 


u 
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Be. 
ı8 


AR 
Sal 
u 
CH 
1 


2:9 


ein Vergleich 3 





* 


8 


ſehr hochſchraubte; es kann daher auch 
"nicht mit Recht als eine Verkleinerung 


ER 
£ 


En 


fachmänniſchen, 
E — Aufregungen und Wunder⸗ 


ley in Form von 
© meihem Papier vorausmwarf, 


- der bei ung fein. 
"als Tag feiner Landung in Nem York 
"in Ausficht genommen, und man fieht 
in weiten Kreifen diefem Tag mit 
 Faum geringerer Spannung entgegen, 
E als feiner Zeit dem 18. Mai, für den 


= 
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Er kommt! 


Große Ereigniſſe werfen ihre Schat⸗ 
ten voraus. Körnel“ Rooſevelt iſt zur 
Zeil noch eifrig beſchäftigt, drüben in 
uropa ſein Land und Volk würdig zu 
ertretlen, aber er wird in Bälde wie⸗ 
Der 18. Juni iſt 


Das große Kometenereigniß, der 
"Durdigang der Erde durch denSchweif 


des - Himmelsbummlers, vorausgejagt 
"war. €3 mag vielleiht etwas rejpeft- 
"wibrig (umferem früheren Präfidenten 


gegenüber) erfcheinen, ihn au nur 
ondeutungsmweife mit dem Kometen 


° Hallen; zu vergleichen, denn der brachte 


Doch; den meijten eine ftarte Enttäu- 
ſchung. Indeſſen, das ſollte nicht dem 


omelen felbſt zur Laſt gelegt werden, 
ſondern der maßloſen Reklame, 


die 
boch gewiß ohne ſein Zuthun gemacht 
wutbde, und die die Erwartungen ſo 


Körmel Nooſevelts angeſehen werden, 


wenn man ihn zugleich mit dem Kome⸗ 
en nennt. Hingegen wird niemand be— 


ſtrelen können, daß das Kommen des 
Hometen mit dem Kommen Rooſevelts 


diel Gemeinſames hatte: Hier wie dort 
hochgeſpannie Erwartung, die immer 


wher geipannt 


wurde, je näher der 


Tag klam, bezw. kommt. Und hier wie 
bort zeigte fich mit dem Nahen deö Ta- 
ges mehr und mehr eine Zmiefpältig- 


© Zeit der Gefinnung; oder des Gefühl, 


der einen Seite, der 


en. Au 
— 55 Erwar⸗ 


herrlichteiten, die der Tag uns bringen 


2 Sollte; auf ber anderen eine machjende 
© Bangigteit und Sorge, ob der weiteren 
© Folgen, die der jeweilige Achtzehnte 
© haben fönnte. 


Die Schatten, die der Komet Hal- 
Druderfhmwärze auf 
machten 


” fcließlich viele auch ſonſt ganz nüch⸗ 


= Rometenfchiveifes 
" oder font Schlimmes nom Kometen 


 terne und fejtnervige Wenſchen 
© finde nernös und fchlieklich: meldeten 
2 fie, fogar 
können 
“ aber möglich ſei's doch, daß die ganze 


ge: 


Fachleute, die meinten, mir 


e3 zwar nicht genau milfen, 


it fih in dem Lachgad bes 
Be! todtlachen 


fommen würde, und — wie der 18. 


Juni näher kommt, klingen auch in 


den Jubeichor der Rooſeveltianer ab— 


© fällige Urtheile und warnende Kaſſan⸗ 


drarufe 


ton Auch⸗Fachleuten wie 


eißeres Rabengekrächze hinein. Der 


Zubelchor herrſcht 


vor. In New 


© ‚Hort wurde diefer Tage ein Mann, der 
© Fich einige fpöttifche Bemerkungen über 
” Roofenelt erlaubte, durch Hurrahrufe 


© und Beifallgeflatich 


für Rooſevelt 


© mumdtodt gemacht und hier, in Chicago 


ift zur Zeit die Leier ganz und gar auf 
Roofevelt geftimmt, jeit der Körnel 
den Vertreter eines hiefigen republita= 
nifchen Klubs feine baldige Beglüdtung 
der Stadt mit feinem ‘Befuche zufag- 
te. Aber Indiana gehört noch nicht 
ganz zu Chicago und fein demofrati- 


© Scher Gounerneur, der geitern hier meil- 


te, hielt fich offenfichtlih Mur den 
in Ausficht geitellten Bejuch nicht ge- 
bunden, aus feinem Herzen eme Mör- 
dergrube zu machen. Er fprad über 
die Taft’jche Adminiftration und die, 
Sollfrage, und was er da fo beiläufig 
über Roofevelt jaate, paßt ſchlecht zu 
der allgemeinen Roofenelt = Beageiite- 
rung, aber — fo ziemlich richtig mirb 
es fchon fein. 

Gouverneur Marjhall behauptete 
gerade heraus, Roofevelt habe die Er» 
mählung Tafts zu feinem Nachfolger 


F gewünfht und herbeigeführt, meil er 


3 


Er 


Herrn Taft’3 befondere Schwächen 
fannte und vorausfah, dak jeine Ad⸗ 
miniftration ein Fehlichlag fein und 
e3 ihm nad einem Iermin Taft ein 
Leichtes fein würbe, für fich felbft einen 
brittien Präftventjchaftstermin zu 
fihern. Er habe da3 fchon damals ge= 
jagt, al3 Aerr Taft nominirt wurde, 
und er bleibe dabei. Er habe nichts 
gegen den Präfidenten und mache ihm 
feine Vorwürfe. Präfident Taft habe 
den neuen Zolltarif gutgeheißen, das 
mit aber nur feinnem richterlichen Em= 
pfinden gemäß gehandelt. Er fei ald 
Richter anwejend gemejen, als jebe3 
befondere Interefje im Lande feine 
Anfprüche vorbrachte, während für dag 
Bolt niemand anmwejend war. Co 
babe er nad dem einfeitigen Zeugs 
niß ber beichühten Intereſſen geur⸗ 
theilt. Nahezu alle wirtbichaftlichen 
Uebel unferer Zeit feien aber dem 
fogenannten Schußzoll zu danten und 
die anderen feien den Zujtänden ent» 
fprungen, für die — Präjident Roofes 
velt unmittelbar verantwortlich ei. 
Während man auf. der einen Seite 
Herrn Roofevelt al den Bollbringer 
“aller möglichen großen Thaten preift, 
— wenn man diefe Thaten auch ‚nicht 
nennen fann — und fi anftellt, als 
bedeute feine Rüdtehr den Anbruch 
einer neuen alorreichen, glüdlichen Zeit, 
wird er bier als ein falfcher Freund 


. und unaufeicstiger Ränfejömieb Hin- 
? betantworklich gemacht, mit denen fein 
F —— zu Kämpfen hat. Daß Er- 


und für die Schiwierigfeiten 


viele, ba3 Lebtere ift ge- 
mehr Roofepelt „anregte” und 
ala „nothwendig” Binftellte, um e8 ba- 


bei zu belaffen, befto |äwieriger muß- 


te feines Nachfolger® Aufgabe und 
Stellung werden und baß er Hein 
Sterbenswörtchen fagte gegen den 
Raub- oder „Schubzoll”, obgleich er 
wiflen mußte, daß er die Nährquelle 
unjerer großen — — Uebel⸗ 
Dr ift, das ift ja allgemein be- 
annt. 


Schon damit die Erwartungen nicht: 


allzu hoc gejpannt werden und die 


Enttäufhung nicht zu groß wird, ift. 


ed gut, dak joldde Stimmen wie Gou: 
verneur Marfhall jich hören Taffen. 
MWenn Marfhall auch bezüglich der 
Pläne Roofevelt3 Recht hat, dann 
natürkich erft recht. — — — 


Das Hotel auf Rädern. 


Weit außgeholt haben die Anmälte 
ber PBullman-Schlafmagengefellichaft, 
deren angegriffene, bisher unum-= 
Ichräntte Selbjtherrlichkeit zu wahren. 
Nicht nur behaupten fie, dah die Bun- 
des-Berfehrstommiffion „nir to jeg- 
gen“ habe, jomeit die Schlafwagenra- 
ten in Betradt fommen, fondern be= 
bauptez, daß jie überhaupt nichts zu 
fagen habe in Betreff irgendmelcher 
Raten. Die Verfaffungsmäßigkeit des 
ganzen Ratenregelungsögefeges mird 
beftritten. Zu bejtimmen, melden 
Preis ein Vermittler öffentlichen Ver— 
fehr3 in Zufunft für feine Dienfte for- 
bern joll oder fordern dürfen fol, fei 
eine gefebgeberifche Handlung. Sei 
aljo „die Ausübung gefeßgeberifcher 
Gewalt“. Die gefeßgeberifche Gemalt 
bes Landes jet jedoch durch die Verfaf- 
fung dem Kongrefje übertragen. Nur 
dem Kongreffe! Und diefe von ber 
Derfaflung ihm übertragene Gemalt 
dürfe der Kongreß auf Niemand an 
ders übertragen; auf feine einzelne 
Perfon, auf feine Kommiffion, auf 
fein Gericht, noch auf fonft welche Be- 
hörde. Alfo babe der Kongreß, als 
er bor vier Jahren der Verkehrskom— 
miflion da3 Recht der Ratenbeſtim— 
mung zufprad, feine eigenen®efugniffe 
überjchritten. Habe etwas gethan, mo= 
zu er feine Berechtigung hatte; habe in 
Ueberfchreitung feiner Machtbefugnifle 
gehandelt; und e3 jei demzufolge da3 
Ratengefeg ein verfaſſungswidriges 
Gejet. Das heißt: jet überhaupt fein 
Sejet, eine Null und ein Nicht3. 

Hätte das feine Richtigkeit, fo märe 
man wieder genau jo meit. wie vor ber 
Erlaffung des befagten Gejehes, das 
feinerzeit als die größte Errungen- 
ſchaft der NRoofeveltfhen Präfident- 
fchaft gefeiert wurde. Die Verkehrs: 
fommifjion märe dann mieber be- 
Thränftt auf die Prüfung und Beur- 
theifung — oder Verurtheilung — be- 
jtehender Raten. Kommt jemand zu ihr 
und beſchwert fi, daß eine gemilfe 
Rate, die irgendwo von einer Eifen- 
bahn gefordert mwird, unvernünftig 
(„unteafonable“) fei, jo fann darnach 
die Kommiffion die Befchwerde unter» 
fuchen; und wenn dann die Unterfus 
hung die Begründung der Beichiwerde 
ergibt, fo fann die Kommilfion ent- 


mnegToeioen, daß folhe Rate ungebührlich 


iit und nicht weiter erhoben merden 
darf; tft aber nicht berechtigt zu Tagen, 
melche andere Rate nun weiterhin er= 
hoben . werden fol, anitatt ber 
perurtheilten. Don diefer. Entjchei= 
dung der Kommiffion fann darauf 
die verurtheilte Bahngejelihaft an 
die Gerichte appelliten und damit 
Zeit geminnen, die Aungebührliche 
Rate noch ein Yahr oder auch mehrere 
Jahre weiter zu erheben. lnd menn 
fchließlich der hüchfte Gerichtshof die 
Kommiffionsentfcheidung beitätigt, To 
ift e8 auch nodh fo. Die Entſcheidung 
befagt dann eben nur, daß die beitehen- 
de Kate zu hoch ift. Sie mag um einen 
Dollar zu hoch fein, aber dem Gejeh 
ift genügt, wenn die Gefellichaft die 
neue Rate au nur um den zehnten 
heil eines Gentes niedriger anjebt ala 
die alte. Und da der Kongreß ,ichon 
aus Mangel an Zeit die Unterfuhung 
und Beittmmung der ZTaufende ver» 
ſchiedener Frachtfäge unmöglich felber 
beforgen fann, fo gäbe es unter ben 
Umftänden überhaupt feine Möglich- 
feit zur aefeglichen Regelung der Ra 
ten. 

Doh kommt der erhobene Einivand 
zu fpät, um nod Screden cinzu> 
flößen. ft das Recht der Kommilfton 
zur Beitimmung fünftiger Raten vom 
Bundesobergericht noch nicht ausdrück⸗ 
Yich anerfannt worden, fo ift e8 bed 
inbegriffener Weife anerfannt mor- 
den. Auch aibt es befanntlih ſchon 
lange ftaatlihe Bahnlommiffionen mit 
aleihartigen Befugniffen, die man auch 
angefodhten hat, . beren Gefehliäfeit 
aber troßdem die gerichtliche Probe bes 
ftanden bat. Iſt der Grundfaß von 
der Unübertragbarfeit der yelshg:be- 
rifhen Gewalt nicht zu beitreiten — 
und er ift mirklich nicht au beitreiten 
— fo folgt daraus nicht, daR Yer ge— 
feßgebenbe Körper fich nicht Werkzeuge 
mwählen tönnte oder fchaffen fünnte 
zur Ausführung von Gefegen und mit 
Hilfe diefer Merkzeuge verrichten 
fünnte, maß er der Natur der Sache 
nach nicht felber verrichten Tann. 


* * * 


Allem Anfchein nach glauben denn 
auch die Anmälte der Pullman » Gt» 
fellichaft felber nicht, daß fie mit dem 
befagten Einwande eimaß ausrichten 
werben. Berfpräcen fie fi babon 
Erfolg, fo könnten fie fich alles Andere 
erfparen. Ste bringen jedoch nodh eine 
Reihe anderer Einwände, und unter 
biefen ift einer, den fte ganz befonders 


in fhwacher Magen verurfacdht 
ſchnelle Gewichts⸗ u. Aräf- 
teabnahme. Deshalb haltet den 
Magen ſtark, die Verdauung per⸗ 
fekt und den Stuhlgang offen 
durch Trinken von 


betonen; weit mehr als den erſteren. 
Nämlich daß, ſelbſt wenn der Kongreß, 
oder die von ihm eingeſetzte Kommif⸗ 
ſion das Recht der Ratenregelu 
hätte, doch weder die Kommiſſion 

der Kongreß ſelber das Recht hätte, die 
Raten der Schlafwagengeſellſchaft zu 
zu regeln. So weit das Recht der 
Ratenregelung beſteht, ſtützt es ſich 
auf den Satz der Verfaſſung, der den 
Kongreß zur Regelung des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehrs und Handels er⸗ 
mächtigt. Die Schlafwagengeſellſchaft, 
fo wird behauptet, iſt weder eine Ver—⸗ 
kehrs- noch eine Handelsgeſellſchaft. 
Die Eiſenbahngeſellſchaften ſind Ver— 
mittler zwiſchenſtaatlichen Verkehrs, 
die Schlafwagengeſellſchaft ſei bdas 
nicht. Sie übernehme nicht die Beför— 
derung von Perſonen, wie die Bahn— 
geſellſchaften es thun, und erhalte 
auch keine Bezahlung für die Beförde— 
rung. Sie bekomme nichts ab von 
dem Gelde, das der Fahrgaſt für ſeine 
Fahrkarte bezahlt. Nicht die Beförde— 
rung von Perſonen ſei ihr Geſchäft, 
ſondern die Vermiethung von Schlaf: 
ſtellen und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
an Perſonen, die von den Bahngefell- 
ſchaften befördert werden. Sie bietet 
dem Reiſenden auf ſeiner Fahrt, was 
ihm anderwärts derHotelbeſitzer bietet. 
Ob der Reiſende von dieſen ihm gebo— 
tenen Bequemlichkeiten Gebrauch ma— 
chen wolle, ſei ſeine Sache. Er möge 
gezwungen fein, einen Eifenbahnma= 
gen zu benüßen, aber er fei nicht ge- 
äwungen, einen Schlafwagen zu be- 
nügen. Die Zahlung, die er für folche 
Benügung leifte, fei eine völlig frei- 
willige Zahlung. Mithin fei das 
Shlafwagengefhäft nit al3 ein 
Berfehr3- fondern fei als eine Art von 
Hotelgefhäft zu betrachten. Und fo 
wenig der Kongrek berechtigt ift, dem 
Hotel, da an einem feiten Plate fteht, 
die zu berechnenden Preife vorzufchrei- 
ben, fo wenig fei er berechtigt, bie 
Preife dem Hotel auf Rädern vorzu- 
ſchreiben. 

Doch wird nach aller Vorausſicht 
auch dieſe Vertheidigung dem Schlaf— 
wagenmonopol nichts helfen, ſo fein ſie 
auch ausgedacht iſt. Die Gewalt des 
Kongreſſes über den zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehr war und iſt eine ſtetig 
wachſende Gewalt. Sie mehrt ſich und 
vermehrt ſich, wie die Verkehrsmittel 
ſich vermehren. Sie hältSchritt mit dem 
Fortſchritt der Zeit, mit dem Fort— 
ſchritt des Verkehrs. Jedes neue Werk—⸗ 
zeug, jede neue Erfindung, deren der 
Verkehr ſich bemächtigt, fällt unter 
diefe Gewalt. So unterliegt ihr, um 
nur ein Beifpiel zu nennen, die tele- 
eraphifche Nachrichtenvermitilung ges 
nau jo, mie ihr die vorher allein be= 
fannte Beförderung von Briefen und 
anderen fchriftlichen Mittheilungen un- 
terlag. 3 unterliegt ihr Alles, mas 
zu thun hat mit dem DBerfehr; alle 
Waaren- und alle Perfonenbeförde- 
rung. Und wenn man nun Perfonen 
in „Hotels“ befördert, jo ift fein 
Grund erfihtlich, warum nicht auch der 
Hoteldienft, jomeit er ein Iheil bes 
Berfehts gemorden ift, unterworfen 
fein jollte der-Gemalt, die dem Kon- 
grejle gegeben ift ohne Einfchränfung 
über allen Berfehr. 


Aus den Tragddien des Lebens. 
Prof. D. W. Peterfon berichtete am 
15. April auf dem Kongreß der Xerzte 
zu Peteröburg eine ebenfo entfegliche 
mie rührende Liebestragödie aus feiner 
Praris. Prof. Peterfon ift ver Dis 
reftor des Yamburger Lepraheims, in 
dem fich die Tragödie abjpielte. Unter 
den Patienten in jeiner Anftalt befand 
fich jeit längerer Zeit ein Priefter, ver 
in der Ausübung feines Berufes von 
diefer fürchterlichen Krankheit befallen 
morden war, Der Prieiter erhielt des 
Defteren den Bejuch feiner Tochter, ei= 
nes blühenden, jchönen Mädchens von 
17 Jahren, In dem Lepraheim befand 
fi ein junger Arzt, der auch an ber 
Krankheit Iitt. rn diefen verliebte fich 
nun die Tochter des Priefters während 
ihres Aufenthaltes bei ihrem Water 
und fie bat ihren Vater, fie mit dem 
Mann ihrer Wahl zu trauen. Prof. 
Peterfon, der die Anjtedungsgefahr 
diefer Krankheit fannte und fah, daf 
das junge Mädchen offenen Auges in 
den Zod ging, berfuchte, e8 bon fei- 
nem Plane abzubringen. Auch der 
Bater that alles, um diefe verhängniß- 
polle Heirath zu Hintertreiben. Aber 
Liebe und Mitleid hielten das junge 
Mädchen volltommen gefangen. Trob- 
dem der Kranfheitäprogeß bei ihrem 
Geliebten fchon meit vorgefchritten 
war, beitand fie darauf, die Frau des 
jungen Urztes zu werden. Wber der 
Bräutigam hatte feine Braut zu lieb, 
um fie mit fi in fein Verderben hin- 
abzureiten. Der Vater und der Leiter 
der Anftalt beftürmten ihn außerdem, 
in eine Heirath nicht zu willigen. Ulle 
Derfuche waren aber erfolglos, da da3 
junge Mädchen darauf beitand, ihren 
Geltebten zu heirathen; font wollte fie 
fih auf der Stelle das Leben nehmen. 
„Meine Liebe,“ fagte fie, „und meine 
Aufopferung merden ihn erretten“, 
Daraufhin gab der Vater fchmweren 
Herzen? feine Einwilligung. Da er 
felbft Priefter war, fd vollgog er biefe 
feltfame Trauung in einem Saale, der 
fonft nur die Schreden der Lepra fah. 
Mertmürdigermeife lebte da3 junge 
Paar einige Monate in dem Lepra= 
beim zufammen, völlig alüdlich und 
zufrieden, ohne daß bei der Frau ir- 
gend ein Anzeichen der Srankheit zu 
fehen war. Dies dauerte aber nur drei 
Monate. Nach diefer Zeit nämlich, als 
alle jchon glaubten, die junge Frau 
werbe gefund bleiben, ließen fich bei 
ihr feine braune Hautfleden ſehen. 
Yhr Gatte, der Ieprafranfe Arzt, beob- 
achtete fie während ber ganzen Seit 
ihrer jungen Ehe auf's hi 
und that alles, um burch Desinfektion 
die Anftedung feiner Gattin gu vers 
hüten. Als er nun eineh 
berbächtigen 
Ausbruh der K anzeigten, 
ſchloß er fi mit feiner u. 
in feinem Simmer ein. fie am 


"Abend noch nicht fihtbar waren und 


Morgens die 


‚Bir geben 10 Siegel Stamps frei au neue. 


ftrilt von Schneidern gemacht, mit garantirtem Futter und Zuthaten. 


1187 Ungüge von dem U. & U. Spitem, 
715 Broadway, Nem York. | 


Baffen. 


Meiche Velours 
Blaue Serge 


ach der Marke an jedem Paar. 
Kammgarne, 


feinerlei Antwort auf Fragen gaben, 
ließ man die Zimmerthür aufbreden. 
Da lagen beide ala Leichen auf dem 
Sofa, und der junge Arzt hatte ein 
Schreiben Hinterlaffen, daß er nad) ei- 
nem vollen Glücd ruhig fterbe, da er 
die Krankheit feiner Yrau verfchuldet 
habe. Seine Gattin ftarb gemeinfam 
mit ihm. 

— — — — — — 


Lokalbericht. 
Chicagoer Lehrerchor. 


Sein geittiges Konzert im Auditorium 
unter Hans Biedermanıt, 


Der feit vielen Jahren ala eine bor=» 
treffliche gejangliche Vereinigung bes 
tannte Chicagoer Lehrerchor, der faſt 
durchweg aus muſitaliſch gebildeten 
und auch mit guter Stimme be— 
gabten Herren beſteht, gab geſtern 


Apend unter der Leitung feines Diri- | 


enten Hand Biedermann im Aubito- 
* * Konzert bei gut beſetztem 
Hauſe. 
Soliſten und ein Frauenchor waren 
von Herrn Biedermann, der ſämmt⸗ 
liche Stücke des langen Programms 
ſelbſt dirigirte, herangezogen worden. 
Die „Tannhäufers-Duvertüre” eröffnete 
den Abend, ihr folgte der Vortrag des 
„Waldmorgen“ von Köllner jeitens des 
Lehrerchors, der ſich im weiteren Ver⸗ 
laufe des Konzerts noch mit volks⸗ 
hümlichen Liedern, wie „Es iſt be⸗ 
ſtimmt in Gottes Kath“, „Der Mai 
ift gefommen“ und „Untreue‘, ferner 
mit den Chören „Heimath“, „Zreue 
und „Oftermorgen“, joiie mit Schu⸗ 
manns „Der Roſe Pilgerfahrt“ hören 
ließ. 

be machte Vergnügen, diefen treff- 
fich aefchulten und vorzüglich zufams 
mengefehten Chor zu hören. "jedes ein- 
zeine Mitglied ift non tieferem mufifa= 
(iichen Verftändniß befeelt, ein Um⸗ 
ſtand, der auf den Klangkörper als 
Ganzes in günſtigſter Weiſe rückwirkt. 
Die dem Laien ziemlich ſchwer ver— 
fländliche und etwas lange „Pilger: 
fahrt der Koſe“ wurde mit Hilfe des 
Frauenchors, der Damen Beatrice Van 
Loon Ulrich und Emma Burmeiſter 
und der Herren Adolf Gill und Oskar 
Ruſch als Soliſten tadellos vorgetra⸗ 
gen. Sämmtliche Darbietungen fan— 
den beim Publikum großen Beifall. 
Herr Biedermann und der Lehrerchor 
dürfen den Abend als einen ſchönen 
Erfolg betrachten. 


— — —— — 


Aus Bereinstreiſen. 


Morgen Abend veranſtaltet der Ge— 
ſelligkeitsllub des Erſten Unga— 
riſſchen Geſelligen und 
Kranten = 
vereins von Chicago und den Vor: 
orten eine ——— mit da⸗ 
rauffolgendem Ball in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle. Gegeben wird „Der kleine 
Geiſtliche von Ismand“, ein ungari— 
ſches Schauſpiel in drei Akten von 
Arpad Berczik. Nach der Vorſtellung 
wird zur Muſik eines guten Orcheſters 
getanzt, und auch für ſchmackhaftes 
Abendeſſen iſt geſorgt, die Ungarn 
und ihre Freunde werben alfo jeben- 
fall8 einen genußreichen Abend ver» 
leben. Die Eintrittöpreife find 75, 
50 und 35 Gents. 


— — — 

— Der ſchlaue Bauer. — Du, Alte, 
da leſ' ich grad im Blattl: Bei der nun 
—3 ausgetragenen Eheſcheidung 

es Mebgerd Hieſel murbe bemfelben 
die Summe von 40,000 Mark und feir 
ner biöherigen frau 20,000 Mark zus 
gelprocgen, Was meinft, um ben Preis 
fönnten wir und ja halt au amal 
ſcheiden laſſen? 


CASTOBRIA 


‚ für Räuglinge und Kinder, 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tine WU 
Unterschrift 


Ein ftarfes Orcheiter, gute ! 


Unterftügungs=| 


Sımmla—1 


—— — — * 


ER RT N 


Stamp für jede anögegebenen 10 Cents. 


Sämmtliche 
Einkänfe, die von un⸗ 
feren Anfihreite 
Kunden am Sams- 
tag gemadit werben, 
fommen auf das Juni» 
Konto. 


980 Anzüge von der Bernard Wener Co., 


704 Broadway, New Hort, 


Alle 18.00 und 20.00 Anzüge, Zum Verkauf nur einen Tag. 


Jeder Anzug iſt abſolut neu in Bezug auf Facon, Stoff und Farbe. Eine feine Auswahl iſt vorhanden. Alle 


Die Stoffe ſind: 


Novelty Chepiot 3 
Fancy Worſteds 


Tweeds 
Serges 


Caſſimeres 
Clay Worſteds 


Die Farben find: 


Ian, Grau, 


Blau, 


Olive, Smoke 


Andere begehrte Farben 


Alles ſind 518 und 320 Anzüge in den neneiten 
Facons zu 12.50. 


1000 Paar der berühmten „Dauntleß“ Hofen für Männer am Samftag gum Verkauf E —J 
ne 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraien mie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.... 828.80 

Oeſter veich: 100 K 

Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner 

Rußland: 100 Rubel 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Jach⸗ 

richt, | mein geliebter Gatte, unfer Bater 
unb GroBbater 

Gonrab Kreuter 

am Pittmodh, den 25. Mai, um 2 Uhr na 

nad langem Leiden fanft entichlafen ift. Beer» 

det jtatt am Samitag, den 28. Mai, 


b 2pe., nad 
bitten die 


Mor 


Garrie Krenter, Gattin. 

Kathie und Loniie, Töchter. 
Adam und Conrad, Söhne, 
‚Zohn ı, Adam, Brüder. bir 


Tode83- Anzeige. 
„ ‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad) 
richt, daB unfere liebe Gattin und Mutier 
Fran 3. Hill gebor. Koh _ 
3. Mai gaeftorben ijt. Beerdigung am 31. 
Mat 1910, 358 bom Trauerhaufe, 1321 
Dtto Str., na der Et. Alpbonfustiche unb bon 
dort mit Kutfhen nad dem ©t, Bonifaziuss 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
oe Hill, Gatte. 
Francis, Margaret und Mary HN 


Kinder. 
De P. Koch gebor. 


Herr und 
am, ern. 
Frauk, Margaret und Walter, und 
der verſtorbene Peter J. Koch 


Ceſchwiller ffa 


Tode8- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach 
riet, da unfere geliebte Mutter 
Karoline Schmidt 
(Wittve de8 berftiorbenen Reinhard Schmidt) 
im Alter von 69 Jahren und 5 Mggaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn enfilafen iſt 
Pearborn Str., Sonntag Nadmittag um 2 Uhr, 
nad Dafmwood. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ran U, Hermann 9. George 
s und der verſtorb. William 
Schmidt, Söhne. 
Ida Paud und Klara Dober, Töchter, 
nebit Verwandten. ff 


Tode3-Anzeige. 


Freunden nnd Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Gattin und 
Maria Rahnıs 
am 26. Mai 1910 im Alter bon 36 dag 9 
Monaten und 10 Tagen geſtorben iſt, erdi⸗ 
gung findet ftatt am Bonfiag Radeitins um 1 
br vom Tranerhaufe, 1708 W. Erie Gtr., nad) 
Foreit Home, Um ftille Theilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred A. Jahns, Gatte. 
Mildred, Arthur und Harvey, Kinder. 
rau Minna Beterfen, Mutter, 
mma, Alfred und da, Gefchmwifter. 


Nach⸗ 
tter 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 


Karolina Bröſer geb. Auderſon 


Louis Bröſer, Gatte. 
Karl Banks, Friedericka Schmidt, 
Minna Bending, Töchter. 


un. Kreßmann, Schweſter, nee | 


erwanbdten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Lillian Krueger geb. Wiſchman 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
auna findet ſtatt am Montag, den 30. Mai, u— 
ein Uhr N am. bom — 921 
ton &ir., nad dem Eden-Friedhof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Otto Sirueger, Gatte. 
Karl und Viola, Kinder. | 
ze Wiſchmann — 
uguſta, Alwing, Anna, Eruſt u. 
Charles, Gefämtiter. fla 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Auguſt Kebſchull 
m 26. moi im Alter von 71 Sabren fanft im 
En entſchlafen iſt. Rerbloung es tatt 
gm ante ‚den 28. Mai, u he Nachm. 
vum r wer e, 2113 Cpaulding Be: nad 
onceordia. Um ftille Theilnabme Bitten: 
Helmuth und zinguft Galant, 
6) ne, 


Sodes- Anzeige, 


Mitgliebern der Plattdeutfhen — 


Eli ben Ghlengye Krnyenbren ur 


Auguft 
ag 


e Sagen 
ift, Beerbigung finbet am ger 
ei com rñe * ——— ” 
Brig Hagen, Botte. 


Wa d im 
i 3 = 
5— ——— 0E 


i, um | 
New⸗ 


Todes-Anzeige. 


Am me ben 25. Mat 1910, ftarb uns 
fere geliebte ıtter 
Umalie Bormann 
73 Sabre alt, Gattin des — —— 
ormann, tter des verſtorbenen Willlam 
und Fred. Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 28. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 911 Townsend Str., nach ber St. 
Paul Evgl. Luth. Kirche, Ecke Franklin und Su—⸗ 
erior Str.,, von dort nad dem Graceland⸗ 
BSriedhof. Um ftilles Beileid Ditten die trauern» 
den Kinder: 
Charles, Henry, George und Ernft Bor- 
man und Kran Genrge Temps. 


Tode8: Anzeige. 

gemas und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB mein innigft geliebter Gatte 
Sohn Brauer 
am 25, Mai im Alter bon 65 Jahren nad Ian» 
gem, fohwerem Leiden Tanft entichlafen ift, Die 

serbigung Imst tatt am Gonntag, ben 29. 
Mai, um 2:30 Nadhm., vom Trauerhaufe, 3444 
Lincoln Ade., nah Graceland. Um itille Theil 


name bittet: 

Darin Braner neb. Pothd, Gattin. 
Hamburg, Deutihland, Zeitungen bitte > 
Iopiten. fela 


Zode8-Anzgeige 


‚Hefunten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 
Ausnfte Hagen 
gem Naht um Halb 11 Uhr entfälafen ift. 
eerbigung am nonning um 1 Uhr Nadmittagd 
bom FaneeBtusie, 1632 Wafhburn ve, nad 
Waldheim. Bie trauernden Hinterbliebenen! 
ine Hagen, Gatte. 
Sun Gonted, Tochter. 
Ghyde Gontes, * 
u und Clyde Goated, Enkel 
nder. . 


Tode3- Anzeige. 


veunden und Belannten die traurige Nadh- 

tigt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Edward Kramer 

im Alter bon 52 Jahren geitorben ift. Beerbie 
gung findet ftatt am Sonntag, den 29. Mai, 
um 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 1540 N, 
Baulina Str, nad dem St. Lurcas-Friedhof. Um 
ftille Theilnahme Bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Vaulinan Kramer, Gattin. 
Minnie Kramer, Artöur Kramer, 
Walter Siramer, Kinder. 
Auguita Wisorel, Schweiter. 


Geitorben: Charles Diefenthal, am 24. Mat 
1910. ®eliebter Gatte der beritorbenen Sda Dies 
fenthal, Vater bon da, Charles und Walter 
ieienibel. meesbiguug am Sonntag Nadmittag 
um 2 Abt, bon &. Hampp & Sons rlorß, 
550 N. Part Ade., Aujtin, nad Concordig. 


Geitorben: Karoline Lettermann, am 26. b 
um 11:30 Abends, 75 Sabre alt. Gattin bed 
berftorbenen Salob Lettermann. Beerdigung am 
Sonntag, den 29. Mai, um 1 Uhr Nadım.. bon 
der Wohnung bon C chems, 2314 W. 


Monroe Str., mit Autfen nad Gesceiond,, 
a 


Geftorben: Frlederida Rietting, am 25. Mai 
1910, im Alter von 70 Zabhren. Beerbigung am 
Sonntag, den 29. Mat, um 1 Uhr Nadm,, bom 
Haufe ihrer Tochter, 1636 N. Spaulding Abe., 
na bem Concordia-Friedhof. 


Zur Erinnerung. 

Mit Thmerzliher Erinnerung gebehfen mir 
bed Todestage3 unferes gelichten Cohnes und 
Bruders 

Emil Janzen 
meldier -heute bor einem Jahre, am 27. Mai 
1909, zur ewigen Ruhe eingegangen ift. 


a den fchönften Sün Hnaßlabren, 
inem welten Straude gleich 
Rub’it du fon ein Jahr im Grabe, 
ent vom Erdenreich. 
Unheilhar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unbergeßlich jene Etunde, 

Da man dich zu Grabe trug. 

Dog in des Himmels lichten Höhen 
Werden wir uns twiederfehen. 


Deine tieftranernden Mutter, Bruber 
und Schweiter. 


— 


Danffagung 
iermit fagen wir unferen beraliciiten Bant 
allen Verwandten, Freunden und essen für 
et Pe a 5 bie fhönen Blus 
ei der i 
a zen De eerdigung unferer bielges 
Elſie Krueger. 


nsheſondere dem Herrn Vaſtor E. Rei r 
— teoftreihen Worte am Sarge und 33 = 
feren innigften Dank. Au unferen innteften 
See ie Sr (hören Oel I der mic 

nen Gefang in der e. 
Die teauernden erörtepunG, * 


rank und Auguſta Tollöborf, Eltern. 
innie, Bar 
Henty, Bruder, nebft Großmutter, 


— — — 


Zu verkaufen wegen keinem Gebreauch, eine 


Lot im Eden⸗Kirchhof 


10 bei 16 Fuß, nahe dem Boulevard, billig. Zu 
erfragen 3932 Eddy Str., Margaretha Krohn. 


— Arieg und Kataſtrophen. — 
Bon De, Otto Weddigen. 60€ portofret, 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreib glallen, Spouaziti, 


Rwiſchen 2 &h. und {iftb Ubenne, 


„S eial Gircle” d 8 € Un 
Sefelfigen und et en 
Bereind von Chicago und Umgegend 


Große Theater: Borftelun 
ap und Bau : 


Ausgezeichnet im Finifh und um. (re im 


ritter Floor. 


Es ſind deren reguläre $5 und $6 Hofen, ausgezeichnete 
in den neueiten Muftern und Farben, perfelt pafjend, für 3.50. ; 


937 ; 
— — — —— 
AR OB HEN 


Weitern, Belmont unb Elybourn Abe, 
Die wunberbarften 


ergnügungs » 
Hergnüg * „Seranftaltungen 


“The Derby”! ne an 
“Creation” — “ Ioyal Gorge” 


ahrten— gro 
verview day eN — * 
n Sonntag: Kiyl und ſeine 


—— — 
FOREST ORTE 
Räglt onzert bon ber Ba i 

el Fed A. 

Damen und Kidner Haben Boden achmittager 


en * 
Met. 7,8", Chicago Abe, Mabifon o 2 
Str, Cars — — eh 


Nächſte 


Schweif weg? 
Durchaus nicht 
Unternehmungduoll veranlaßten wir 


HALLEY '; 


großen 
Kometenſchweif auszuſtellen. 
Zwiſchen 8 und O allabenolic 


Cottage Grove Ave. und 60. Str, 
REATOR 
und jeine Kapelle :Tpielen 
heute Abend 


OVERTURE 1812 


Gefang nnd Unterhaltung in bem ne 
$50,000 Natheleifer. * 


IE OWNnRr 
THEATRE 
Afdland u. Dibifion Ste. Whone: Yahmlt. 323. 


“David Harum” 


Bargain-Matinees 2dc; Dienst, Donn,, Samzt. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 


Nädite Wocde....The Great John Ganton, 
mai23— 23 


The Rienzi 


Ghiengos papulärfter Bamillen » Mefort, 
Ede N, Glort Er. und Diverfeh vb. 


ag Na von 8 7 Uhr um 
len Ban 8 DI9 12 Mir. 


Guzzardi Pietro. 


MWotmitrion' 


Kaliko : Kränzdhen 


beranftaltet bom 
Hannoveraner und Braunſchweiger 
Damen » Berein 


Pe obes Cit. Unfang B Ude 

tritt. 25 Gentß. 

Der Dentiche Spiritualiften-Berein der ' 
Süpfeite 


hält Samötag, 4 —— Abends s Ubr, 
ein Konzert mit Tan Medermati’3 Halie 
ab, 5445 Afhland be, Alle willlommen, 


Eilberta, 
Bo liegit Du? 
Sin Gounis, Mlabeug hei” 
nee, nb 


€ € 
EL SR u 
die reihen Ernten bevog, 

— wenig. bemitielte aber Weikiee Vesnihtan td 
Exkursion 
am Dienftag, den 7. Juni 1910. 
Näheres bei , 


L.v. d. LECK 


&tmmen. ı W0ED Win, 0 Gurien Oin, liense 


daB Halle, 
ends.Ein⸗ 


„N. WATRY & CO. 
ↄ0 101 D. Naudolph Mir, 


— —— 
aodaio Gamerad unb püstagt. 
— — —— 


——— 
2 


2 





— — — 


FOREMAN | BROS. 
BANKING CO. - 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Neberfhuf 
81,500,000 


Edwin &. Foreman, Präſident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident, 
George R. Neife, Kailirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korborationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
egengenommen, die mit konſervativer 
ankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


. 

Alle Spar-Einlagen 
bie an ober vor dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werben, tragen Zinfen 
vom Eriten des Monat3 an. 

Shr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etma8 Gelb beifeite, 
damit Ihr unabhängig werben Fönnt, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi3 8 Uhr Abenbs, 
Beftände über cine halbe Million 


Boltars. 
Zmımtfans® 


Wollen ie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne baßsfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Sefbfts 
Andigleit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Binfen halbjährlih gut» 
ne 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camftag Abend von 69 ihr. 


difrfon 


J.H. Kraemer & Son 


856 Saale Str.—Euite 401—402. 

verleihen auf Chicano Grunbeigen- 

Geldi,n unter den günitigiten Bebingun, 
gen mit 5 und 5% Prozent Zinfen. 

Bau » Anleihen Spezialität. 

BB Mortoages auf bebaute8 Grundeigen- 

hbum mit Guarantee Bolicies zu berlaufen, 

ftet3 an Sand. 12maA,famomi,3m 


FRED. NiILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Gchh auf Brundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


Amaimomifr® 


mi 


—— — Sie das ——8 
—* Bew — 

an r 
= Ar oniiäer 
une “anti * — 


Bu | 


an here 
naen. Mir 
n ne h 


ie 
Äh sem Manneskraft 


* —— hr be Ex 


inaer Verfak, verino 
— 
Blntserattung 


Bade gif arten Sr Ak Sr | 
> Aare —— ale find I 

der Lade, nen eine dauernde Hei» N 
lung au Gätantiren 


——— und Beipredhung frei. N 


nben Bon 16 4 Ubr unb bon 6 
ei * nee üb nur bon 10 Bis 


Hlinols Medical Institute B | 


und Sanitarium 


M 150 @üb Glas Eirafe, nabe Mabifon | 
Straße, Chicago; "NE. 


2 | jih um Nominationen für 


| Parififche Keudeilen, nur —— 


5 Mi HE e 


— 5 — —— 
A üb A 
— wa bier 


Pree Al Irie der Wissenschaft, 


B44 ©, Etate au. De Sarriſon 
Chi . SM. en. 


* Frau Mathilda Kent De Silva 
bringt beim Sreisgericht auf Beitra- 
fung ihres gejchiedenen Gatten Henry 
De Silva, meil diefer das ihr zuer- 
fannte Nährgeld nicht zahlt und fi 
fon vor einigen Wochen, in Indiana, 
wieder berheirat het hat, obaleich er 
nad einer im Spheidungsdefret enthal- 
tenen Beſtimmung das erſt nach Ab— 
* nes Fahren bätte thun dür⸗ 


X 


befürwortete, 


EEE 
ER 


Porimers Entgeanung | 


Senator wird u mit Spannung 
erwartete Rede morgen halten. 


Eine Gedähtnihfeier, 


Unbänger Stringers in der Zegislatur 
feiern Jahrestag der Erwählung £o- 
rimers zum Senator in Springfield, — 
Gouv. Marfhall greift KRoofevelt an. 


Die mit Spannung erwartete An- 
fprache Senator Zorimers wird mor- 
gen gehalten werden. Er machte dieje 
Anfindigung, Nachrichten aus Wafh- 
ington zufolge, geftern Abend. Die Ur- 
fache für die Verzögerung ift, daß der 
Entwurf, den der „blonde“ Boh aus- 
gearbeitet hat, zu lang gemorden ift, 
und gründlich gefürzt werden muß. Er 
enthält angeblich 50,000 Worte, mas 
in der „Abendpoft” 65 Spalten aus⸗ 
machen würde. Der Senator ift fich be- 
mußt, daß eine derartige Ansprache er- 
mübend mirfen würde, und ift bemüht, 
fie auf zehntaufend Worte abzufürzen, 


ı mas in diefer Zeitung immer no) 12 


bis 13 Spalten ergeben würde. Er 
beabfichtigt nicht nur, alle Einzelbei- 
ten de3 Kampfes um den Sit Albert 
S. Hopfins’ im Senat zu geben, fon- 
dern auch auf die politifche Lage in 
Illinois im Allgemeinen einzugehen. 
Die Rede, die im Protofoll des Kon- 
grefles abgedrudt werden fol, wird im 
ganzen Staat verbreitet werben. 

Der Senator hatte geitern eine kurze 
Unterredung mit Edward Hines, dem 
Präfidenten der Edward Hines Lum— 
ber Co. und Vertreter der Weyerhäu: 
fer’fhen Unternehmungen. &3 heißt, 
daß das vom Genat angenommene 
Amendement Senator ones’ zum 
Gifenbahn = Gefeß den Gegenitand der 
Unterredung bildete, 

Der Abgeordnete William %. Mor- 
Iey von Chicago, Zorimer3 Nachfolger 
im Kongreß, hatte geitern eine längere 
Unterredung mit Spreder Cannon, 
ber eine Konferenz de3 Spredhers mit 
Senator Cullom folate. 

Jahresfeier in Springfield. 

Siebzehn von den vierundzwangzig 
demotratifchen Mitgliedern der Legis— 
latur, die bis zum Schluß für die Er- 
mwählung Lawrence B. Stringers von 
Lincoln zum Bundesjenator jtimmten, 


| fanden fich gejtern, Nachrichten aus der 


Staatshauptitadt zufolge, im St. Ni: 
folaus = Hotel in Springfield zufam= 


; men und feierten den Jahrestag der 


Ermählung William Lorimers zum 
Bundesfenator. ES war eine mwirfli- 
che frreudenfeier, aber doch grundber= 
ı fchieden von der, welche die Theilneh- 
mer bor einem Jahr geplant hatten. 
Damals ahnten ſie wohl nicht, was die 
Zukunft ihren demokratiſchen Geſin— 
nungsgenoſſen, die für den „blonden 
Boß“ geſtimmt hatten, bringen würde. 
Als fie geftern zufammentraten, hat- 
ten fie Gelegenheit einander zu be— 
glückwünſchen, denn auch nicht der lei= 
jefte Verdacht konnte fich gegen fie und 
ihre Motive regen, während ihre dbe= 
mofratifhen Gefinnungsgenofjen, »ie 
für die Erwählung Zorimers gejtimmt 
hatten, unter den Folgen der angebl!- 
hen Enthüllungen des Abgeordneten 
Charles A. White zu leiden haben. 
Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
ſich in der Staatshauptſtadt das Ge— 
rücht, daß die ſiebzehn Legislaturmit— 
glieder Staatsanwalt Burke bei ſeiner 
Unterſuchung der Legislaturſkandale 
unter die Arme greifen würden, aber 
ſowohl Burke als auch die Siebzehn 
ſtellten dies nachdrücklich in Abrede 
Am Nachmittag fand eine Sitzung 
ſtatt, in der Charles Naylor von Hyde 
Park den Vorſitz führte. Senator Al—⸗ 
bert E. Isley von Jasper Countyh hielt 
einen zündende Anſprache, in der er 
alle demokratiſchen Le⸗ 
gislaturmitglieder abzuthun, die für 
die Erwählung Lorimers geſtimmt 
hätten und ſich um eine Wiederwahl 
bemürben. Man einigte fih Yadin, 
eine Verfammlung aud im nacdhften 
Sabr abzuhalten. Alle Theilnehmer 
ar der Feier rechnen mit Yuperficht 


u! auf eine Miedermahl. 


Zu viele Bewerber. 

Die Eoot County Democratic Al: 
Itance, eine mehr oder meniger im Per- 
borgenen blühende Vereinigung angeb> 
ficher demofratifcher Parteiführer oder 
folcher Herren, die ed werden möchten, 
hielt geftern eine Gibung ab, in ber 
man fich dahin auafprach, daß zu vie— 
le Kandidaten für da3 Mahyordamt im 
Felde feien. Ein Beihluß fam zur 
Annahme, die Kandidaten zu erfuchen, 
County⸗ 
ämter zu bewerben. Präſident J. J 
Coburn ernannte einen aus ihm ſelbſt, 
H. M. Aſhton, Hermann Meyersburg, 
John Fitzpatrick, P. W. Wilſon, John 
O'Neil und W. m. Mills beftehenben 
Ausfchuß, den Kandidaten biefen Vors 
fhlag zu unterbreiten. 


Barrifon operirt. 


Der Berfub, die bdemofratifchen 
Mahyoräfandidaten zu beranlaffen, 
Borfchläge für die Nominationen von 
Gountyämtern zu maden, wird von 
gewiſſer Seite gemacht, boch läßt fi 
der Plan augenblidlich nicht vermwirt- 
lihen, da Er-Mayor Harrifon an’3 
Haus gefeſſelt iſt. Er hat ſich vor acht 
Tagen einer Operation unterzogen und 
iſt noch nicht völlig wieder hergeſtellt. 
Es war nöthig geworden, einStück des 
Backenknochens zu entfernen. 

Cage im 9. Kongreßbezirk. 

Fleicher Dobyns, früherer Hilfs⸗ 
bundesanwalt, kündigte geſtern an, 
daß er ſich nicht um die republikani— 
ſche Nomination im 9. Kongreßbezirk 
gegen Kongreßmitglied Henry Sher— 
ran Boutell bewerben werde. Sonſt 
ift fein anderer Bewerber au3 ber 21. 
Ward für die Nomination genannt 
mworben. Bon Bewohnern der 25. 
Ward famen ber. frühere Staatdan- 
walt John 3. Healy und ber frühere 
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Gräber hmüdungstag - Sprsinlitäten. 


Prahtwolle blaue Serge und Fancy Kammgarn-Anzüge 512.50 


Eine riefige Auswahl von — und fancy blauen Serge 
und 3 Knopf-Sacon, Dip $ront,. 


ri EREEREARREEUEEERRRREERRHEEERRRHRRE| 


und fancy Kammgarn-Anzügen, 2 
in jenem modernen und Blafjiichen Schnitt, den die jungen Männer 


wollen, mit Euffs an den Hofen; wir fauften 
eine große Quantität zu einem großen Rabatt 


und follten $18 und $20 bringen; Spezialpreis, 


Moderne graue Kammgarn- Anzüge, $1S 


Eine riefige Auslage von jenen befannten grauen Bart, 
Schaffner & Marrllnzügen, abjolut die beiten im Marfkte, 
überall zu $25,00 verfauft, fpezieller Seiertagspreis...... 


Anzüge für junge Männer zu 510.00 


' Eine prachtvolle Auswahl von fchönen Sacons aus blauen Sergessund fancy 


Muftern — elegant 


Sinicferbocker- Anzüge für Sinaben, 83.45 


In den neueften Muftern, aus hellfarbi 


pafjend — ertra gute Werthe. 


jehr aut pafjend, reguläre.$5.00 Werthe. 


rei: Bufeball, Bat und Gatchers’ Mitt, 
Das tonangebende Kleider: Geſchäft auf der Nordſeite. 
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NORTH AVENUE & LARRABEE — —— 


M—Offfen am Gräberſchmückungstag bis 
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Staatsſenator Frank P. Schmitt in 
Betracht. Erſterer iſt angeblich nicht 
geneigt, den Kampf zu wagen, wäh— 
rend der Letztere eine Europareiſe an— 
getreten hat und ſich auch nicht um 
eine Wiederwahl in den Staatsſenat 
bewirbt. 
Koofevelt fagt zu. 


Er-PBräfident Roofevelt hat die Ein- 
ladung des Hamilton-Klubs, nach fei- 
ner Rüdfehr von Europa Saft bes 
Klubs zu fein, angenommen. Die 
Einladung wurde ihm in London 
übermittelt durch Lohn T. Lenfefty, 
der fich eigens zu diefem Zmed nad 
England begeben hatte. Das Datum 
des Empfang3 tft noch nicht feitgejeht, 
doch mird der frühere Präfident vor- 
€. im Frühherbft hier eintref- 
en. 

Der Hamilton =» Klub wird zum 
Empfang Herrn Roofevelt3 in Nem 
Yorf am 16. Juni eine Abordnung 
bon 300 Mitgliedern nach Nem York 
entjenden, für die ein eigener Dampfer 
gemiethet worden ift, mit dem fie dem 
Heimfehrenden entgegenfahren werben. 


Greift Roofevelt an. 


Gouverneur Marfhall von Indiana, 
der geftern Abend in der 2. Presbhte- 
rianerkirche eine Anſprache an die pres— 
byterianiſche Brüderſchaft hielt, ließ 
ſich die Gelegenheit nicht entgehen zu 
einigen Ausfällen auf die republikani— 
ſche Partei, die Verwaltung Präſi— 
dent Tafts und auf Er-Präfident 
Rooſevelt. Er erklärte, der Letztere 


habe die Erwählung Tafts zu ſeinem 


Nachfolger herbeigeführt, da er der fe— 
ſten Ueberzeugung geweſen ſei, daß 
ſeine Verwaltung ein Fehlſchlag ſein 
würde, und daß die dadurch hervorge— 
rufene Mißſtimmung im Lande ihm 
eine nochmalige Erwählung erleichtern 
würde. Das Eintreten Präſident 
Tafts für das nach Senator Aldrich 
benannte Zollgeſetz entſpringe nicht 
unlauteren Motiven, fondern fei dar= 
auf zurüdzuführen, daß, ald das Ge= 
feß zur Berathung ftand, nur die qro= 
Ben Korporationen und die gefchäftli- 
chen Nintereffen zu Worte gefommen 
feien und ihre Gründe vorgelegt hät- 
ten. Dadurch habe fich der Präfident 
ein einfeitiges Urtheil gebilbet. Die de= 
mofratifche Partei miffe, menn fie fie- 
gen molle, ihreStreitfräfte auf die eine 
Trage, die Zollfrage, konzentriren, 
nicht aber zerfplittern. 


Sie mögen diejen 
Sommer, wenn 

Sie im Freien Skizzen aufneh- 
men, einen guten Pinjel brauchen, 
und Sie haben vielleicht feinen in 
Ihrer Schachtel. Bitte, erinnern 
Sie fih, daß mir Ihnen etwas 
über die nie verfagende Qualität 
ber Depoe Pinfel erzählten. 

Halten Sie ich. ftet3 einen 
Devoe Pinſel vorräthig, und Sie 
werden ſtets einen guten zur Hand 
haben, wenn Sie ihn brauchen. 

Wir liefern Ihnen Alles, was 
Sie zum Arbeiten im Freien 
brauchen. 


Devoe 


176 Randolph Straße, Chicago. 


u inf und 


[ Lk er 
. j Ale = 
’ Ka I /% er 
0 LANZ 


N 7 
| ER ane\\ 
Ale * Gr amt 
ec N N 


fi Mm 


ln 
* * —*8* a m 
R 


IR a 


DE Yinfere Läden werben Montag, den 30. Mai (Gräberfhmäüdungstag) gefchloffen fein. "TE 


F Ten 2% * —— 


m Mn 


Anzüge für Gräßerichmückunasion 


Ri der einen eleganten Anzug für Gräberichmüdungstag zu einer bedeutenden Erfparniß zu 

faufen mwünfcht, follte fich die fpezielle Partie anfehen, die wir für H18 offeriren. Wir Fauften diefe 
Anzüge von einem nnferer befanntejten hiefigen Sabrifanten zu einer großen Erfparnig. Es find fehr popu« 
läre helle und mittelgraue Caffimeres, die anderswo zu einem viel höheren Preis verkauft werden. Speziell $18, 


KLEEBROS& Co 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Gräberfhmüdungstag. 


Gedähtnißfeier in den Schulen heute 
Nachmittag, Anmeldungen v. Deteranen. 


sn allen öffentlichen Schulen fanden 
heute Nachmittag Gedächtnißfeiern 
ftatt, in denen Veteranen des Bürger- 
frieges Erinnerungen an jenze ſchwere 
Zeit auffriſchten. Die Schulen bleiben, 
wie üblich, am Montag geſchloſſen, 
auch die ſtädtiſchen und anderen öf— 
fentlichen Büros, die Gerichte u. ſ. w. 
Der Bürgermeifter hat dies Durch Be- 
kanntmachung beſtimmt. 

Infolge Anerbietens von Privat⸗ 
kraftwagen für die Veteranen, welche 
am Umzug am Montag Morgen theil⸗ 
nehmen wollen, haben viele derKnaſter⸗ 
—8 einige von über 90 Jahren, ſich 
zur N — auf ok fie 


Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


wegen förperlicher Gebrechen fonft hät- 
ten verzichten müffen. Die Veteranen, 

welche in Kraftwagen mitfahren mwol- 
len, verfammeln fi in der Gebächt- 
nißhalle der öffentlichen®ibliothef, von 
to die Abfahrt zur Aufftellung an der 
14. Straße erfolgen mird. 


— — — — 

* Die Aſſociation of Commerce wird 
am nächſten Samſtag für die Söhne 
ihrer Mitglieder einen Ausflug nach 
den Stahlwerken in Gary veranſtal— 
ten. Sechshundert Knaben von zwölf 
Jahren aufwärts werden an dem 
Ausflug theilnehmen, für den der 
Dampfer „United States“ gemiethet 
worden ift, In Gary merben bie 
Iheilnehmer an ber Fahrt Gäfte ber 
ndiana Steel®o. fein, die eine Rund» 
ahrt durch ihre Anlagen veranftaltet, 


* Yuf $10,000 Scabenerfaß ver= 
Hagt hat der Zeitunggmann D3malb 
Schuette vom „Inter Ocean“ den 
Hilfsftaatsanwalt Nicolas Michels 
und ben Detektive John Y. D’Keefe, 
meil diefe ihn zmangsmeife dem 
Staatsanwalt vorzuführen verfucht 
baben. 

In der Milofh-Schule an Cham— 


plain Ave. und 66. Str., fand geitern I. 


eine Gedenkfeier für die verftorbene 
Vorfteherin der Schule, Frau Mary 
Darrow-Olſon ftatt. Im Schulfaale 
wurde, bei Diefer Gelegenheit eine 
bronzene Gedädhtniktafel für die Da- 
hingefhiebene angebracht. Frau Dar- 
rom-Olfon mar eine Schmweiter des be- 
fannten Nechtsanmwalt3 Glarence ©, 
Darromw, 


— 


Belmont Avenue aud 
Lincoln Avenue 


— 


Ich ſage Euch, je mehr 
ab dDisin Ahr einnehmt, 
deſto 63 wird Euer 
genen: werden; eine jede 

bedeutet einen 
Cihritt näher zum Grabe, 
— wie ause 
endet mit Dr. Loren⸗ 
——— verbefferter Körs 
erbatterie, ift bo * uns 
hädlih und bat einen. 
ganz 5— Einflug 
eur lutzirinlation 
"Herbenfotem, 

— man nie in Mies“ i 
Diain findet, und fi a 
benbei beveutend bil — 
Leidende finden — 


Beſſerung. Es beſeitigt Schwächen in irgend 

nem Alter, kurirt una Au und 

Nierenleiden, sans im Rüden, fung, 
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Für Samijitag! 
Der Tag für auferordentlihe Werthe bei Knooyps 


Strumpfwaaren und Anterzeug 


39c Smeater Coat3 für Knaben, — 
grau gemilcht, Größen 24 biß 19 c 
34, Samitag 
250 Keriey gerippte Beinkleider für 
en, mit 2zölligen Spiken 19€ 
garnirt, alle Größen, nur 
20c erjey gerippte geformte Beit3 
ür Damen, ausgefchnittenerHal3, feine 
I und außgefchnittener Hals und 
Halb-Aermel, Größen 4, 5 
und 6, Samitag 
Braune Derby gerippte Unterhemden 
und »Sofen für Männer, reguläre 35c» 
Sorte, in Größen 34 bi3 46, 2% 


15c feine gerippte Strümpfe für 
Kinder, abfolut echtihmarz, — ge 
Größen 5% bi3 9%, Paar nur. 
25c echtichtvarze gerippte Strümpfe 
Damen, ein ertra großer Bargaiar, 
ni 9, 9% und 10, — 


Erfter Floor. 

Meguläre 10c Nurfe gejtreifte Ging» 
Bam, dunfle u. helle Muiter, 1% c 
alle perfelt, Samitag, Yard... 6” 

Reguläre 7c Kleider-Ralifoes, rofa, 
zothe, blaue und graue M 
fter, Samiftag, Yard 

Reguläre 12%c meike Stideret und 
Einſatz, nn u in Hübfchen, 

en gearbeiteten Mujtern, 
en die Yard — 

Reguläres 39c feidene® Taffeta- 
Band fir Hut-Garntrung, 8 Zoll breit, 

übjch geitreifte Muiter, 

e Yard 

Bc enge re Damen, bon 

r Sorte Stmik, in fanch 
ee Nuftern, Samftag, 214C 

$1.00 Kabo Korjet3, Style Nr. 658, 
mittlere Länge, von gutem, tmeißem 
Batiſt, Spiten garnirt und 30 c 
Bier Strumpfbänder, nur.... 

95c arökte Corte Leinen appretirte 
Betttücher, ertra ftarfe Sorte von Bett» 
tuchzeug, feine Nähte, für D5c 


Bmweiter Tloor. 


Coat3 für feine Mädchen, bon rein 
en gern 2. ſchlichten 

toffen, Größen bis 14, 2 
8.50 mertbh. morgen $2.45 

Große Auswahl in waſchbaren Klei⸗ 
derröcken, von geſtreiften, karrirten und 
punktirten Stoffen, echtfarbig, 
$1.25 mwerth, Samitag 

75c mweike Laton Shirt Waiit für 
ze fanch BOB SIR gute 
Stoffe, offene Front ım 
Rüden, morgen, für 58e 
Korſet —— für —— mit fch. 
Spiten bder Stiderei bejekt, ® 
regulär 3öc, für nur 22% 

Geföpertes baummoll. Roller-Hanbe 
tuchzeug, rother Rand, eng gemwoben, 
fonjt zu 5c verfauft, Samitag, 30e 


Schuhe 
Schwere Arbeitsſchuhe für Männer, 
gutes Satin Calf, maſſive ſchwere Soh⸗ 
len, Größen 7 bis 10, 
* 


2 5 » Sandalen für Kinder und 
Mädchen, Größen bi 2, — 8 
Samitag, für c 

Haus-Slipper® für Damen . und 
Mädchen,Lederjohlen u. sOber- 
tbeile, für nur 


Möbel-Bept. 
Hell- oder dunfelgrüne NRouleaug mit 
Spiben » Einfaß, 7 Fuß lang, 
75c mwerth, Samftag für 
35c Fußboden = Deltucdh, Yard breit, 
in bübjhen Muftern, die Yard dc 


ii er —* u Blankets, 
te 1.00 Sorte, Samitag, 
ür ’ dc 


fü 
Moımted Muslin-Flaggen für den 


Gräberfhmildhungstag, Grd 
7 bei 108, Dubende. 19C 


Hausausftattungen. 
19c Stabl»-Bratpfannen, 9 
Boll breit, Samftag 10€ 
Ein Stüd blau emaillirte Kaffee⸗ 
Iomnen, 1 Ouart Größe, 65c 49 
ertb, für nur c 
Verzinnte Gefchhirr-Drainer, 
ftarfe3 Drabt, für nur 
Double Dip Ga3-Tubing, gas 
rantirt, per Fuß nur 
Dover A3beitos Bügelei- 
fen, vollitändig, Set 
Extra ſchwere Waſchkeſſel, 
—— $1.75 mertb, 


fteifer 


10€ 
55e 
230 


für 

15c irdene Mild-Schüffeln, inmwens 
dig weit glafirt, Samitag, 0c 
ür 

15c „Wirhole” Ga3-Gloden, 
Samftag für 

Groceries. 

Waſhburn, Pillsbury oder Knoops 
Beſt XXXX Patent-⸗Mehl, 
1% Faß Sack 

Friſche Feigen⸗Newtons, 9 
NE . c 

Fancy Dill Pickles und Piccalillis in 
Quart Maſon Jars, Ve 

2 Pfd.Büchſe „Unitas“ Marke ge 
gebadene Bohnen, für 

Big NR Tomatoes, 3 Büdh- 
fen für Ic 
Fanch frühe Nuni = Erbfen, 
8 Büchlen für 

Feines Zuder Corn, 
Büchlen für 

Neue fanch Del-Sardinen, B 
Büchlen für 
‚ Die beiten bolländifchen Hä- 
ringe, per Faß 

Shift3 Cream oder Amber= 
Geife, 6 Etüde für 


E. H. KNOOP & CO. 


to Country 


Ks ift eine lange Strede zwifchen der 


Stadt und dem Sarmhaus. 


Aber 


ein BellTelephon ſcheidet die Entfer 


nung aus. 


Es vereinigt alle Mitglieder der Familie und gibt dem 
Stadtbewohner augenblickliche Verbindung mit Verwandten 


auf dem Lande. 


Dies iſt nur eins der zahlloſen Beiſpiele, welche die 


Nützlichkeit des Telephons zeigen. 


Man gebraucht es bei 


allen Einzelheiten des täglichen Lebens, manchmal ala Noth- 
menbigfeit, manchmal al Bequemlichkeit, aber immer Tpart 


eö Zeit. 


Das Bell - Telephon verbindet Taufende von Städten, 
Tomns und Ortfchaften, fodaß Ihr Telephon das Zentrum 


des Syſtems iſt. 


Nan telephonire um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Telephon Main 294, Kontralt- Departement. 
203 Washington Strasse 


Zahl der heute im Gebrauch befindlichen Telephone 217,895 


Da8 Füttern der Pferde, 


Sn der landmwirthichaftlichen Ver⸗ 
juhsftation des Staates Michigan ift 
fürzlih ein zehnmöchentlicher Fütte- 
rung&verfuch beendigt worden, um ein 
billiges Erjaßfutter für 
Zimothyheu für Pferde zu erproben. 
Bei den hoben Futtermittelpreifen in- 

firt das Refultat natürlich jeden 
Pferdebeſitzer. Sechs Arbeitspferde 
exhielten eine regelmäßige Futterra⸗ 
ton auß Hafer und Timothy, für die 
fich die Koften nach den geltenden Ta- 
en durchſchnittlich auf 29,6 

pro Tag und Thier ſtellten. Da⸗ 
Sei, perloren die Pferde ducchfchnittlich 


Hafer und. 


11 Pfund an Gemicht. Sechs andere 
AUrbeitspferde erhielten eine billigere 
Ration, die fih aus gehädjelten 
Maisftengeln, Haferftrob, Rübenjchni- 
gel, Kleie, Heu, Maiskolben, Hafer, 
Delfuchen und etmas Möhren zujfam- 
menjeßte; die Durchfchnittsration kam 
hierbei pro Tag und Thier nad) den 
geltenden Tagespreifen filr uttermif- 
tel auf 17,7 Gent3 zu ftehen, und au- 
Berdem nahmen bie Pferde dabei 
duchfähnittlih um 14 Pfund im Ge 
wicht zu. 


— Mehnliches Leiden. — U: Ich 
babe Reiken in den Fußfohlen! — 8.: 
&o? Und ich in den Stiefelfohlen! 


— 


Sofalberitt. 
Billigere Schulbücher. 


Säulrath will Bücher feldft faufen 
und vertbeilen. 


Eine Mordftrede. 


Jlinois Sentralbahn foll für Schußgitter 
und Bahrwärter forgen. — Gelüfte 
nah dem ftädtifchen Spezialfonds, — 
Bädermeifter beitraft. 


Unter dem jet von Richter Walter 
für verfaffungsmäßig erklärten Gefeß, 
welches den Höchitpreis von Schulbü- 
herin vorzufchreiben verfucht, hatte der 
Schulrath Lehrbücher der Geographie 
unmittelbar vom Berleger, aljo zum 
Großhandeläpreife, gekauft und zum 
gleichen Preije an die Kinder verkauft, 
jo daß diefe den Gewinn des Klein- 
händler3 fparten, E3 gejchah das, 
mweil jonft der Schulrath die Bücher 
nicht hätte einführen können, ohne jich 
einer Verletzung des Geſetzes ſchuldig 
zu machen, denn im Kleinhandel wäre 
jedes Lehrbuch theurer geweſen als der 
in jenem Geſetz beſtimmte Höchſtpreis. 
Im Zwiſchenhandel zwiſchen Verleger 
und dem eigentlichen Käufer, dem 
Schulkinde, wird das Buch um ein 
Fünftel vertheuert. Präſident Urion 


hat nun dem Verwaltungsausſchuß R 


de8 Schulrath3 vorgefchlagen, alle 
Schulbücher unmittelbar vom Verleger 
zum Großhandel3preis zu erwerben 
und an die Kinder zum Koftenpreije 
abzugeben, mas feinerlei Auslagen 
terurfahen würde, da das Vermal- 
tungsamt für Materialien dazu einge: 
richtet morden ift. Den Eltern der 
Schulkinder würden aber jährlich rund 
$350,000, der Geminn des Zimifchen- 
bändlers, erfpart werden. Der Aus— 
Ihuß beauftragte feine Mitglieber 
Smietanfa, Kralovec und Stein, den 
Vorichlag eingehend zu prüfen und 
darüber direft an den Schulrath zu be= 
richten. 

Der Vorfteher der Kohn Worthy- 
Schule, Stahl, machte den Ausschuß 
darauf aufmerffam, daß der unlängft 
aufgeführte Anbau an jene Beile: 
sungsanftalt, der für den Handfertig- 
feitsunterricht beftimmt ift, nicht im 
vollen Umfang ausgenüßt werde, und 
empfahl, daß Sünglinge, melde zum 
eriten Male nach der Anftalt gefandt 
worden find, drei Stunden täglich in 
Handfertigkeiten, mie Mafchinenz, 
Schmiede-, Giehereis und Druderei- 
Arbeiten, ausgebildet werden, und, 
wenn fie ed münfchen, zwei weitere 
Stunden in wiffenfhaftlichen Fächern. 


Gegen die Menfcenfchlächterei. 


Ganz entjchieden Haben Pfarrer 
Maloney von der fatholifchen St. 
Lamrence-Gemeinde, Wm. Behrens, 
Dr. Elemenjen und andere Bermohner 
jenes GStadttheild und der Effer-Ver- 
befjerungsverein an den Gtadtrath, 
dur Vermittelung des Hilfsforpora= 
tionsanmwalt3 Hayes, den fie allein im 
Büro antrafen, die Forderung geftellt, 
daß er die Minois Zentralbahn 
zwinge, an den Schnittpuntten der 71. 
Str. mit der Madifon, Adams und 
MWafhington Ave. Schußgitter anzu— 
bringen und Bahnmärter. anzuftellen. 
Die Bürger fchildern jene Uebergänge 
als jo gefährlich, daf viele Eltern täg— 
lich ihre Kinder auf deren Weg zur 
Schule bis über die Geleife geleiten. 
Zahlreih feien die Menfchenopfer, 
melche die Gleichagiltiakeit der Bahn: 
geſellſchaft an jenen Uebergängen ge— 
fordert habe, und tagtäglich wären 
dort Menſchen und Pferde in Gefahr. 
Dead Man's Curve habe der Volks— 
mund jene Strecke getauft. Sorgt die 
Bahngeſellſchaft nicht ſofort für 
Schutzmaßnahmen, ſo wollen die Bür— 
ger ſie durch die Gerichte zur Ent— 
fernung ihrer angeblich ohne Fug und 
Recht in der 71. Str. gelegten Geleiſe 
zwingen. Es wird ihr auch der Vor— 
wurf gemacht, daß ſie zwar nach 
ſchweren Unfällen an Uebergängen 
Bahnwärter aufſtelle, dieſe aber ent— 
ferne, ſobald der Unfall in Vergeſſen— 
heit gerathen iſt. 


Verletzung der Brotordinanz. 


Wegen Verletzung der Ordinanz, 
welche die Anbringung von Zetteln 
mit Angabe des Brotgewichts an 
Brotlaiben vorſchreibt, ſind von 
Stadtrichter Scovel drei Beamte des 
Bäckermeiſtervereins, wie folgt, be— 
ſtraft worden: Mathias Schmiedinger, 
3105 S. Center Ave., 8350; F. X. Wie- 
demann, 2207 Archer Ave. und B. H. 
Dahlheimer, 4256 Cottage Grove 
Ave., je 8310. Die Verurtheilten wer— 
den Berufung einlegen, um die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Verordnung feſt— 
zuſtellen. 


Begehrlihe Blicke. 
Um zu verhindern, daß die ſtädti— 
ſchen Einnahmen für beſondere Zwecke 
für alle möglichen Dinge verplempert 


würden, war ſeiner Zeit die Neuerung 


getroffen worden, daß die Abgaben der 
Straßenbahnen in einen beſonderen 
Fonds fließen ſollten, aus dem die 
Koſten des Baues eines Tiefbahniy- 
ftems im SHauptgefchäftspiertel, bi8 
zur Chicago Ave. nördlich, 12. Straße 
füpnlih und Halfte Straße meftlich be- 
ftritten werden follten, daß bie ben 
Fuhrwerksbeſitzern auferlegte Lizens 
nur zur Ausbeſſerung der Straßen 
verwendet werden darf, denn nur zu 
dieſem Zweck war ſie ausgeſchrieben 
worden, daß die Ueberſchüſſe des Waſ⸗ 
ſerwerkbetriebs nur zum Ausbau der 
Waſſerwerke dienen darf, uſw. Kreis⸗ 
richter Carpenter hat trohdem unlängſt 
entſchieden, daß der Stadtrath die ge⸗ 


wiſſen Klaſſen Einwohner für ganz 


beſtimmie Zwecke auferlegten Steuern 
auch anderweitig verwenden darf. 
Sollte das Staatsobergericht Die Ent- 
f&eidbuna beitätiaen. in miff der Aüms 


8 


—Flaggen und Flaggengeng 
für den Gräberſchmückungstag. Unſer La⸗ 
ger iſt groß; unſere Peiſe die niedrigſten. 
W ae: 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


$IS u. $20 Männer: u. junge Männer- Anzüge, Samflag zu 


a En —— — — 


ENTE TUSIEN 


Bargains in Kleidern von Eigenarfigkeit für den Gräberschmückungs-Tag 


— — Aſchreibe · Konto 


iſt eine einfache Eintragung all Eu⸗ 
rer Einfäufe während 3 Wonats, 


Yeder Anzug ift von reinwollenen Stoffen — ftrift huchmodern gefchneiberte rs 
ftüde. — Wir fchließen fogar unfer Sortiment von bübfchen blauen Osmego Cerge3 ein 


Diefe Anzüge haben lange, eng anfchließende Röde, Dip Front, — Hofen mit Cuffs— 
Kauft Euren Gräberfhmüdungstag =» Anzug zu diefem wunderbar niedrigen Preis bon.. 
i iſche Mat 
a hen 33 
— Jahre — fanch Worſteds und blaue Serges, . reinwollenen fanch 
werth 87. 50. — werth 33.50. 
Damen! Wir gerkaufen $25.00 Suils und Coats zu 
Diefe Suits find von reinwollenen Banamas, Serges und Mifhungen — In halb an- 
—, I&liegenden Facons. — einige find fonjervatib gejchneidert, mährend andere in elegans 
ter Weije ausgeitattet Es — Neue plaited Skiri8 — ir haben fie für $22.50 bis 
525 verfauft. — Ahr part die Hälfte an Eurer Ausstattung für den Gräberfchmü- 


dung3-Tag — Unjer Brei3,Samitag 
| 52 Bend. — Diefes find reguläre $4 


$1 0 für diefe Hafb-anichlich. Coatd, in feinen 
Spezieller Berfauf von Saawaaren 


GSerge3, Eoderts und Nobelty Mifchungen, — 
N Kot: oder Shawllkragen Werthe bis 
J Kragen, Bänder, Taſchentücher 
a Weiße, Wenice Spitentragen für Da» = 
5 men, Töc Weribe, äuls......... 506 


au $25.00. 
A Hotänd. Kragen und Jabats für Damen, al 91.50 Corte, au 
» mit Epiben und Giiderei befekt, Ih.) Glnfter Curl? oder Puls 
A ver Stüc 9 50e 
J Ar. 100 reinſeidenes fanch Band, f 
perfifh u. geftreift, 35c Dual., Dd.... 


Gute Haarflehiten — alle Edat« 


Einfted-Kämme, befekt mit einer 
tirungen — bie 


dteihe Eteine von befter 
Qualität, wth. 75ec, 1 .30e 
ee En Kämme, 
einjteinen befegt, 

50€ Dual., zu . 19e 
Geſchnitzte Einitel-Kämme und 
Barrettes, Mufhel und Bern- 
ftein — 25c 10 

Werthe zu Ü 


„Douglas Männer: Schuhe 52,29 F 


Der Reit von U. 8. Dou« — 
galas 83, 883.50 und 84.00 — 
Männerſchuhen, in Patent 
tent Colt. Neue, elegante 
Leiſten, Goodyear Welt 
Sohlen — von der Fabrik 
zurückgewieſen — Fehler 
kaum zu bemerken. Alle 
Größen und Weiten. — 
Samstag zu 


aar-Rolien — 24-301. — alle 
Schattirungen, 


J Hohlgeſäumte Damen⸗Taſchentücher, 
i i soc Werth, zu 


MM Satinborder, die dc Dital,, Etüd 


Die beiten Hemdenwerthe, die wir jemals offe- 
tirten — einfahe und gefältelte Negligee-Hems- 
den, mit feiten Manfchetten. Helle und mittlere 
CSchattirunaen, in den 
neueiten Muftern, — 
$1.00 und $1.50 Wer: 


——— Ic 


per 
und %5ec Four⸗ 


3000 Baar Damen - Dr- 
ford und Ankle Strap 
Rn Pumps — in allen Leder- 
forten — Goodyear Welt 

‘ oder handgemwendete Soh- 
len — hohe oder niedris 

> ge Abjäge — großes Afs 
5 fortment bon Leiften — 

$3 und $3.50 Orfords, zu 


—7 


Stück 

50€ 

in-Hand Ties — in 
Sarden — 


25c 


The „namens“ fra -· 
söjtihe Strumpfbän- 


der, für 15€ h RER ru, N" | 
- aA hi 


reichiten 
Aus: 
wahl 

zu 


Sams⸗ 


(le 
if 


Bilanzen für den 


Geranten, Co r z Blaue Berg. 
tens, Begonien, ARSTER Lobelien, Stüd 
etc., in 4:zöl. BU 4 40c 
Törfen, —— 

e.üd 


r Silberwaaren 


Dieſ. 26⸗St. Nickelſilber Tafel-Beſteck, 
f'eh Grapenmuſter, beſtehend aus 6 Mef— 
jern, 6 Gabeln, 6 Eß- u. 6 Theelöffeln, 
Zuckerlöffel u. Buttermeſſer in f'ey tuch— 
gefütt. 
Etuie, 


Shirt Waiſts 
u Shirtwaiit3 für Da- 
— men — ſchön mit Spi⸗ 
en und Gtiderei bes 
egt — mir offeriren 
Eud die Auswahl von 
einem großen Affort 
ment auögezeichneter 
Facons regulär 
für $1.25  verfauft, 


Silberblättrige 
Geranien für 


Einfaſſun 


Zwerg Stein. 5 
D .. per Stü 


kraut, St. Ze, 


d— 


American Beauty NRoienbüiche 


— 


in Töpfen — per Stüd 


für feine Hojen für Männer und Yünglinge, 
einfade oder Duting Mufter, i 
tited3 und Cafjimeres 


Sie find aus 


für Frühfahr-Coat3 für Kinder und Babies — 
fteift reinmwollene Stoffe — leicht balb-anfchlie- 


.00 Werthe. 


Zoitet-Greams, Seifen und etc, 


Sanitol Eream — der und flü : 
foivie Sapnoieften, Ciid eie 19 


ver Stüd.... 


50€ Schachtel Society 
Gefichtspuder zur 


Wilftems A 
Vo 5c 


_—————........ 


Strümpfe und Handfchufe 


Schwarze, Iohfarbige und fanch farbige Selbe 

Liste nahtlofe 

doppelter Zerfe und ehe und 
b op, au 


mit 


Damenitrümpfe 
Sarter 


25 
Lohfarbige, blaue, ſchieferfar⸗ 
bige, lavendelfarbige und 

grüne Seidenlisle nahtloſe 

N) Männerfträmpfe, mit Beinen 
Ferſe Zn ges 


Chamvijette mwafdibare Biäle 
Handichuhe für Damen — 
2 Klafpen — die 3öc Qua⸗ 
lität — per 

Paar 


Fiſcher! Leſet! 


Caſtalia Caſting Reet, 
—— er lid u. 
rag, breite 
Spule, weite 51.69 
Kinefifher Gafting Xei- 
ne, 50 Yd. Spule, im 
jarı und weiß — 
Spylen an einer 
Kunden, Stüd zu 49€ 
Trolley Dutfit 


1 Bet, $ 
1 ®Bierglode.... 5c 


große Kleider- 


=NHargains 


|bei PUTNAM’S, 131-133 Clark Str., nahe Madison. 


n Butnam’s, 131—133 ©. Clark Straße, nahe Madifon Straße, waren unfere Verkäufe riefig.‘ Die Leute 
waren überrafcht über die Werthe ber Kleider, die fie für ihr Geld erhalten haben, aber bie heute und morgen 
offerirten Bargains werden diefen den größten Geld erfparenden fenfationellen Bargain-Berkauf in ber Ge⸗ 


ſchichte von Chicago machen oder irgendwo anders. 


239 ganzwollene mittelſchwere neue Frühjahrs-Anzüge für Männer, für 

dieſe Saiſon gekauft, bemerkenswerthe Werthe, 815, 818 

und 820. Eure Auswahl zu 

184 Mäner-Anzüge in allen populären neuen Frühjahrs- und Sommer-⸗ 
J Schattirungen, werth $22.00 bis zu 385.00. Unſer 
Preis ift angefebt auf 
2 137 Männer-Anzüge, merth $25, $27.50 und $30 ir- 
A gend eines Mannes Geld. Nehmt fie fort für 512.95 
q Bargains, die nicht beftritten werden können, in fteifen, meihen und 
MH Strob- Hüten für Männer. Populäre Fabritate und befannte Wer⸗ 

the, gewöhnlich verfauft zu $2.50, $3 und $3.50. Jede 

Ä $1.15 


j Facon neu und jatfongemäß. Heute und morgen zu 
3 Ungefähr 350 Damen Suit3 und Kleider, alle, diefes Frühjahr gelauft, neue und populäre Schattirungen, 


500 neue Frühjahrrs Top Coats und 
Samftag zu $12.95, 8.95 und... 


Semi und Peg Tops, waren $4 und 


Hofenträger und Halstrad 


beften garantirten Skinner Satin gefüttert, poſitiv weniger als die Koſten des Stoffes, zu 89.95 und ...........-..........4. 


— 
3 
Bi 
“ 


” 


theilt, früher zu $15 bi3 $30 verkauft. 


Kauft Euer Unterzeug jet. Die allerbefte 75c Qualität, 
Ra ru Be oo nen. 


tert, 35c MWerthe, bag Stüd zu...... 


Ueberall in Chicago beginnen die Leute die wunderbaren MWerthe zu erkennen, bie fie für ihr Gelb in diefen Verkäufen 


93 Männer-Anzüge -aus den feinften importirten Worfteds und Serge, 
Kuppenheimer und andere hochfeine Yabrilate. 


ganzen Lande verkauft bis zu $40. So lange fie zeichen. 16.953 


Sm 
Gravenettes, in brei Partien einge- 


Gehen heute und * 5.9 5 


850 Baar Männerhofen, populäte Facons und Schattir., : 
’ $5, zu 82,95 und. 81.95 


29€! 
Ic 


ten. Preiſe zerſchmet⸗ 


.....„........> ..—.o... nun 


37.95 | 


durchweg mit dem 


; Hunderte don Weiteren wundervollen Bargains in Pubwaaren, Wailtd, 
Schuhen, Sfirts, Männer:Ausitattungsartikeln, Knaben: und Kinder⸗-Kleidern. 


erlangen tönnen, und jeder 


Werth mird eiligft erworben. Heute und Samftag zeigen wir die größten Bargdins in der Gefchichte des Verlauf2. Keine Verzögerung; ein War- 


ten. Eine große Anzahl Verkäufer ftehen zu Eurer Bedienung bereit. 


Thüren offen am Tag und Abends. Samftag Abend bis 11 Uhr. 


South Clark Strasse. 


131-133 


| Geibäftsmäßige Umgeftaltung. 


die vier Millionen Dollar? im eben zur Errichtung jener Schutzmau— 
Ziefbahn - Fonds und die acht Millio- | erm geführt hat, Oberbautommiffär Mullaney hat 
nen im Wafferwerks - Fonds zum An | Der Kämmerer macht darauf aufs ben Korporationsanmwalt um feine Ans 
tauf ftädtifcher Bonds verwenden, mwel- | merffam, daß zum erften Mal in ber ficht Darüber befragt, ob er ermächtigt 
He zu nier Progent berzinft merben, | Gejchichte der Gtabt und bes County ; jei, das Abzugslanalamt auf ge- 
während jene Fonds jet nur zwei | die Schulverwaltung bie Zinfen auf | jäftlicher Grundlage in drei Abthei⸗ 
Prozent Zinfen eintragen, Die Stat | ihre Banteinlagen. erhält, mährend | lungen umgugeftalten: Reinigung, 
würbe dadurch etwa $240,000 an Zin- | früher der Countyfchagmeifter fie als | Ausbefferung und nftandhaltung 
fen erfparen. Gegen den Plan dürfte | jeine Spejen eingeftedt hat. Der Käm- | unter dem Straßenamt; die Beauf- 
jebenfall3 der Einwand ar mer= | merer plant, nöthigenfalls die Legidlas | fichtigung und Jnfpizirung von Haus» 
den, dab man mohl Anfangs bie | tur um Vollmacht anzugehen, Spe= | röhren unter dem Gejundheitsamt; 
Fonds in diefer Weile vortheilhaft an= | zialfonde, biß fie ziedentfprechende | der Betrieb der fünf Bumpmerte durch 
legen, bald uber die alte Mifmwirth- | Verwendung finden, zum —* von den ſtädtiſchen Ingenieur. Mullaneh 
ſchaft wieder einreiken würde, bie | fäbtifchen —* benügen zu bürfen. glaubt, bedeutende Erfpatniffe auf 


—* 


Ü 
* 


dieſe Weiſe machen zu können. 
Deigebiiches Bemühen. 

Der Chicagoer Nationalabgeorbnete 
Madden hat er im Kongreß ver: 
; geblich eine Vermilligung von $5000 

für die Beleuchtung des Gebierte3, 
melchen da& Bunbesgebäube einnimmt, 
zu erlangen. Der Broofiyner Abge: 
orbnete Yihgerald machte zu dem An- 
trage bieBemerfung, eine beffere innere 
Beleuchtung fei wichtiger, um MWieder- 
holungen der Kaffendiebftähle vorzu: 
beugen. Mabven meinte, Nachts ſei 
die Duntelheit am QBunbeßgebäube 
eine Gefahr für ben Verkehr. 
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FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—— — — — — — 


Muslin⸗Fahnen mit Stange SS Sam 
bi 3 del, Dune, ME) Prendie 
78 ⸗ durcdhiveg 5 
— —— “nn 1.69 ch, 4. 9 
dc 


Berrudte ſeid. Flag⸗ 
gen, Größe 4X8 Boll, 
4e Handear, mit Gummis 
2.7 


er und Reifete en — Bmeiter 


Ogford Facon 
Ph u. Walruß 
Leder Taſchen, wih. 


150 3, 8:90 


7.50, zu, 
8 Gummitudh 


a Hübich gefütt., | Suit Cafe, 24 Zoll gu Sauare Top Canvas 
fang, Metitngf u. übergogener Koffer, Monis © 


Meffingflog_ umd- 24 
tn 2.95 | Sn, ° 2 


44 Kuh, Nathan & Fiidher Go.’3 


für $20, $25 und $30 „Sincerity Elotgeg“ Zee wise ee 


Der Banner : Verfauf der Saifon von Männer : Anzügen 
Samitag wird diejer bemerfenswerther Geld eriparender Verkauf fortgeiekt 


Zaufende von Kleiderhändlern in Chicago und in den ganzen Vereinigten Staaten verlaufen die felben Anzüge für $20 bis $30, meil fie diefe Preife werth find. — 
Tauſende von Männern bezahlen $20 bis $30 für „„Sincerity Kleider‘ mie diefe, am Samftag, meil fie diefe Preife werth find. Die Reputation von ‚„„Sinecrity 
Kleidern‘ ift die allerbefte in Amerika, ebenfo find fie Hübfch, korrekt, zanzmwollen, Handgefchneibert, erfttlaffig, mit all den Vorzügen der Vornehmheit die Yhr nur in den 

Seid. Socen 


beiten auf Beitellung gemachten Kleidern findet zu noch höheren Preifen. 
für Männer On 


The Fair Tann diefe $20.00 bis 830.00 hHandgefchneiderten „Sincerity 

Glothes‘ nur Deshalb für 12.75 verkaufen, weil wir das ganze 
Ueberichhuglager der Saifon Fauften — 1,985 Anzüge im Ganzen. im 
jeden Anzug hinauszubringen und Raum für ihre Serbftpartien zu fchaf: 

e i Fi Co. ei Männer! Tragt ſeidene Socken mit Euern 
fen, erlaubte uns die Kuh, Nathan & Filder C 0 eine Serabiegung, welde Be * —“ ri Be a nn 
fie unter Feinen anderen Umftänden geben Fönnte und würde. Die An: ger ala den Koften für baummollene — nur in 

„Ihe air” und nur in diefem Berfauf, am 
Samſtag. 
9600 Paar, eine der größten Strumpffabri— 


züge ſind in allen Größen von 34 bis 42 Bruſtmaß, einige ſtarke und Extra-Größen, ſämmtlich nach den neueſten 
Modellen gemacht, Facons für Geſchäftsleute und elegante Facons für junge Männer, in grau, grün, braun, blau 
und Miſchungen, in fanch Serges, Caſſimeres und reinwollenen Kammgarnen. Es gibt nur einen Platz und eine Zeit, ten des —— 
um biefe $20 bis $30 Anzüge zu herabgeiettenPreifen zu erhalten. The Fair iftder Rlat und die Zeit ift Samftag, für „DU Run“ oder nicht ganz perfeft, aber hr 
- fönntet die Fehler nie entdeden. Alle jo gut wie 
erfttlaffig.. Der Yabrifant mwünfchte nicht, daß 


naben:-Anzüge— Spezialitäten für Gräberihmüdungstag H untcits. Der Descitent münfgte mit, dah 


Stattet die Knaben anı Samftag hier aus. Dies ift der Verkauf, in welhem Ahr es profitabel finden werdet, die don den men nennen, aber jeht nad) dem Namen an den 
für den Sommer gebrauchten Anzüge zu taufen. The Fair Knaben: Dept. wünfcht Eure Kundfdaft. GStrümpfen und Ihr werdet erkennen daß es der 
Ruſſiſche und Matroſen Bluſen-Anzüge für Knaben, in dunklen u. beſte iſt. Sie ſind vorräthig in ſchwarz und far— 


big, all die beliebten Schattirungen, mit leinen 
hellen Schattirungen von Fancies, auch viele ſchlichte Schattirun— * are x 
gen, einjchlieplich blaue Serges, viele von den Ruffians haben den Faden fpliced Yerjen und Zehen; biejenigen bie 
neuen GtonsKragen. Die Ruffiang von 21, bis zu 7 Jahren. diefelben probirt haben fommen zurüd für mehr. 


Die Matrofen Plufen- Anzüge von 5 bis zu 10 Jahren. Diele Diefer ſpezieller Verkauf am 9 


gefüttert, die Knickers ſind voll Peg und haben Gürrtelſchleifen. 
Anzüge in der Partie find $5.00 werth. — Eure 05 Samftag auf dem Main Floor 
für Euren Ausflug am 


Kein Anzug in der Partie weniger als $6.50 werth. In allen Grö: 
ben von 7 bis zu 17 Jahren. Eure Auswahl in un— 5 00 —* 
Auswahl aus der Partie in unſerem Dept. 
. auf * zweiten Bo zu, vw — Sie werden nicht lange bor= 
halten — per Paar, 
1.95 
Gräberihmüdungs : Tag 
Golf: Photo: 


ferem 2. Flur Kleider: Departement E 
morgen für 
Va : Anzüge Hübihe Nufjian Blufen und Sailor Blufen Gürtel Styles, ftrift wajhb. Sto fe, Kniderboderbeinklei- 
Waſch Yinzüge ia sun der. Ein Affortment, welches Cuch die Auswahl leicht machen wird, zu 208 abwärts bis 
Baaren | Zubehör 
Umgea rbeitete Eine Camera — 


Gummi Core Golfs | nichts Schöneres für 
Bälle, ein auge: | den Ausflug am 
zeichneter Webungs: | & räberfhmüdungs: 
ball. Unfer MBreis | tag, um alte Erin: 
morgen, da3 Duß., | nerungen mwadhzurus 
Stüd, fen. Eine billige, 
Ve aber fehr gute Ga= 


1:7] loor. 


Saumwoll. Bunting $4.35 Leder Suit 
Flaggen, ®r. 17 Zoll, 
Notb, mweik und 


blaue Bunting, Vd. / —————— 


Zweiter 
Floor 


Elegante Anzüge für Jünglinge 


Alle neuen Modelle dieſer Saiſon von Fabrikanten, wel— 
che von anderen Kleider-Geſchäften angezeigt werden. 
Sie gehören zu den beſten Fabrikaten Amerikas. Sie 
beſtehen aus Stoffen und Färbungen, welche jetzt neu 
und beliebt ſind. Wir haben dieſe Anzüge in allen 
Größen von 16 bis zu 22 Jahren oder 32 bi3 38 Bruft: 
umfang, zu einer Erfparnif für Euch von einem Drittel 
bis zur Hälfte. ine volfftändige Partie, zu Preijen, 
rangirend von 828, $25, $22.50, ww 

$18, $16, $15, 13.50, 12.50 un 10.50 


Knaben 


Zwei Stüde Knider Euits f. Knaben, fanch Kammgarne u. Gaf: 


fimeres, fowohl dunkle wie helle Schattirungen, auch fchlicht blaue 
Serges, garantirt echtfarbig. Coats find Mannifh Modelle u. voll 


Auto: 
Zubehör 


1910 Spitfire 
Erart ugs, alle 
Größen, jpe= Ä 
jiell zu 49 

Storage Battery, 
6:60), ii Eichenholz⸗ 
Kaiten, garantirt, 
peziell rm Rx 
beit 5.75 

Polarine Del, das 


Bajeball 


a eg Mo: 
dell Fielders’ Hands 
ihuhe für Männer, 
aus Drab Hirſch— 
leder und Pferde⸗ 
haut gemacht, extra 
groß, Handſchuhe 
find gemacht wor—⸗ 
den, im Retail für 
$1.50 verfauft zu A S i 1.79; 
werden. Speziell 


morgen, ge 


Stüd, 


Fiſcher⸗ 
Geräthe 


Stahl Bait Eafts 
ing Rods. Alle 
G uuides find bie 
großen 20tb Gentus 
rn WUgate mit Ugate 
Tip, Kork Handgriff 
mit #FingersQalen, 
in getbeiltem Zeug« 

ad verpadt, in al: 


Hänge: 
matten 


Hängematten, fe: 
ſtes Canvas und 
zwill - Geme be, 
Streifen = Gifett, 
mit verdedtem 
Spreader am Kopf: 
ende, hreite Ba: 
lance, $1.15 b. $1.50 


Wthr., ſpez. 7 
morgen, « 9% 


Bicheles 


1910 Modell Fair: 
view Bicheles für 
Knaben und Mäp- 
hen, 16 und 18 Zoll 
Rahmen, fon 
emaillirt in Schwarz 
mit rotbem Sun: 
burft Kopf, ftellbare 
Handle Bars, eine 
fahe Tube Tires, 


air 14,50 


R Herftel- 
1910 Modell Bicheles für Männer und Damen, 


beliebten3t4x44 Bilder. 


mera zur 


len Längen, fung der 


or⸗ 2 
gen mar- firt au nur +69 


Split Bambus Bait:Cafting Mobs, 
drei Etiüde und ertra Tip, mit großen 2:Ring 
Kalamazoo Guides ausgeftattet, Kork Handgriff, 
in mıt Beug lbergogener Form verpadt, mit 
Canvas Bag, in allen Längen, 92.50 8c 
Werth, Samftag für 

Fairview Jeweled Bait-Caſting Reel, Quad⸗ 
ruple Multiplying große Jeweled Bearings, gro⸗ 
ber Balance Elfenbein-Griff, nidcelplatirt, Elick 
und Drag, 60 Vards. Ein 8.00 Reel i 59 
mergen für « 

Fairoiew feidene Gafting Leine, fo fein, mwte fie 
beutzuiage gemaht wird. Ihre Weichheit ſichert 
Leichtigkeit in Gafting und Spooling, mottled in 
Bronze und Grün, 59 Vard Epulen, 2 39c 
verbunden, Nr. 5, per Spule, 

Frei — Mit jedem Gintauf von 2 Spulen 
Ringfifber Leine geben wir 1 Spule Nr. 6 Kings 
fliher gratis. 

Seidene Kingfifher Gafting Leinen, Ne, 5, 50: 
ard Spulen, 2 verbunden, Samftag, die 
En zu 50€ 


Palmer’3 Hängematten, eng 
Entwurf in Body, mit Patent 
breite volle Walance, Suivenfion Wood 
Par am Kopf und Fub, Gr. 45x84 Zoll, 


gewebt, 


Ringes 12x13, 2:Joint Eta 49 Zoll 
lang, jbeziell morgen 
Quafer Gity Weedlek Spoon Baits, 


Gofting oder Trofling, 
4%, da3 Etüd zu 
Treble Hafen, nidelplatirten Spinner, Glas: 
augen, ematllirten Körper, T5c mwerth, 

Perfection galvanijirte Minnomw 
mit Floating Anjet, 8 Dmart, 


Yard Reels, eine paſſend für Fly-Hook Lei— 
nen etc., 1 Tray in 3 Theile getheilt, 


Sears Modell "L” 
8495.00 


2a 

Sears - Automobile 
Sch8 Modelle 83 09" und aufwärts 
re SEARS ift ein Wagen, den hr gefehen und defjen 

Ihr Eudy erinnert. Sertig zur Sahrt, wenn Ihr ihn 
fauft— feine Ertras. Dermwechjelt fie nicht mit den Eleinen, 
niedrigrädrigen, 8- oder 10.Pferdefraft, I oder 2: 3ylinder- 
Wagen, die zu ähnlichen Preifen angezeigt werden, aber 
thatfädli S100 bis S200 mehr Foften, ehe Ihr mit 


dem Kaufen der Ertras fertig feid und fogar zu dem höherem 
Preis verrichten fie niht.die gleiche Arbeit. 


Wirklich niedrigite Breije 
Stähreibt, jpredt vor oder telephonirt nad unjerem Auto-Katalog. 


Er gibt die einzigen thatjächlich niedrigften Preife fir Automobile, Preije 
gemadt nad) Matgabe der mwirflichen Koften der Materialien und der Arbeit 
und einem Profit. Ged3 verjdjiedene Modelle, $370 und aufwärts, alle 
bon uns bier in Chicago gebaut in unferer Chicago Automobil-Fabrif. Drittes 
Jahr im Markt. Kein Experiment. 


Borjührung wenn gewünicht. Auf unierer großen Weftfeite- 
— — — —— — — Mage, Harbard Straße und 
Homan Ave. befindet ſich unſer Verkaufs-Departement mit voller Auswahl von 
Sears Wagen. Kommt und beſeht ſie, und wir werden ſie Euch vorführen. 
Bisher waren wir auf das Geſchäft außerhalb der Stadt bedacht, aber die 
Sears Wagen haben durch ihr Erſcheinen auf den Chicagoer Straßen eine 
Nachfrage nach einem praktiſchen Wagen —— deſſen Preis wohlfeil 
iſt, und dieſe kann nur von den Sears perfekt befriedigt werden. 


Schreibt nach Katalog und ſprecht ſelbſtſt vor. Beſichtigt die Wagen und macht 
einen Ausflug in einem derſelben 


Sears, Roebuck and Co. 
Harvard Str. und Homan Ave., CHICAGO. 


Nehmt Garfield Park Hohbahnzüge an irgend einer Station in der Echleife uud fteigt 
. Louis Ave. aus; ober irgend eine weit! rend tr bahntlinie, 
— A A A Ei Ar en u tg 


Jacquard 
Lay-Back Kiſſen, 


3.2 
Fiſcher-Geräthe (Fortſetzung) 


Unſere eigenen ſtählernen Collapſing Landing Net 
Rings und Staff, —— ch mit Netz, Größe des 
r, 


oO 


( £ ber per: 

feltefte Treble Hoof MWeedlek Spoon im Markt für 

Größen 4 4% und 19€ 
e 


Der Doiwagiac Pattern Wooden Minnomw, bat 5 

6 

20€ 

Eimer, 89e 
€ 


Tale Bor, 1245534x616 Zoll, gut gemacht, ent» 
hält eine Abtheilung groß genug für 2 oder 3 60: 


69€ 


5 


einzige Garbon Proof Del im Marit, 5: 2 
Sallonensfaunen, alle Sorten, + 


M. & M. Tire Repair Kit3, beitehend aus 


jten mit Schiebededel verpadt, Sc Werth, 
morgen zu 
Polarine Greaie, 5: Pfund 


be, die gemadht wird, $3.50 Werth, pe: 
jiell morgen zu 


Tennis⸗Artikel 
WERTE EEK ET EEE . 2 2ER nn 
1910 Ayer's Championſhip Tennis Bälle, 


3 für 1.00; das Stüd zu 
as Fairview Special Tennis 





ein aut finiihed und balancirtes 
84.00 Werth, speziell zu 


Merden, Anfang Mai. 


Mitten im rheinifch = meftfälifchen 
„snduftriegebiet fpielt jich für einige 
Wochen im Mai ein Wallfahrtäleben 
ab, das äußerlich in manchen Punkten 
mit dem Leben und Treiben in Ke= 
veloer und Zourdes verglichen merden 
fönnte, aber innerlich einen ſolchen 
Vergleich nicht zuläßt. 3 handelt fich 
um ein firchlich = Hiftorifches Felt, um 
die Verehrung eines Mannes, der un= 
ter Karl dem Großen al3 Apojtel im 
Giegeözug des Chriftenthums mit vor= 
anjchritt. Der aus dem heutigen Hol= 
land ftammende erjte Bifchof von 
ı Münfter, der heilige Ludgerus, ber 
; Karl dem Großen geholfen hat, die 
Frieſen und Sadjen für das Chriften- 
thum zu gewinnen, und ber ala Kind 
ı noch den Apoitel der Deutichen, den 
| heiligen Bonifazius gefehen hat, hatte 
| an ber Ruhr die Abtei Werden gegrün- 
| det. Nach feinem Tode zu Billerbed im 

Sabre 809 wurden feine irdijchen Ue— 
| berrejte auf feinen Wunfh” und mit 
| Zuftimmung Karls des Großen in ber 
| Ubteificche in Werden. beigefegt. m 
| vorigen Jahre hatte die Diözeſe Muͤn— 
| jter das Gerächtnik des 1100. Todes: 

taas des eriten Bifchofs von Müniter, 
den der Erzbiichof Hildebrand von 

Köln zum Bifchof oefalbt hatte, mit 
| großen Feierlichkeiten in Miünfter und 
im Dom zu Bilferbed beaangen. Eine 
eier in Werden, dem landichaftlich 
herrlich gelegenen Städtchen an ber 
Rubr bei Efjen, hatte unterbleiben 
müffen, weil in der Abteikirche gründ— 
liche Wiederberitellungsarbeiten vor— 
genommen murden. Die pon Qudge- 
rs gegründete. Benediktinerabtei, Kir- 
che und Klofter, waren im Anfang des 
borigen Jahrhunderts bei der GSäfu- 
larijation in das Eigentdum des preu= 
ı Bifchen Fiskus übergegangen. Das 
| Kloftergebäude dient heute zu Straf- 
ı anjtalt3zmeden, e8 ift zu einem Zucht 
haus eingerichtet. Die Abteificche, ein 
‘ fpätromanifcher Bau, zugleih Pfarr- 
: firche, war in den lebten Jahrzehnten 

in einen Zuftand großer Berwahrlo- 
| fung gerathen. Der Eigenthümer, der 
| preußifche Fiskus, der auch für die 

Erhaltung der Kirche zu forgen bat, 

bat die Kirche im Innern in neuem 

Glanze erſtehen laſſen. Beſonders 

die Bemalung der Kirche, die aufge— 

deckte Reſte aus dem 13. Jahrhundert 
zur Grundlage hat, iſt ſtreng hiſtoriſch 
durchgeführt worden. Auch neue Glo— 
cken und eine neue Orgel hat die Kirche 
erhalten. In dieſem Gotteshaus hat 
am letzten Samſtag dieFeier des 1100. 
Todestages des heiligen Ludgerus für 


Qu 


— — — — — —— — — — 


7 Ya 
Pint Zement, 4 Pint Acid Eure Solution, 1 Ze: 
mentpinjel, 1 Wcibpinfel, Emery Cloth, in Holzka— 
[4 

dc 
10: Pfund Büchfe Calcium Garbide zu nur 58e 
I A Tühfe für nur 6Be 
Die Coe-Stapely Auto-Pumpe, die kräftigte Pum— 


2.19 


[2 
Ic 
Nadet — Ein 
Nadet von Standard Hlubgröße, nah den Nadets 
modellirt, welche von allen hervorragenden Spielern 
benugt werden, auserlejener Aih-Rahmen, fein po= 
lirt, mit befter Qualität importirtem Gut bezogen, 


Radet, 2,89 


Geitell aus Shelby nahtlofem Stahl-Tubing gemacht, 
ſchön fhwarz emaillitt mit olivenfarbigem Sun: 
burft Kopf, Rims dazu paffend emaillirt, mit Mor- 
gan & Wright oder: Hartford Tires  ausgeftattet. 
Neuer Departure Goajter Brake, ftellbare Handle 
Bars etc., jedes Fahrrad garantirt, einerlei tie viel 


zu 
1910 Morgan & Wright Double Tube Bichele 
Bicyele Oecllampen, 
— 
28x1%, jpeziell morgen, Paar, 2.69 
und Mädchen, paffen irgend einen Schuh, Stahl: 
(4 


a ng Ka feineres Fahrrad tie diefes tönnt 
She nicht befummen. Speziell Sa 9% 

h e Spez Samftag 22.50 
Tires, Wx1loder 1%, fpezichl morgen, 
das Waor zu : 

ſchwer nickelplatirt, 
81.0 Werth, u 69e 
Nonpateil Vuncture Proof Tires, 

— x 
Roll-Schlittſchuhe 
Stellbare Ball Bearing Rollſchuhe für Knaben 

Rollen, $2.45 Werth, morgen, das 
Paar zu i 45 


Die Ludgerussfeier in Werden. | Werden begonnen. Xn der Krypta der 


Kirche wurde der Schrein, in dem ber 
Sarg mit den Gebeinen Qudgerus’ 
ruht, und der Sarg jelbft in Gegen- 
wart des SKardinals Filcher geöffnet. 
Die Gebeine und die Urkunden fanden 
fi) unverfehrt vor. Der Sarg mird 
bis zum 22. Mai vor dem Hochaltar 
der Kirche zur Verehrung ausgeftellt. 
Gejtern, am erjten Tage, murde die 
Beier mit einer prunfoollen Prozeſſion 
eingeleitet. rn fajt dreiftündigem Zuge 
murde der Schrein mit dem GSarge 
durch die vielfah engen, minfeligen 
Straßen des alten Städtchen? unter 
Begleitung vieler Iaufende getragen. 
Bor dem Sarge fchritten unter Auf> 
wendung de3 eindrudspollen Pompes 
der fatholifchen Kirche der Kardinal 
Ssiicher, der Erzbifchof von Utrecht, der 
jugendliche Bifchof von Paderborn und 
eine Reihe Webte. Zur Geite des 
Schreins gaben dag Ehrengeleit rhei= 
nifch = meitfälifhe Mitgliever des 
Malteferordens in Galatradht, mit 
gezogenem Degen, an ihrer Spibe der 
Ehren-Bailli Wilhelm Graf und Mar 
quis zu Hoensbroech-Haag. Tagtäg— 
[ich werben jet in Werben Brogeffio- 
nen aus allen Himmelärichtungen ein= 
ziehen. 11. M. fommen aus Münfter 
ber Bifchof mit dem gefammten Dom= 
fopitel und dem Slerifal = Seminar. 
Um Die Mbteikirche zu bejuchen und 
das feltene Feit zu beobachten, haben 
lich Diefes \ahr bereit3 an ben erften 
Tagen and zahlreiche Nichtkatholifen 
in dem reichgefehmiücten Werden ein 
gefunden, 


Der große 


Aullöinngsuerkan 
hat jet begonnen 


Nachdem die Firma Garber & 
Sutransfy fich geeinigt hat, ihre 
Theilhaberjchaft aufzulöfen, hat die- 
jelbe entichieden, ihr große Waa- 
renlager bedeutend zu verkleinern, 
um die Abrechnung zu erleichtern. 
Deshalb findet diefer große Verkauf 
ftatt zu bedeutend herabgejetten 
Breifen. Jebt ijt die beite Gelegen- 
heit, Ihren "Schuh-VBedarf einzus 
faufen und fich_die große Preis» 
Ermäßigung zu Nube zu maden. 


Larber«Fulransky 


634 North Avenue. 


Der beliebteite Schuh-Laden 
anf der Norbjeite, 


' 

83.50 Sorte fielders’ Handihuhe für Männer, 
aus Drab Hirfchleder gemadt, in der Partie find 
auch welche aus jchiwarzem Kalbleder, find ganz mit 
Seder gefüttert und haben melted Nähte, Wir haben 
ungefähr 8 Dutend in der Partie. Eure 
Auswahl au 1.69 

Baſebälle, 


$1.25 offizielle League außerlefener 
Ueberzug aus Pferdehaut, garantirt “ein volles 
Spiel von 9 Annings, fdeziell morgen, da3 69 
Dugend 7.50; das Stüd, c 


Profeffionelle Bafebälle für Knaben, Pferbehauts 
Ueberzug, Be Werth, morgen das GStitd 
a | 12c 


ce Ballichläger, morgen da3 Stüd zu nur 20c 
85c bis 750 Bafeball-Strümpfe, verfchiedene ars 


ben, OddE und EndS aus unjerem reguläs 10 
ren Lager, Eure Auswahl morgen, Paar, c 


Zirfus: Proben. 


“Bei der Anfunft eines neuen Zirkus 
| in Berlin, mußte vor nicht langer 
j Zeit, um die Neugierigen in 
| Shah zu halten, ein breifaches Auf- 
gebot von Schußleuten nach bemBahn- 
| bofe herbeigerufen werden, Auch hat 
man vielfach jet, um die Wißbegierde 
derjenigen zu ftillen, die hinter die 
Kuliffen der Dreffur zu fehen min- 
chen, dem Publitum in den frühen 
Morgenftunden den Zutritt zu ben 
Proben geftattet. Früh ſchon beginnt 
in der That die Arbeit imZirkus, Ver- 
Ihlafene Arbeiter und Stallburfchen 
fangen an, in den erften Morgenitun> 
| den für die Bedürfniffe der Pferde zu 
jorgen, fie zu pußen und zu bewegen. 
Hroftig und fchmudlos präfentirt fich 
in der Morgenfrühe, bei Tageslicht, die 
Manege. Zwar werben die Proben in 
| genauer Reihenfolge eingehalten, mie 
der Regiljeur fie beftimmt hat — aber 
der Drchefterraum ift zu biefer Zeit 
noch leer; die Mufiter werben nur in 
Ausnahmefällen zur Probe befchieden. 
Keine muntere Tanzweiſe erklingt. 
Die Sammtjeffel und Logenbrüftun- 
gen find mit grauen Tüchern behans 
gen. Eine große Anzahl von Reitger» 
ten, Beitfchen und Zongen liegt in ber 
Nähe des Stalleingangs auf den 
Stuhlfehnen. Daneben liegt ein Körb- 
chen mit zerfchnittenen Moorrüben, fie 
find die Belohnungen für den „Elugen 
Hans”, Prämien für gelehrige Pferbe. 
Auf der Gallerie fangen die Scheuer» 
frauen an, für die Neinlichkeit ber 
Birfusräume zu forgen; in den Bogen» 
gängen taucht ab und zu die Sertatt 
einer Ballettänzerin auf, die im fur» 
zem Probefoftiim in einen Nebenraum 
eilt, der morgen3 al3 Ballettfaal dient. 
Bor den Barfettreihen verfammeln 
fich, ihre Zigarre rauchend, einzelne 
Artiften und Bereiter. Man unterhält 
| Jich in allen möglichen Sprachei näh- 
| rend in der Manege ununterbrochen 
gearbeitet wird, oft bi3 zum fpäten 
Nachmittag. Freiheits- und Schulbref» 
furen nehmen den größten Theil der 
Zeit in Anfpruch. Welch eine Fülle von 
Talent, Energie und Geduld erfordert 
e3, ein Pferd abzurichten! Nicht nur 
Arbeit, fondern auch Kopf und Herz 
gehört dazu. Und wenn der junge 
Hengft bie Niftern bläht und fich an- 
ftrengt wie ein Nefrut, wenn er nad) 
eingehender Dreffur immer verftänd- 
nißboller einen neuen Trid i 
dann erkennen felbft die Kollegen im 
Parlett und der Direktor bei der Früh⸗ 
probe durch Applaus dieſen T 


— — — — — — —— nn 


an... Raftlos und voll 


menfchlicher und thierifcher Syntelligen 3 
Energie. 


Seidene pneumatifhe Golfbälle, wurden immer zu 
87.50 das Dubend verkauft, unfer Preis 1 98 
morgen, dad Dubend, = 

1910 Haste Whiz Golfhälle, das Dutend, 6.00 

1910 weiße Diamond Golfbälle, Dusend, 8.50 

Fairview Golf Clubs, fo gut wie irgend ein $1.50 
Elub, der gemacht wird, diefe Clubs find fpeziell 
für die Fair angefertigt worden und fünnen bon 
feinem anderen Händler getauft werden. 

Kairviem Sodet Drivers und Braffies 
morgen dag Stüd zu — 95€ 

ze. Iron, alle Modelle, das Stüd zu 950 

ie berühmten Mac&regor Clubs, in allen neue: 
ften Mopdellen, einfchließlih der berühmten Celtic 
Irons. 

MacGregor Dribers und Brafſies, ſpe— 
zielle Calf Grips, das Stüch, 2.50 

MacGregor Irons, irgend ein Modell, 
fpezielle Galf Örips, morgen, Stüd, ; 2.00 
Wir führen ein vollftändiges Sortiment von 
Golf Bags zu den niedrigften Preifen. 


Ne. 3 Bromnie Camera, nimmt Augenblidsbil- 
der und Zeitbilder gleih gut. Hat eine Rapid 
Rectilinear Linfe und Kodat Automatic Shutter, 
at Trip) a — nn ſchön 
iniſhed und führt ſechs und zii 
Filnis. Samſtag 11.00 


Nr. 2 Brownie Cameras, mit Meniseus Linſe 
und Rotary Shutter ausgeftattet, mit Jmitation 
Leder übeckzoöden Diefe — iſt ee hand: 

inf ind un ute Bilder 
haben vom Hleiniten Kind u gut 52 


werden erzielt Samitag, 
Velor N. U.’ Developer, 4:Uinzen Plafe, 1Te 


Seeds 
Sndbro=- 
metol Devel- 
oping Po w⸗ 
ders, 6 in 
Bor, 170. 
3-Folding Tripod, natürliches Holz, zu 98e 
Neptune M. ©. Tubes, 6 in Schadtel, 16e 
Ruby Oellampen, 2 Gläſer, 290. 


8 u miare 
Dry ⸗ Plates 
friſches La⸗ 
ger 4x5, D. 


27e 


8 u miare 
Dry Pilates 
5x7 Sams: 
tag, _Dus,, 

47e 


TITTEN 


Milwaukee Ave, und Paulina Str | 


Neberfeht unfere Bargains nicht, denn fie fparen Euch Geld 


Gandy » Dept. 

25 Schachtel affortirte Chocolate3 und 
Bonbons, jehr fpeziell, — die 12c 
Schachtel zu 

Sorettos afjortirte Chocolates, itberall 
für 350 das Pfund verkauft, 1 > c 
Samftag zu 

Affortirte Zelly Beans, 
ihmadhaft, das Pfund 

Hanrwanren » Dept, 

Rofette Puffs, 12 für ein Set, in einer 
fehr anziehenden Ausftattung, 98c 
32.50 Werth, zu . 

Curls, an Smith Stem befeftigt, mit 
Schleife, fehr natürlich, 3 für 48 
ein Set, zu, per Set 

Kamm » Dept. 

Wir haben zum Verkauf ausgelegt 800 
18:Rarat goldzeingelegte Bad-Kämme, 
mit Rhineftone-Fafjungen in pradtvols 
fen Entwürfen: 

Partie 1, $3.00 werth, zu 
Partie, $1.50 werth, zu 
Drognen » Dept. 

Galiforn. Syrup of Figd, zu 

Dr. Frants Thee, ein gutes Ab: 
führmittel, 25c Schachtel für 

Pitcher's Kaftoria, 25c Flafde f. ..130 

Seidlitz Powders, 25c Schachtel f.. 120 

Angel Dainty Dyer, 10c werth, für. Go 

2, Bint guten Bay Rum — 1c 
25 Flafche für 

Serabgefetter Likör - Verkauf. * 

Ben, Bu Ba a Pe 

alif. 5 Ja. alter Port ober Sherry, 98c 


$1.590 Galone fü 
89e 


für 
— N ag DE Ben 

ve, Bottled in Bond, volle Du — 
Anheufer-Bufch Export, 2 Did. Flajden. 81.00 


ee Ö 


ftreben auch die anderen Artiften bar» 
nad, fich ftändig zu vervolllommnen, 
probiren fon in der frühen Morgen- 
ftunde ihre neuen Trid3 unermüdlich. 
Hier hat man auch Gelegenheit, die 
Liebe der Xrtiften zu ihren Thieren 
fennen zu lernen, dazu ihren außge- 
prägten Yamilienfinn. Gerade unter 
den Zirkusfünftlern findet man, mie 
wenigjtens %. Burg, ein genauer Ken» 
ner der Manege, behauptet, auffallend 
wenig unglüdliche Ehen. Oft verbindet 
fie die gemeinfame Gefahr, meil fie bei 


Schuh -» Dept. 
——— Patent Tip, zum 
Schnüren oder Knöpfen, reg. 
6%, das Paar zu 59€ 
Patentleder für Damen, matte8 Ober: 
theil, regulär $2.50 — 
das Paar zu 
Damen: Schuhe mit niedrigen Abfäten, 
lohfarbig oder jchwarz, zum Schnüren 
oder Knöpfen, Grdben 2%, bi 6 — 
reguläre $2.00 werth — 
das Paar zu 
3 Point Hausihuhe fürDamen, 
DOSE DaBE ideen — 


Grocery =» Dept. 

Fancy De —* * ...86 
Groß Filh Brand import. Sars 

dinen in reinem en  1OE 
18c-Büchfe Tafel-Pfirfiche .150 
2 Pfd.⸗Büchſe Armour's Bohnen.. 120 
Pint Monarch Catſup 110 
3 Büchſen Tomatoes, Erbſen 

oder Gorn.......- 
Padet Sultana Mofinen .........7 
1, Pd. Lomney oder Wilburs 

Gacao 
5 Padete Ned Robin Tab 

Fleifch » Markt 

—— ein nun 2 Ye 

orderviertel Kalbfleifh........104,c 
Prima — —* a en Eu 
Magere Tleine Ports 
Schultern 34c ? 
geile zeme sy Beef....111;c | 

* ugar Cured Romp 
Corn Beef 1 04c 
Magere Heine Calif. Schinten..13%e 
Sites Premium Schinken ....19%ec 


— 


m 


einer gefährlichen Vorführung beide 
ihr Leben auf’3 Spiel jegen. 


— — —ñ —ñ 


— Er tennt feine Leute. — Prob 
(zum Zigarrenreifenden): Hm, ja, die 
Bigarre jehmeckt nicht fhlecht, aber ich 
tauche eben nur ganz befannte Sor=- 
ten, mit denen man feinen Freunden 
imponiren fann.—Reijender: Na, aber 
diefe Sorte raucht auh der Fürft 
Lichtenftein! — Prob: Der Yürft Lich- 
tenjtein? So, fo, na, da fhiden Sie 
mir mal zwei Mille davon! | 
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Im Männer-2aden bringen Dollars den arößten!® 


Beim Arrangiren von Samftags riefigen Verkauf war unfer Hauptzwed Euch zu biefer Zeit gerade die Kleider zu bieten bie hr für Gräberfhmüdungstag fucht, zu bedeutend unter dem, mas hr zu zahlen er- 
mwartetet. Bon diefem Laben, der die Preife niedrig hält und ein phänomenal erfolgreiches Kleidergefchäft aufgebaut Hat, verlangt Yhr mit Recht, da Eure Antereffen die erfte Berücfichtigung finden, und menn hr die Samitag- 
Spezialitäten jorgfam burhjeht und Euch erinnert daß wie niemals übertreiben, fofünnt Jhr Euren eigenen Schluß ziehen — daß der „Männer-Laden“ Eure Rundfchaft verdient. 


122 


17.50 Anzüge für junge Männer und Männer— Die etablirten 25.00 Werthe. — 
Upsto=date vollbrüftige Modelle, Stoffe in den neuenften Geweben und Yarben, — 
einfhließlich folid blau und fchmarz; jeder Rodtragen bei Hand tattirt, jedes 
Knopfloh Handgemadht; Kleider die ihre Form behalten, Rüde mit furzen oder 
langen Roll Zapels, für Korpulente und Große; Größen 32 bis 44; 

Eure Bonafide-Erfparniß ift 7.50, zu t7; 30 


ô ô — — — —— —— 


Lofalberidit. 
Hebel mitgefpielt. 


Bon Zechgenofjen auf ihr Zimmer | 
gelodt, mißhandelt und beraubt. 


Zrau, fhau, wen? 
ungewöhnlichen 


Anzüge für Männer und junge Männer, 12.50 — Die beite Sorte von 16.50 bis 20.00 Werthen, Anzüge, die End) augenblidlih von deren 
Werth überzeugen werden. In jedem Detail ift die forgfältige, genaue Arbeit zu bemerken. Die Stoffe find von reinwollener Onalität; fancy Kammgarne in 
blau, ftein- und ftahlfarbig; Geflimeres, Serges und Velourd in grau, blau und jchwarz; und fancy gewobene Karrirungen und Streifen; Wiodelle für junge 
Männer und Männer, in Modellen paffend für Männer in jeder Statur. In Dollars und Cents umgerechnet beträgt Eure wirkliche Eriparniß von $4.00 bis zu 


7.50. Auferorbentlihe Offerte in diefen 16.50 und 20.00 Anzug =» Werthen, für 


Eandonfel im Jadfon Par? um feine 
Börfe erleichtert. — Macten einen gro 
ben Schniger, — Starb auf fremdem 
Bofe. — Einträglihes Gewerbe, 


Anzüge für junge Männer und Männer, 14.50 — $20 und $22.50 Werte — 
die neueften Yacons, mande Anzüge Seide gefüttert. Ein, zwei oder breifnöpfige 
Röde mit enganliegendem Kragen. Strift ganzwollene Stoffe in geihmadvollen 
hellen und dunflen Farben und ſchlichten und fanch gewobenen blauen Serges — 
Modiſche Facons für junge Männer, gg Modelle für Männer 14 50 
bon mehr fonfervativem Gefcehmad, 20.00 u. 22.50 Anzug-Werthe, . 
Fanch Meften, einfach oder boppelbrititig, 


Flanell, mercerized und majchbare Stoffe, 
reguläre und Größen für Korpulente bis zu 


bis 83 Werthe — 1.85 


der Anklage, ihren Zechge- 
Patrit Ylannigan geſtern 


Unter 
noſſen 
Abend auf ihr Zimmer im Hauſe Nr. 
734 Waſhington Boulevard gelockt, 
ſchwer mißhandelt und um ſeine Baar⸗ 
fhaft im Betrage von $5 beraubt zu 
haben, befinden jich die Seeleute Ebd» 
ward Auftin, Andres Halverfen und 
Thomas Tholliſon in der Wache an 
Desplaines Str. in Haft. Sie werden 
fich im Stadtgericht zu verantworten 
haben. 


Beinkleider für junge Männer und 
Männer, 3.85 — Gewöhnlich ſind es 
85 und 86 Werthe, ganzwollene dop⸗ 
pelte und Twiſt Kammgarn, Caſſi— 


Beinkleider für junge Männer und 
Männer, 2.85 — Gute 84.00 Werthe, 
reines Kammgarn, Caſſimeres und 
Cheviots, geſtreikt, karrirt und ſolide 
Farben, Peg Top u. reguläre Facons 56, 2.50 


— * . und Tweeds, dunkle und helle 
— alle Größen bis ſpeziell zu arben, m. ee * 
Waiſtumfang, 5 85 3.85 


Unſere Breife für Hnaben-grleidern abfolul die 5 Quulilül in Beltuchl gezogen 


Knaben-Anzüge, 4.75— Die Sorte, für die Ihr gemöhntich 6.50 bezahlt; Caſſimeres in einfachen u. 
fanch Geweben, Auswahl von Knee: od. Anider:Hofen; auch Anzüge in einfachen und blauen Ser- 
ges, mit einem Paar Hofen; Anzüge, die jowohl Style tvie Dauerhaftigkeit befiten, — 4 75 

+ 


Negenmäntel, Stlipover® und Grapenette 
Coats, eine ſpezielle Auswahl dieſer nützli— 
chen Coats zu bemerkenswerth niedrigen 
Preiſen, ſpeziell markirt zu 8325 

abwärts bis 5.00 
Ging auf den Leim. 


Auf dem La Salle Str.Bahnhof 
machte Win. Whitt aus Goodwine, 
Ill. die Bekanntſchaft eines Mannes, 
der ſich in liebenswürdiger Weiſe er— 
bot, ihm Arbeit zu verſchaffen. Der 
Fremdling veranlaßte ihn, ihn nach 
dem Jackſon Park zu begleiten. Dort 
fiel er über ihn her, nahm ihm die $25 
snthaltende Börfe ab und juchte das 
Weite. E35 gelang ihm, unbehelliat 
zu entfommen. Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

Sind angeblih Schürzenjäger. 

Unter der Anklage, junge Mädchen 
an ©. Halfte und W. Mapdijon Str. 
beläftict zu haben, murben gejtern 
Abend die Schaufpieler Wm. Wilfon, 
Nr. 718 W. Jadfon Blod., und Wal- 
ter Gharfan, Nr. 2815 W. 38. Etr., 
yerhaftet und in der Wache 
plaines Str. einaefperrt. Dort — 
ten fie ikre Mitaefangenen mit dem 
Vortraae Iuftiger und ernfter Lieder. 


Bivei Stüde Knaben-Anzüge, 8.75—Reg. $10 und $12 Werthe, einige Norfolt:Unzüge haben plait- 
ed Eoat mit Moe; ebenjo einfahetindpfige Unzüge, Coat3 mit einfachem od. Derby Nüden, hübjch 
paffend und mit fang gerollten Auffchlägen; ausgezeichnete Stoffe in heilen und dunk⸗ 8. 75 
len Farben; alle Größen bis zu 17 Jahren. 810 und 812 Anzüge für alle Größen bis zu 17 Jahren, ſpeziell für morgen zu, 
Knaben-Blujen, 4öc. ww god $1 re = —— Knaben-Anzüge —Hübſche Ruſſiſche 
bügelt oder ungebügelt, helle und dunkle Farben u. Matroſen Facons, Matroſen od. milit. Kra Rufften Anzüge fit 2. 
und echt weiß, finifhed mit Kragen: oder Hal3- | gen, gut befeßt, fich gut mwafchende und hügelnde Derthe angebrndene Warren, en ai Deal 
in Größen 2% bi8 7 Yahre; ganzmwoll. cht= ır. fanch 
farbige. blaue Serges und farrirte und 6 8 
2.85 


band, alle Größen bis zu 10 Kahren, Ver: Stoffe, Größen 63—10 Aahre, fpeziell 
45 für morgen zu 1 «95, 1.45 und 95€ geftreifte Gaffimeres und Velours, mit 


faufspreis für morgen nur 
und Knidersizacons, hübfche Farben, voll gefchnitten, bertäcttegl Pe 
> 


KnabensUnzüge, 2.85— Guter 84 Werth, zivei Baar 
Hofen mit jedem Anzug, aut gemaht aus dunklen 
pauerhaften Stoffen und fehr aut bejegt, einer der 
beiten MWerthe der Eaifon, Größen 6 er 
bis 15 Jahre, wirkliche 54 Werthe— ‚+ 


ipeziell für Freitag zu Self oder weißem Shield, fpeziell zu 


Knaben-RBeintleider— Knie: 
Br 1 Nähte, Gürtelichleifen, ertra Werth, fpeziell für morgen markirt zu, Paar, 


y Be a a ar ya A 
83 Männer-Schube | Verkauf non Hemden und Auslaltungswaaren für Männer 
fü ir 1.9 > Pongee NegligeesHemdben für Männer, 


gebügeltes Pafje, meiches Paſſe — 
Ueberſchuß- und Reſerve-Lager von fei— — —— 
nen „welt“genähten Schuhen und Ox— 


Bargain für den morgigen 95 c 
fords für Männer, in Patent, Calf und 


großen Verkauf, 
Vici Kid Leder, Reiter von Partien und hübſch gebügelt, ſchlichter 
angebrochene Partien, ſehr wenige Paar gutes AUſſort., 
die je unter 3.00 verkauft wurden, — alle 89e 


Weiße Negligee-Hemden für Männer, 

hübſch gebügelt, weiße gefältelte Bruſt, 

vollkommen paſſend, — reguläre 75c 

Werthe, für den morgigen 

Vrkauf, Ic 
Negligee Männer:Hemden, Madras und Percale, 
oder gefältelter Bufen, Coat Style, befeftigte Euffs, 
hübfche Mufter, 1.25 mwerth, fpez. Preis für morgen, 


Wandelnde Sparbanf. 
m Stabtaericht wurde geftern die 
T5iährige Marn Shaw, Nr. 809 Weit | 


Rate Strahe, megen Betriebe? eine 
in einer großen Bargain- 


unordentlichen Haufes von einer Jury | 
um $25 aeitraft. Die Verurtheilte, die 
;hren eigenen Angaben gemäß ein Ver— 
mögen von $160,000 befitt, hatte, im 
Strumpfe, $10,000 bei fi und zahlte 
ıuf der Stelle. 


Die Sonde angefekt. 


Unter der Leitung ded Koronerd 
Hoffman begann heute Nachmittag ber | 
Inqueft über den Tod des vor act | 
Tagen angeblich infolge eines unglüd- 
feligen Mißverſtändniſſes von übereif- 
rigen Detektives erſchoſſenen Kohlen— 
gräbers John Dubinski. Der Koroner 
hatte den Polizeichef Steward und den 
Inſpektoor Revere als Zeugen vorge— 
laden. Er wird dem Polizeichef beſon⸗ 
ders betreffs des von dieſem ſeinen 
Mannen angeblich ertheilten Befehls, 
lüchtige, verdächtige Geſellen ohne 
Weiteres, wenn irgend möglich todt— 
zuſchießen, auf den Zahn fühlen. Auch 
wird er Einblick in die Perfonalakten 
der Deteftives Michael Duffy, Patrid 
Shannon, James MeRauahlin und 
Baul Bohn verlangen. 

Den Hinterbliebenen und der Braut 
des Opfer, Pauline McHuah, Nr. 
548 W. Divifion Str., ftanden Ver 
treter des Chicago Moman’z Klubs, 
des City Klubs und anderer Vereine, 
fomwie Anwälte der PBolifh National 
Alliance und der Miners’ Federation 
„7 Minoiz zur Seite. Frl. McHuah 


unge reg 
mporim ) 


— zu, 


Feine Dreß-Schuhe und Orfords 


Männer, 


Partie, lohfarbig und ſchwarz, 
neue Facons, 
Calf u. Vici Kid, Knöpf— 


Schnürſchuhe, 


1.95 


d5 für 


Baar, 


unjere garantirt. „NRojeberry” 
_ hiübfche 
Gunmetal 
und Blucher: 


die beiten im 


Tatent Colt, 


Handel zu dief. niebr. Pr., Pr. 5; 00 


Canvas Promenaden-Schuhe für Männer, 


auch Iohfarb. u. fchiwarze Hausflippers, 


beabfichtigt auch, die Angelegenheit 
zur Kenntniß der Großgefchmorenen 
zu bringen. 

Dubinski befand ſich mit ſeinem 
Bruder und einem Freunde, Namens 
Michael Mentor, auf dem Heimwege, 
als ſie auf die in Zivil befindlichen 
Häſcher ſtießen. Die kamen ihnen ver— 
dächtig vor und ſie beſchloſſen, ihnen 
aus dem Wege zu gehen. Die Beam— 
ten hatten ſie aber ſchon erſpäht und 
riefen ihnen „Halt!“ zu. Im Ver— 
dacht beſtärkt, daß die Häſcher Räuber 
ſeien, gaben ſie Ferſengeld. Die Be— 
amten nahmen ihre Verfolgung auf, 
erſchoſſen Dubinski und verwundeten 
Mentor lebensgefährlich. 


Nur für Samſtag 
Poſitiv die größten Wer— 
the in garnirten Hüten, 


die Ihr je ge— 
ſehen habt 


810 garnirie Hüte 84. 95 


85 —— Hüte 82 

Dieſe prachtvollen Hüte kommen 
in allen Facons —große, kleine u. 
mittlere, perfeft garnirt mit Blus 
men, großen Bandidleifen, Flü- 
geln uſw. In ſchlichtweiß, ſchwarz, 
und Corn farbig, auch mehrere hüb⸗ 
ſche Kombinationen. Poſitive 
85 Werthe, Samſtag 


In dieſer Partie von prachtvoll ſortirten 
garnirtenHüten find Chips, Milans, Azure 
DBraids, Leghorns u. weiße Spitzen-Hüte, 
fünftlerifch mit prachtvollen Aigrettes Flü⸗ 
eln, reichen import. Blumen, Spitzen⸗ 

chleifen oder ſehr großen Bandſchleifen 
garnirt. In großen, kleinen u. mittleren 
Facons. Ihr habt nie ein beſſeres Sorti— 
ment von beliebten ——— Hüten zu 


34 geſehen, als wie dieſe es 84. 95 


Fertig garnirte Hüte für Kinder und Mädchen, mit 5 Scarf 


Drape. Speziell, Samſtag 


Außerordentlicher Verkauf Sailors u. Chip Hüte 


Sailors —— prachtvolle Sailors in der neuen gebrannten Schattirung, 


allerheite 


met Band und Schleife garnirt, 


Qualität Braid in dieien Hüten. 
$1.50 Werthe, fur 


Schwarze Chip Hüte, in quten Facon3 und guter Qualität von Braid, 99 
nur in Ihmarz. . c j 


Sie find mit Seideſam— 


hoc) oder niedrig, 
1.25 und 


98c 


Lotterwirthfchaft. 


Sm Blute jchwimmend und bemußt- 
Io3 wurde geftern Abend in der Nähe 
feiner Wohnung Nr. 2002 ©. State 
Straße der A8jährige MWeichenfteller 
Thomas Digman gefunden und in ei- 
ner PBolizetambulanz nach dem&ounty- 
Hofpital gefchafft. Dort wurde ihm 
die Aufnahme verweigert in der An- 
nahme, daß er nur ketrunfen jei. 
Der Bolizei blieb nun nichts meiter 
übbrig, als ihn einzulochen. Als der 
Shließer ver Wache an der 22. Str. 
ihn heute mweden mollte, lag der jchon 
megen angeblich unordentlichen Betra- 
gens gebuchte Dann noch immer in tie- 
fer Ohnmacht auf der Britfche. Seht 
erit wurde der Ambulanzarzt geholt, 
der nach gründlicher Unterfuchung zu 
der Annahme gelangte, daß der Häft- 
ling wahrfcheinlich einen Schädelbrud 
erlitten habe. Er ordnete die Ueber- 
führung des Mannes nad) dem 
Eounty=-Hofpital an. Das gefhah, und 
die SHofpitaol-Berwaltung miderfegte 
fih nun der Aufnahme nicht mehr. 

Die Polizei bemüht fich jet feitzu- 
ftellen, od Digman von Räubern nie= 
dergefchlagen, oder aber das Opfer ei= 
nes Unfalls geworden jei. 

Der Aufflärung bedürftig. 


Der Hdjährige Verkäufer Lawrence 

E. Tarlton, Nr. 567 Urlington Place, 

wurde heute Morgen auf dem Hofe des 

Grunditüds Nr. 553 Arlington Place 

entjeelt aufgefunden. Die Leiche mies 

feine Spuren von äußerer Gemalt auf. 

| Ste wurde nad dem Beltattungsge- 

| Ihäft Nr..2624 N. Clark Straße ge- 

Ihafft.e Da e3 unerflärlich ift, mas 

Tarlton auf dem fremden Hofe zu 

Ichaffen hatte, wird der Poroner den 
| Tal gründlich unterjuchen. 

— — 
Warnung vor giftigem Epheu. 


Das Geſundheitsamt macht darauf 
aufmerkſam, daß man nach der Be— 
rührung von giftigem Epheu, der in 
der Umgegend von Chicago maſſenhaft 
vorkommt, die ſofort entzündete Haui— 
oberfläche möglichſt bald mit Alkohol 
oder mit Seife und warmem Waſſer, 
aber gründlich, waſchen ſoll. Bei ober— 
flächlichem Abwaſchen wird das Gift 
nur über die Haut verbreitet. Der gif- 
tige Epheu ift eine breiblätterige 
Pflanze, bie Blätter zeigen im Früh⸗ 
jahr einen röthlichen Schimmer, im 
Hochſommer verändert ſich die Farbe 
in ein glaſiges Grün und im Herbſt 
in ein prächtiges Scharlach. Kinder 
laſſen ſich oft verlocken, die Blume ih— 
res hübſchen Ausſehens wegen zu 
pflücken. Ihre ſämmtlichen Beſtand⸗ 
theile ſind giftig. 


— Empfindlich. — Herr (zum Bett⸗ 
ler): Daß Sie nicht menigftens einmal 
im Monat Waffer und Seife benugen! 
— Bettler: SG habe auch fchon’ dran 
gedacht, ana’ Herr; aber e3 gibt fo viele 
Arten Seife, und man fann nicht wiſ⸗ 
ſen, ob ſie nicht der Haut — 


Franz. Flanell Negligee Männer-Hemden 
—Coat Styhle, franz. aufgeſtülpte Manſchet— 
ten, gebügelte Paſſe, beliebte Farben; 


Die berühmten „Hackney“ Negligee-Hem—⸗ 
den, Madras und franz. Percale, ſchlichter 
oder gefältelter Buſen, Coat Style, abnehm— 


2.25 Werthe, — ſpeziell für 1 50 
+ 


bare od. befeftigte GCuffs,, afjor: 
morgen, . N ſ 1 «30 
“S.& H.” Green Stamps FREE 


tirte Mufter, $2 Werthe, zu 
Laden am 


Montag, 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tag, den 
ganzen Tag 
geſchloſſen. 


All Elevated Trains Stop Here 


En trägt 


George R. Benson, Hans A. Rixon, Vice Pres. 


President» Treasurer. 


Walter L. Benson, Sec’y. 
Milwaukee au at Pauline Street. 


Geehrter Herr! 


Ich benutze diese Gelegenheit um Ihnen per- 
sönlich für Ihren werthen Besuch unseres Geschäfts vor 
einigen Tagen zu danken und hoffe, dass sich die ge- 
kauften Artikel als in jeder Hinsicht zufriedenstellend 
erweisen werden. Wir sind eifrig bestrebt uns Ihre 
Kundschaft zu verdienen und Sie so zu befriedigen, dass 
wenn sich die Gelegenheit bietet Sie nicht zögern uns 
Ihren Freunden zu empfehlen. 


Ich würde es als eine speclielle Gunst be- 
trachten, wenn Sie mich von jeder Unaufmerksamkeit 
seitens unserer Angestellten benachrichtigen und jede 
etwaige Beschwerde Über von uns gekaufte Waaren an mich 
richten würden. : Es wäre uns dadurch ermöglicht unseren 
Kunden die beste Bedienung zu geben und etwaige Be-- 
schwerden Über von uns gekaufte Waaren zu Ihrer Be- 
friedigung abzuhelfen. 


Ihr ergebener 


Garantie: 

Falls Ihr einen Anzug ober Weberzieher von 
uns fanft und diefelbe Sorte für weniger Gelb in 
irgend einem anderen Retail » Kleider -» Geihäft 
feht, zeigt un® und wir geben Euch nidht Bios 
den Uinterfchieb im Preis in Baar, fondern ben 
Doppelten Betrag. 


BENSON & RIXON CO. 


Eine Abichrift diejes Briefes, der jedem Anzug oder Heberzicher, der in unfe: 
rem Laden verlauft wird, folgt—ift ein weiterer Grund, weshalb Ihr Eure 
Kundſchaft uns zuwenden jolltet. | 


Benson & Rixon Co, 
Didier Zaden bleibt am Gräserlamäkungsieg, mes, den 30. a seiäloften,. 


"Er 





Prieesdur ————— 


STATE STATE MADISON ax EARBORN STS, 
Nie zuvor jolhe Kleiver-Werthe für einen Gräberihmüdungstag-Verlanf 


Jeder Mann, Jüngling und Knabe in Chicago, welcher neue Kleider braudt, wird diefe Gele: Umändernn- 
genheitzur Erfparnik benugen, wie fie fett Jahren nicht geboten wurde. 
Der Reft von jenen hochgradigen $25, $28 und $30 neuen Frühjahr 1910 MännersUngitgen zu $13.50. 
Mir behaupten, dak jeder Kleiverhändler in Chicago fich itber diefe Offerte wundert. Kommt und 
überzeugt Euch, daß die Anzüge durchweg gut gemacht ſind und Ihr werdet dieſe Offerte verſtehen. 
Von den beſten import. und hieſigen reinwoll. Kammgarnen, Cheviots, ſchott. 
Tweeds, weich appretirten einfachen glatten Stoffen und den neueſten rauhen 
Stoffen, in ſämmtlichen beliebten Facons dieſer Saiſon, für Männer in je— 
der Lebensſtellung. Mit eng anſchl. Kragen, natürlichen Schultern uſw. 
Ihr findet die neuen grauen, braunen, lohfarbigen, blauen ſowie ſchlichte Effeklte oder Shepherd 
Checks, Plaids, feine Sireifen, ete, Größen für reguläre, ſtarke u. ſchlanke 
Männer. Nicht ein einziger Anzug in ber Bartie, der irgendivo für mes 1 er 
niger als $25 zu haben ift. Die größte Hälfte davon find $28 u. $3%0 
Werthe. Morgen Eure unbefehränfte Auswahl vom ganzen Neft, zu, : 
i $15 feidegefült. Ölaue Serge Männer: Anzüge, $9.50 
Ein von uns offerirter Werth, wie ihn Chicago noch nie gefehen hat. Ste find 
— ganzw. Kammgarne, echtfarbige blaue 
Serge-Anzüge, in den neueſten Früh— 
eo jahr: Moden gefhnitten. Breite Schul: . 
tern, halbpaffende Form, jchlichte oder 
Semt:Pegtop Beinkleider. Alle Größen für reguläre, ftarfe und fchlante 
Männer. Der Preis Be diefe jeidesgefütterten Anzüge ift in ber ganzen Welt 
$15, morgen, für $9. 
Ie Ede 4. u. Lafayette 
Eclipfe Clothing Eo.’S Sir; Ken dor. 10 Anzen Alaue 
Serge Frühjahts- Anzüge für Knaben und Jünglinge 
zu ungefägr der Hülle 
Sie erregen ba8 Anterejfe der ganzen Stadt, denn fie find auf alle Fälle bie 
größten Bargains der ganzen Saifon. 
Die Zünglings-Anzüge find diefer Satfons neue 2: und 3:fnöpfige Sad Modelle, 
Dip und fchlichte Front, mit breiten Schultern. Aus reinwoll, echtfarb. blauem 
Serge, jchliht und fanch geftreiften Effelten, Serge und Alpacasfyutter; voll ges 
fchnittene Peg Top Beinkleiver, mit 3:30. Saum, Gürtelfchleifen und Seitens 
fchnallen. Die Eclipfe berühmten „Yantee Prince“ Anzüge, welche von den juns 
gen Männern immer bevorzugt werden. Größen von 14 bis 
zu 21 Jahren. Werth aufwärts bi3 zu $12.50 — 6. 08 
die Auswahl zu, \ % 
X tfarbige Blaue Serge⸗Anzüge für Knaben, ſchli 
Bee et Br ET Sen 189 ie rer a 6 . 
ojen, ale € ⸗ 
die Hälfte — —8 —* he Bro ——— * y 


Zwei triftige Gründe 
zu 
ein Abonnent des neuen automati: — ai 
ihen Telephon: Dienites zu werden en a Wit" 3 @ 
Inftallirung des neuen automatifchen Ba Be Be 


Di, 
R. Ryl 
CTelephonSyſtems ſchreitet ſchneller vor, ah din 1 En 
als erwartet wurde. In tnerwartet furzer On Johnjen, Ware h. 
Seit werden die Telephons in dem Anfangs: 


sa, "Sirup 


——— | \' © 81.00 53€ 


{ 
der, Die abi 


Emmett 
oſe en, ® 
Serking Battoli, "x Sara — 2, 1. 
Budiey, Unna Nolan, 
farence G. Boot otence —2 — Ibn 


Ei * Siena I N 
en enbgej De — 
Mar 8 —F — 
erop Lawion, Florence Brown, 
Rofarta Laplıca, Venero — 22. 
ws 20 — SHE 
VPar ley urto, ec ra 


Kohn Kohnjon, Mary Starabenes, 29, 
bor Thorjen, Margaret zusnenet: 21, %. 
Robert Armftrong, Dazel Kay, 22, 18. S 
Names Anderfon, Nannie Kobinfon, 59, 68. 
‚ s ‚ , r . ze a ne u. Suith, 2i 5 ® 
Diſtrikt in Betrieb ſein und die Inftallirung Safiling, Goijiones, vu ar a. 
. . m. * un, Cl hu, 3 06, 
wird dann in anderen Diftriften der Stadt anan Bebarus Ir. an S 
t Giffer, Lena Moninger, 22, 19, — 
vor ſich gehen. hr Derus, Uniela Grantowska, 24, 18. 
| Eben Sanıh, Bu Ad Bi 
. . - no, aborni, 
E⸗ gibt zwei wichtige Chatſachen zu behal⸗ — 
J iam Schlueter, Helen Bon 2, 21. 
ö ‚ vs dan Dupovid, Julia Smwientat, ®, 
ten: Erſtens, Euren jetzigen Long Di — — 
tance Verbindun en werden 200 000 unab⸗ Benj jamin €. Adelman, Regina La Boris, 25, 20. 
, ' Wiliam C. Schoen, Pauline Trotte — Be 
* 2 2 sin, 
hängige Telephon "Abonnenten innerhalb — dan, ei, — un 
. ’ r z — a t0083, ania 
500 Meilen von Ehicago hinzugefügt, die jeßt Feine a 
, . / , 6 n %. Caine, Gertrude. Klein, 29, 
Telephon-Derbindung mit diefer Stadt haben— wodurch Chicagos Long Diftance- Gun 2a Sale, Meiperiue MeRnigpt, 20, &. 
Sazilitäten in dem Territorium thatfächlich verdoppelt werden. huhan Beburste, ——— er 
2. Young, Louella Stephens, 7. 
Roy M. Unscaen, Blanche E. e », 2. 


Ran P. Tottleben, Clara Gehrie, 24 b2. 
athias Kure, Elizabeth Zotal, R, %. 


weitens, er bietet Euch abfolut geheimen Dienft—es gibt keine „Central“ 
5 z d —— en — „Zußee, 2, * 
Beamtinnen und es ift für irgend Jemand phyftfch unmöglich, von der Kon- Glen —— Snack, 3, 3 
verjation ein einziges Wort zu hören, außer die Perfon, zu der Ihr fprecht. 5 En et 1 
nion ardner, uguſta a ta, ’ . 
> i s < Daul Jahnke, Therejia bei, 21, 19. 
$ äßt man die vergrößerte Bequemlichkeit, Schnelligkeit und Sparfamfeit Williem S; Sum ia arion U. Qale, 4 @. 
unbeachtet, fo genügen diefe beiden Gründe allein fchon, jeden Einwohner Sames Miie, Delle Maden dd, H. 
z a « Hillem oehnert, Martha Mefttelnis, 49, 28 
von Chicago zu einem Abonnenten für diefen ungemefjenen, unbegrenzten Cele⸗ EA 
ofef Muifer, Bertha Roßner, 910 
phondienft zu machen, zum Koftenpreis von $84 per Jahr für Beichäftsgebrauch bar hä Kap EEE Sie — 
und $50 per Jahr für Wohnungen. \ amuel_ Bot, Ic Stechen, &, 3. 


Ste Mupık 56, 45 
eter ©. Soren en, Florence ER Bolten 


Samuel Bork, % 
Louis Marfonsty, 9 


Charles O. Davwes 


David R. Forgan ; E. A. Potter Jen 


Golorado und jeht 
wirfliche Wolfentrager 


Geht iveg von ben Schornftein-Höhen und geht nad den Ber- 
geshöhen, hört auf Kohlenftaub und Stadtſchmutz gu athmen. 
Genieht wirkliche Ferien. Nehmt die 


Rock Island nach den Rockies 


und fauft nad Eulorado, mo a ende 
erften Tage der Schöpfung. 
fehrt jünger und ftärfer nach 
Eure Arbeit anzutreten. Jeber 
befte Weg ijt der Nod land und ber beite Zug ijt der 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen direkt von Chicage na Denver und Colorado Springs — 
Ahr feld von Stiherhett und Aufmertfamtett 
Augenblie an, wo die Reife beginnt. 
an Bord. PWictrofasBorträge in dem Bihliothets 
einem fhönen Spei 
quem wie zu Haufe, und pollflommene 
auf den Geleifen und Lundeon am nachſten Ta 


mild und belebend iſt, wie 
Euch geiſtig und gr 

meimal fo eifrig 

nt fi), aber ie | 


3 acht und jeid 
eg nad) Colorado Io 


Barbier, und Stenograph 
»Beobadhtungsiwagen, aus: 
fewagen, große Betten fo be: 
Nur eine Nacht 
ge im Wunderland 


The Mountaineer 


und andere jhnelle Zitge jeden Ta 
City, Omaha und Memphis nad 
Pacific » Küfte. 


Dr 3 —* wu Kanfas 

olorado, Yellowftone Park und ber 

Speziell niedrige Rundfahrt Preife ben ganzen 

Sommer nad dem herrlien Drten des Goldenen Weften. Wir 
fhiden Euh eine illuftriete Befhreibung von ber fhönften 
— Eures Lebens. 


L. H. MOCORMIOK 


General:Agent Paſſagier Dept, 
91 Adams Str. 


Island 
FAT 


— — Preiſe für Samſtag 
Groceries. Reit Chi er 


mn en, 0© 


Klein ork⸗ 
— magere Pork⸗Schulteꝛ 


ezrtei Kalb⸗ 


Fanc — ⏑— 
fleiſch, PFfund.......... 
* ee Urt BWurft, 


Fir ⸗ * — 
üchſe —S — oder 7 c 
— fanch ſortirie 


— ; Galfup große 


Te Erbien, 3 srobe IF, 


de IungeStene 4 


Subway Telephone Construction Co. 
Joseph Harris, President 


L Receivers for Ill. Tunnel Co, 


Chica 
erminas Ce. 


Sokalbericht. 


Todesfälle. 


neebent veröffentlichen twir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuaing: 


Brauer, Sohn, 65 5 I.; 3444 7 pe. 
1 ace, 


Cohn, & t, 62 J.: 
2619 Wärd Str. 
‘76 Sr 2901 NRacine Abe 


Sohn, 
; 3734 Lyndale — 


reuter, Konrad, —3 
Vebenftein C — 
Stiller, Augufta, PN “ "1434 Edgemater BI. 

Kmis, Annie, 37 ER 93 373* Str, 4 

— 


& 

Stuenlel, Adelina, 39 9.; 

Eüßmann, IMaac, 46 3.; 6638 WB, r. 

Wiener, Jacob, 76 J. 8531 J be, 
—— 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 

a eph Paupa jr. Automobil-Prüfer — Berbinde 
lichteiten, $901.52; 2 61216. 

Hermann W. € —* Chicago gyee 
— — Viee 
Edward MW. MWhittemore, 6913 Stony Aslınd Une, 
— Bee ndichfeiken 8716.50; Beltände, $170, 
Gegen die Rulasfi Sajh and Door Co, ift bon 
Gläudigern auf Einleitung des Banterottperfahrens 
beantragt morden. 


⸗ 
Heiraths· Lisenſ en. 


Folgende Heirath3 » . Ligenfen — in der 
Office⸗ des Countyelerts ausgeſtell 

Michael Shimansty. Anna — 21, 16. 

Patrick Durlin, Dell A. MeNamara, 81 28 
[ob 3 Jicha, Emily Selena 25, 21. 
ftoforo Jacullo, Rofa Mares, 21, 20. 

Bert Solomon, Edith Gibbs, 30, 23. 

Louis Wagner, Marxy Ferſtl, 27, 

geb: 3. Sufebad, Martha broakopf 2. 21. 
Iman %or, NRofe Roflbuwekti, 61. 

Dan Roman, Anna B. Going, Yan So. 
©. @reensfelber, Hortenfe Rice, 30, 23. 
Soße Arndt, Minnie Tabbert, 28, a 

Carl Seneh, Linnette Romaine, 21, 

Arthur PB. Robyn, fyrances ©, ron, "26, 20 

J arnard, Chriftina Fayter, 23, 

$. Miller, Srances Eure, 25, 17. 

I F. Anna Blumenthal, 


21 
Adoloh W. Hafter, Hilda Ndelman, 44, 85. 
Garleten Saunders, Thereia Yinperfon, 21,20. 
Ulbin Fleming, Stella Pratt, 8, 21. 
Patrid King, Margaret Walfh, 30, 28, 
— J. Hohn, Anna Gladhch, 24, 21. 
Jofeph Morris, Hat Gordon, 25, 19. 
nk €. Divight, Anna Rumann, 21, 2], 
uftab I. Appelt, Grace — 2, d. 
engel Nard, Elisabeth Cham, 60, 
Jozef Potepa, Marhanna eo 2” 10. 
Char es Herdrid, Lena Harres, 28, 
Karl Hetilinger, Fannie Wagner, 2 ‘21. 
Louis Miller, Belle Lewinfon, 25, 28, 
Charles U. Ritter, Prances PB. Wierer, 80,28 
ubert Mühller, Aatberina Ceipp, 32, 38, 
larence Couch, Florence Ingerfoll, 21, 20. 
Edward Sumımd, Emma Copel, 25, 28, 
Sacob Zrinlaus, Lilian Reynolds, 33, 82. 
Thomas 3%. Guerin, Annie 3, a 82, 92. 
.. Troolfon, Rofe Fried, 2 
von! Den, Anna Bathfta, * * 

ade, ofe Boulais, 26, 19. 
Ban efidi, Krida Hoppe, 22, 20. 
Se. — Baer albi M Maters, ur 
oma Bartle ith S Billmott 4,8 
NMobert Scott, Cadbte in 30 — 
4 Karela, Frances Beudh, 93, 21. 


Ridman, 


ohn MeNamara, Marh 9. Sanneman, s 
tan! Soban, Marie Cedlad, 33, 29. a“ 

. —* — — 0, 20. 

eter aumbera, Annie Lindemann, 88, 
Sofeph _Kuffel, Iofephine Monaromati. 26, > 
Ehe Gondrimes, Stephanie Raftulite, 9, 18. 
on Dubelbeis, 


Edward & Sarrity, Cora D. Sherman, 8, 
ohn Misztinis, Anna Massnoraite 4,” 
elmer Garlfon, -Elna C. Yobnfon, 25, 3, 
——— rien Rute 2a. Fr 
te artmann, Dorothy Korkhonfe, 
ul Nedftich, * MWudt, 38, 8. 

Sobotla, Anna Tape, * D. 

an iner, Anna er 2%, 

2 —X Sio Peterſen, 2 21. 


Marguerite Marrington, 


udolp 


Boford, Ethel 3 Ku t, 18. 
09 Moore, Ruby ne %, 3 * 


Finanzielles. 


** Vincennesälbe, 


ugene Janowitz, Fanny Sch ne 
Louis Rn Eh Patton, 22, 18. "5 
John Kuchmann, Louiſe Brunhoefer, 4, 9, 
zu Rozza, Mary —— 3, 3. 
van Grahopr, Marya Nitfih, 8, DB, 
Joſeph Krupfe, Anna Cerveny, %,. 26. 
Arthur U. Schmid, Frieda Kapp, 2, 9. 
zele MWillinfon, Laura Myers, 35, A. 

ohn Piecuch, Sophie Konopet, 2* 19. 
Zofeph Neprl, Frances Einert, 2, 21. 


Marktbericht. 


Ehtoago, den 27. Deat 1910. 
(Die Breite elten nur für den Großhandel:) 
Getreide und Heu. 
a ) 
minterwalgen a 


3, Kur 
$1.09; Nr. 8, Pl 
— — 
Mais, Nr. 2 59 NM. 9, 
—* Nr. 2, Far ie; 
a weiß, 81; Nr. 
Ob ee a ar 
8 Nr. 
4Me; Rxr. 
4, weiß, 3 Te; 


Roggen Nr 2%, 77; Nr 
55 866. 

Berft. „Malting”, 56-66; „Miging*, 50568 ; 
„Screenings*, 30-508. 


Mehl. Winter Patents“,. 85.00--$5.10 das %; 
Roggenmehl, 3.5088. 70; _ Minnefota ard 
Palent,, traigbt u! art Bags, . 90; 
5* Marten, $6.1 


u (Berta au! ben gain). — ae mens 


4.00; * Nr. 
—2 . 5; Vadpeu, 
„Kountrg Lotte, 92.75 


„Gafb Lots“, 86.50-89.75. 
Del, 


weh, Wlsaraceiüncn Pn 
Headlight, 175 ..... 


Eocene ennsennonnnnre 


0 gl. 
* 


er 3, $1.02. 


2, Br; .2, Fu Ye 
3, 396; Rr. wa ee 
Standard, — 


% 65T; Nr. 4, 


zimotby:Samen. 
—$3.75. 


Rleeiamen. 


Standard, 


— 
er 


— 2 
Kracher 


.............0”ne 


R 


Shiemm: Del, tob, "Her F — 
do., gereinigt, per 5 ab 
Terpentin 


SmSs—e ⸗⸗ 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
75 75 bex, 100 Pfund; mittlere bis gute 
$6.00—$7.75; mittlere biß außgeluchte 
= gute bid außgefuchte Kälber, 
Bullen, gute bis ausgefuchte, 


i " &ute bis ausgefuhte Bölelmaare, 
0,35—$9.55 per 100 Pfund; gute bis auss 
gefuchte (um Berjandt), $9. .09; mittlere 
bis ausgefuchte Bhutan. 80.359,55: 
aute bis ———ã— Ferkel, 89.00-89.55: 
„Stags“, $9.25—$0 


Säafe. „Rative Er per 100 Pfd., 
„Native Gwes“, $5.00-$6. 25; 
i 87.0-87.75; „Native Lambet, 


5 
0 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 

„Sreamery”, ertra, das Pfund..$ 

Nr. 1, das Pf 

2, das Pfund 
‚ extra, das Mfund 

8 Pfund 
dag Pfund 
das Pfund 


„Ladles*, 
Vackwaare, 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) 
do, Biken —— 
irſts“, das Dutzend 
ttras“, das Dützend 


Kä — 
NRahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Zorn America“, das Pfund... 
Daijies“, das Pfund........ 
„Vrick“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund........ 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund......... ——— 
Broilets“ ... 0,2 
Sähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund, 
Gänje, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel {Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund.. 
Truthihner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 8 Gewidt, das Pfund 0,08 
602 60 Did. Gewicht, das Brund 0.09 
801% Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemäfe und frifches Dbft. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte. .......... ... 2.00 
Spargeln, die m hrs nern ...L 
Qlepfel, da h 
ttronen, Ra Herne, die Rifte...... 
rangen, Ralifornia, die Kiſte. ... 
Ananas, die Kiſt 
Kraut, neu, bie Kifte.. 
Gurten, 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kift 
Grüne Erbien, die Kifte. e 
Grüne Zwiebeln, die Rifte.. —— 
Meerrettig, Bu Stangen ... 0. 
Kopffalat, die Klepe........ Absasaran 
Sarhelel die eihe, — u 
Rothe Mühen, Bank, Bat... seronee BD 
Mobrrüben, neue, die tr — —3 
wiebeln, die Kiſte ....... —4 
ben, neue, das Faß............ 
Spinat, die Kifte,...... — — — 
Rettige, die Kiſte ........ 
Tomaten, die 


EB 


——— 
bolbLLlIuhhLL 


Sb} 


STEREEBSSILIRENHESSLETEE 583 sa sSS355 


oLl 


11 
Lu 


J 


weiß, 62% 
Mr, * 
3, velb, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
— — raneisco Bon lsftöd. YramesWohns 
endelbutg, 


dee Str., — I eheinsünsen, Albert 


t, 
ent, er 2:ftöd. Badftein:Refideng, Yames 


ae „ Samlin Ave., 2⸗ſtöck. Backſſtein⸗ Anbau, K. 
eo ac rs Str., 2-ftöd. BoamesMefideng, 
tt., 


a 6 Canal A Badftein Meifings 
: Ei Se. 0. Badfteinstefideng, 
ae Ka Sue, L⸗ſtock. Frame⸗ 
a —— de Badftein Vadenger 
16 Dive nen Sr 1 Badheinüpectments 


bäubde, Schirra, HR 
Hi heine une, 1 föd. Wodhteineieftvens, Jo⸗ 
— Abe., 2:ftöd. Srame latgebäude, P. 
en * föd. Srame Platgebäude, 


8243 Escanaba Ane., 
1480 Victoria ar 5 "giei 2:töd. Badftein Flat⸗ 


Bas 


Yozefa Smigel, 
, 87000. 
Fe en * — FramerAnden, &nton 
— —* Reiſon 
3 Pine or —E Flato cbaude. 
int, 
a eo saeı 2. Ave., Lleſtock. Badſtein 
Thomas Fogg, 4861 Dearborn Etr., eftöd. Bade 
ein Slatge äube, $1 
Frame⸗ Reſidenz, 82300. 
— — — — — 


1458 
si 8: nat, Baden Apartments 
6118 Vincenneß Upe., 3 
Ladengebäude, 
30. 
Hermann ever, 8BA5—47 Berteau Une, 1efidE, 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunbeigenthums-Uebertragungen tm’ 


der Höhe von $1000 und barüber wurden 
a eingetragen: 
Str., 3835 F. mweitl. von Morgan Gtr., Sudfr. 
—— .. und ihre Gatte Thomas an 
———— 25 Br ſüdl. von 20. Str., Oſt * 2 
bei ge‘ Kojef Kotil an ut Kotil I 
u Str., N.:W.:Cde Str, O bei 
Mary vn er ie Br 22 
< 0 
arten Er ale Ste fanowicz an Albert 


Salverjon n, 86900. 
ä öftl. von Homan Üpe., Norbfr., 
Dei 108, ie Bocid an Charles 3. Walt 
$1 
Ave., NorhoftsEde rin? “ „. Weftfe., 40 bei 
—* Sarg Bo Sorenjen u. U. on dohanne C. 
Lagoni, 83105. 
(ve., 44 %. fübl. von Thomas S 
u % bei 1, * Guſtafſon on or 
=. Er, 198 9. Bftl.. von Waſhtenaw. Ave., 


lie, 3 sei 124, Nadfab von Wiberte Cpuran 


g Zitaelsty, $7 
a ae ai ir E nördl. von Blachawtk Str., 
Ditfe., 24 bei 3, Albert Urban an Peter Moyurs 


fiewieg , 500 
s 2 —F von Park Apve., Weſtfr., 
au, We., 210 8 1 . Aohnjon an Charles ®. 


25 bei a — 
ſudl. von Iudiana Par 
— 24 bei in Erben pon David B 


an Iteine J ,, Portal es. 47. Ave., Sudft,, 


it te, 27 
oe 134, Charles B. EScopile an Sof. 


Woodruff, 025. 
Str., 217 F. weſtl. von Leavltt Gtr. 
en a ot an Yanidi an Sol. Ras 
minsti, 
Ane., 24 füpt. von Gortland Gtr. s 
Bean, So 33 Mag Baehlte an Pr 
mwäti, $ 
Bote Eu 27 %. fübl. von Taylor Str., AR 
95 hei 125, Agnes Marnell an Sam Crane, 
Hermitage Anve., 28 2. jüdl. von Volt Str., ft. 
58 hei 125, Boas Halemsli an Simon Rano sin, 


81600 
In Str., 310 nörbl. von 12. Str., ft., 
eincoln, 1%, *— Novotny an Anne Ronſo onby, 


1900. 
Ane., 216 weſtl. von Center Ave., R.⸗ 
gran, 2 bei Ind gti zum D. Le Tourneaug an 
do Dinella, 
Grant Etr., 308 308 3 og von Waller ar as 
part 9 | 24 bei, 100 1 Fanny Istael a. U. an Jalob 
Klinban 


14. Se 26 5, wett. von Afhland Ave, Güde 


Aofef Lider an Philip Cohen, 


8, Öftl. von Pauline Str, Nords 
25, Brederid Bod an Aofef Ros 


tout, 24 bet 


19, Stroke, 224 
—* bei 


b Ape., weſtl. 
zethsunne bei "is, us Novak an Es 48 


Ev en Une, 7% ſudweſtl. von Milwaukee 
A „Rornelfe., ae 150, Anne Deutih an 
me & Eh zw Lu Beten und Campbell 
Ave. ee — bei 15, Emma D’Connor und 
— —— 
on 
ie 25 bei ns elmutb Eifer an George Det: 
Sincoln Etr. + ‚216 


Udweſtl. ger Dart pe, 
a 2 * 116, — Delſſer u. 9. 
— Lee, us Pe 


n Oakley Ave., Nordfe., 

1 J e —— FJ. Vayne an vohn Dom, 
‚Str., 151 
Sur 3 


[. von N. 30. Ave., ft, 
a  oinieh an Brent’ . Rech. 
Saran, Str., 75 $._iweftl. von 


5. Ave. 
ront, Bi 121, Martha New an 
€ 
Arving der 1 d⸗ 


50 F. nordl. von ** Abe., 
Er un * 125, Andrew Berg u. U. an Abra⸗ 
am 

Leapitt Str. en Berlin Str., n 
a Bay — initalel an aan bla 


ne, ——A— a O8 


Eids 
Michael 


Der Orundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Köhe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 

Bolt Str, W, M7, Sübfr., bei 125, Gb» 
mund G. Ward an Kames W. u $6000. 
Duincy Str., 374 ® weltl. von S. 48. Une., Nerds 
ront, 29 bei 125, Francis M. Woodfaml an 
John Siniger, 43500. 
Robey Str, 64 %. nördl. von Polt Str mai: 
24 bei 1a, Abraham Prieb an Morris J 


— 
6, 4 1 weſtl. von Millard Ave., Sudfr., 
ei 125, Brant Yansly an William Yansty, 


dia 
2. Str. F. von 40. Ave., 86 
25 der —* Luke Por an Gr Zauf, 
— Une „ 101 8. _nörbl. von jefferfon Str. * 
Süd — bei 100, Joſeph F. Koiz an Robert 


C. B 
14. Place, Rordweſt⸗ Ece Loomis Str., Südfront 
94 bei 194, Annie Ahramsg und ihr Onte Samue 
je eyoiens Lomis, $16,000. 
5. Straße, Nordoft:Ede Wood Str., Güpfront, 
bei 124, Erben von D. Berghuls u. &. on 
—— Evenhuis, 8000. 
nt 218 %. nördl. von Douglas Blvd,, 
eftfr., 25 — 306, Kojeph Werb an Abraham 


Shapiro, $12,000. 
12. Stra e, 175 8. weftl. von Koyne Üpe., Nords 
di 124, Iofepp Blaha an Mag Echuls 


—— 
119 %. öſtl. von Waſhtenaw Ube., 
* bei G, Joſeph Dawir au Bert J. 
= Anne ©. Collins 
22. Place, 125 $. mel von Mobey Str, Eüpdfe., 
95 bei 1%, Hohn ®. Simon an uibert Seite, 


14. Straße, Nordoft:Ede Pauline Str., EGüdfr., 
24 bei 124, Annie Kaant und ihr Gatte Sam. 
on Yofeph Zomis, $10,200 
Iida, $1550. 


Augen - Xeiden geheilt! 


Rein Meffer! 
Rein Bifiko! 


“lieine Schmerzen! 


FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 


Chicagos a Nafen. und 
0 
Kein Augenarzt in AUmerila befigt einen Mer 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’ Me- 
thoden 1cn ol, Ihnel, harmlos. Keine Ger 
t Hit, feine Schmerzen. Tauſende 
ällen bon 
Gefäß heben Uus N 
genleiten imsben 
et einem einzis 
gen u et gebeit r 


Carter F 
an mangelhafte 
& fraft leidet, 

zündung, 
Selen bie 
Brillen ergeben, 


Ohne. Meffer geheilt. 


an granulirten Augenlidern 
Kurzit Migtch, SIE Met af 
ich aus dem Tragen nicht paſfſende 
von verſchwommenen 
hängenden Augenlidern, Sttar, Gef 
Eit erſack, Gerſtenkorn, Abſaeß, —E——— 
ſchielenden Augen. 
Schielen der Augen beſeitigt 
s iſt Zurchaus nichts ungewöhnli 
ſchlelende Verſon in des Salons © a 
und fünfgehn bis 


Ohne Schmerzen ae 
Sellun 


Det 
folde munbe 

wie Nele bemwirft wird ohne er, 
efahr, ohne Chlorsfrom, ohne Gele 

Bonfultetion frei 

Stunden— Täglich, 9 bid 5:805 Sonntag, 11—1, 

Könnt. Ihr heute nicht Bompien fo fchreibt um 
** Bu ei er Augenfrantde ten. Sowie um 

berzeugenbe. Anerfennungdfcreiden. 

FRANKLIN ©. CARTER, M.D., 

182 State Str, 2 Thüre nörbl. von 


% 
20maisin 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort), 


Verlangt: Kräftiger hy je: ute Bezah⸗ 
lung für rechten Mann. Abr.: T. Abendpoſt 


Berlangt: Junge, 16 Jahre 9. dauernde Stel⸗ 
lung und Be — * Pr muß gute 
Beten m haben. N ob ‚ Men’s $urnis 

fiber, 145 Dearborn I 


Berlangt: Schloffer oder Mafdintfl. 197 Eaft 
Ranboipk Str. ” — Pi Shop. 


Derlangt: Erfahrener Aunge in abo inenwerfs 
ftatt, Schul:Grabuirter. 197 E. Randolph Straße, 
Bajement, 


Verlangt:\ Sofort, ein Schuhmacher; ſtetige 
sit; (ont fertig zum Arbeiten. 1718 W Soil 
aße.) 


Verlangt: Guter Waiter für Samftag und Sonn 
tag jü *. Konzerthalle. 717 W. North Unenue, 
Boltögarten, 


— —— — —ñe — —— — — — — —— — 
Verlangt: Caleiminer und e⸗ er. 8 W 
— nahe Balfed Str . * 


Verlangt: Aelterer ledi Mann, am ſſer⸗ 
wagen zu helfen. 2410 S. Fanat Str. dt. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berbangt: Gin Monn für Barmarbeit. 5800 Bel: 
mont Avbenut. 


Verlangt: 10 gute und geſchidte Korbmacher auf 
MWeides und Mohrarbeiten (Körbe, Stühle etc.). 
Beite Löhne für gute Urbeiter; beſtändige Beſchäfti— 


gung. %. PBarthier, 1084 Grand Une. frſondi 


Verlangt; Junger Mann file —— Sn 
Saloon und Weftaurant. 2333 South Water S 


— —* guter, zuperläffiger Zinner. 2738 
Weit North Une. : " fafon 


Verlangt; Ein fräftiger Junge, um Wände zu 
machen. 1960 Orhard Str,, Hinterhaus. 


Berlangt: Ein Mann, um einige\Tage ein Bafe: 
ment reinzumadhen. Zu erfragen: 1960 Orchard 
EStr., Hinterhaus. 


Berlangt: PFarben-Lithographie-Pref- 
leute und Trandferers für Arbeit in Cin- 
cinnati. Nakhjzufragen: NR. A. €. 2., 1509 
Deanhattan Gebäude, 


Berlangt: Schuhmaher an umgewendete Mrbeit. 
E. Adams Str. frie 


Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit; muk ct: 
2. von Plumberarbeit verftehen. 115 La Salle 
denne. 


Berlangt: 
1725 Lartäbee & 


Beriangt: Be Zunge an Brot und Gates.— 
1400 Wells Str 


Pe 


— — an Gates. 9 und Board. — 


wei deutſche —— Bredemeier 
Michigan Str. 


Verlangt: Aunge Männer von 18 bis 25 Yahren 
als Candymacher in 88 Wholeſale Candy: &:: 
fhäft. Bunte Bros., 720 Monroe Str. ul 

Derlangt: Starker Junge mit etwas Srfabrung® in 
KuchensBäderei; guter Lohn. Gramer, Nort 
Halited Straße. frfa 


—33 Ze und Molls, 2175 


Soden 
Stetiger Barbier für Samflag und 


an Gates 


Verlangt: 
Sonntag. 35 Wentworth Une. 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Ar: 
beit in Store und Fabrik. Eifeman, Katfer & Gn., 
159 Srantlin Str. Unzufragen auf dem 6. Floot. 


Verlangt: Brücken⸗Carpenters nach Winnefot, 
Unzufragen: 167 Ban Buren St. 

Bertangt; Zwei tüchti e junge Leute werden. 9°: 
par f ür Bimmerei, mi oder Bi Erfahrung, in 
arpenterfhop. Wor.: D. 298 Abendpoft. fria 


Berlangt: Ein Helfer in einer Baufslofferei. — 
5926 Aſhland Avenue. 


Berlangt: Schteiner für Möbel-Reparatuten, wels 
her jich andermweitag al3 Handwerker nüglih moden 
fann, namentlih an. Glektriters und Waſſerleitung 
Meparaturen. Kalferhof Hotel, 270 Elart EStr. 


Berlangt: Deutfher Yunge über u Yahre, in dee t 
Upothele. 8269 Cottage Grove We, 


Belsnst: Erſter Klaſſe Buſhelman, ſofort. — 
1702 Wells Straße. fria 


Derlangt: Schneider, Bufhelman, 
Sohn. Kohn Dein, Wheaton, MM. 


Bug: Ein Yunge, Gänge au —— 16 
Sabre alt, Bann ge utes Gejhäft erlernen. 88 
Franklin Straße, 3 oor. 


Verlangt: Carpenters, Mafchtniften, Bladimitbs, 
Stalleute, Porters, Fabrifarbeiter, Bartenders, Gas 
binetmalers. Old Reliable, 120 Randolph, 8 8. 208. 


Verlangt: Brauer, gründlih erfahren, nah. aus 
märts, Stellungen von Streifern einzunehmen; Be s 
ernde weiaäftigung: ae Kohn und Reifetoften be: 
bl; feine Schwierigkeiten erwartet. Unzufragen 

imnter 8, Grace Hotel. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, der engliſch fpridt, 
16 Zahre alt. Breyer Big. Eo., 19% Federal Str. 


en reg 
Verlangt: Yunger Mann in Bäderel, oder Mann 
sum QAushelfen. 4149 Ban Buren Str. 


ftetig, guter 


1829 Gaft m. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 
midofr 


EStr., Ede Soufton Une, So. Chicago. 


Berlangt: Abbügler an KHofen, nur erfahrener joll 
fi melden. 638 Webfter Une, 


Verlangt: Zunger Mann, das Type Eafe Matin a 
u erlernen; einer mit etwas Erfa u 3 

oot8 und Hewelrh Cafes. vobei, 
Straße. 

Berlangss Arbeiter, um Kaus fortzufdaffen. 3051 
Soutbport Une. 


Verlangt: Bäder, an Brod und 
Rolls; Nahtarbeit, 210 “ir. —X Str. 


PR Yunge in Bäderel. 2158 W. Chicago 
Berlan unge mit gelateune in —E 
Nachtar 58 Roscoe fria 


—— unger Mann für 
u. io urant und am 

immer * muß eng 
* ae 72 R. € 


langt: Ein guter en h 
N kg 


orterarbeit in Sa: 
1 —— 
iſch ſpre⸗ 


1653 Mil: 
fein 


unger Mann, der etwas enaliih {pres 


Berlangt: 
orterarbeit und Bartenden verfteht. 


tonn um 
Mönteoie 


ee B.ir > 9% 


Droguen. 
Malz Whiskeh, 


Veagen⸗vitiers 
nid —— 
1% Lone — Witts Kidneh Sr 
etmie Siniment 


itefferichoten, 
ale 


die Rifte. 
barber, die Rife a Verlangt: Ein lediger junger Mann, der etwas 


bon Gärtnerei d d ei im Bus 
mengeihäft mu vr are die. — 


Verlangt: Erfahrener PVorter. 2005 Blue Island 
Avenue. 


Moeller & Kr Red 25* er Batent | ing 


DB; Babe. BO 


— 


5 "BRL, don Spoufbing Mpe., | Merlangt: Gin tüchtiger deutier Maicinenfeper. 
Dutzend —— E— 8 x eh. | N. R » Pe Bas ad“ Det: de en F 10 eis — 


Th L S ll in il WERE 
6 a a 6 reet : rüne eltern, bie Rilte.. 0.65 —1. ER u) Inte 'on Si — ns | feihte a ke ade ann na * 
National Bank 


* ren auserlefen..... 28 5 ' 86 pro Mode n 4 Auer Gute Gelegenheit, 
OF CHICAGO, 


mebopnen, Raltforuie, 100 Wi. 8.08 —8.10 * Fin A . —— Eu Grantiin Or" nahe’ oh 
Br} cago Une, 
Mootery-Gehäude, BaSalle v. Duinch Str, —* miui 
Bea mi 6 


— — ii) = we “us Berlangt: _ Porter im Saloon, muß bartenden er —XE en ; 
t 1 Genatport Ane. doft 
men. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine rates a. bon ns * — Bartender, Jung er Iebiger, — der FE — er 4 
ante % — : 


ß — —— ER 


—— ©09 R. oben 


— 


2 ä æ V- 


on Roc ae Junger Mann als Porter in Apothete, 


y on 6:30 bis 8:0 Upr.) 
Owertflefge Gream Rye od. Jadjon Elub..6Be 





Bergnügungb - Wegwetier. 
huieh? Dsera Boufe — „Zu Gad 


eId — 
Fi age 


* — Th — 


er 
* 


ie Friebe u „Ken Licetner In ehe 


Mn Ale! 
uc bBert. _ Eee "Uitrettionen. 


(Sortfegung son ber 9. Gelte). 


Berlargt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit | Gent- des Mort.) 


Readen, 


In unferen tten Baden mie eime 
Bu I guter Eiehun ung! u ae für Knaben 
ter von 17 bis} $ 19 Jahren. 

Dies ift-eime fehr inter Urbeit 
an it iR ine febr imtereffante metpeniiäg Erbe 
und leichte Uffenbtörirbeit. 


Wir Iaffen diefe Uret | in Stüdarbei ds 


ren, two Eurer Derbienft Euren eigenen 
cen entfpredend fein wird, 


Beeren Moayine 


Wir haben Stellungen 
und automatifcdhe Sr Ma inne — 


Ihr könnt Über 42 Ceuts pro Stunde an unſerer 
eutomatifchen Screw:Rafhine verdienen, 


Wir haben bie beften \ Ucheit$:Wedingungen, atue, 
faubere, helle Wertpätten, 


Ihr könnt Tage ober eat⸗ Urdeit daben. 


Spreht vor oder fhreibt: Wefern_Elec» 
trie keompeunyg, 4. Me und M. Gtr, 
mail! 


Dperatort, 


Berlangt: Ceſh Knaben, Warcek Knaben wurd 
Laufjungen forte Bundle Wrappert, 1416 Yahre 
alt, Retige Etelungen, gute Gelegenhett um fi 
emporguarbeiten. Radsyufragen um 8:9 Bsrm. bei 
2. 3. D’Suliven, & Blor. 

Beton Etsere 


Berlangt: Crfter u in Bufdelmann für feine 
— eider. NRachzufragen in der Offiee des 
tintendenten. 
Barth — Scott& Gompeny, 
State und Madifon Str. 


mibafr 

MafihinensGeyer: — lnfere Maſchinen⸗ 
Departments murden fo jehr vergrößert, daß _twir 
immer no mehr gute Männer bedürfen zum Auf⸗ 
ftelen von Milling:, Drillings und Screw⸗Ma⸗ 


ihinen. Spreht vor oder fhreibt: Weftern 
Electrie Company, 48. Une und U. Gtr. 


22mailmt 


— — 


Toolund DieMakeet: — Wir 

gute Männer an Compound und * erer Die 
beit. ee vor oder ſchreibt: ern F * 
trie ompand, Abe. ——— 


— Zdma 


“ Dapamst: "6 tuchtig er ee Bu. au 
5 arme na nben 
aufeln, be zmer; ee Ra 


to Xag, $10 un 
olumbuß, Bisconfin, 2ämat,2inX 
Jahre «lt, 


Verlangt: Gtarlı un 3 
— zu erbeten. 3 Sand * ——— Bi 


a Galle Übe., 5. —— 


Gabinetmelers: — Pr Stellungen für 
erfahrene Männer von 3 bis 85 Naben, Spredt vor 
oder a Weſtern Electric Company, 48. Une 
und Straße, 2Ama! int 


Berlangt: Yunge von 16 Yahren, um im Store 
m arbeiten und Geſchaft zu erlernne. trug und 
Tlottu Co. 77 lottu Co. T Fifth Üpe. 21mallwx 


Verlangt: Buj Dekpres, 
Zoeiwenftein & 156 Martet BmailmX 


Berlangt: Sofort, immerleute, 
Schreiner und erfahrene Body-Builders. 
Kahjzufragen: The Kiffel Mo’ : Car 
Gompany, Hartford, Wisconfin. 

umi24—29 


111 51. Str., nahe Midi«- 
mibofr 


ee nur tüchtige 
Simmer 18, 184 ——9 
a 


De und en. 


u Buſhelman. 
eon U 


PVerlangt: PBlumbers, 
Urbeiter. Guter Lohn. 
Str. 


Berlangt: Büder und Bendman. Sofort mit Ars 
beitstfeidern vorzujprehen. 1402 Hartford Bldg., 
140 Dearborn Eir. %3mailw 


tee gm ter En gu 3 


Derlangt: 
F. C. Bo Erpfta 


umd guter 8 


Berlangt: Perionen zum Berlaufe von a 
bei Garh. Können viel Geld verdienen. Keine Vor⸗ 
kenntniſſe. dofrfondt 

Adreffirt: F. 316 Abenppoft. 


Ein älterer deutfher Mann im Ealoon 


Berlangt: 
310 Süd Halftev Str. dofr 


für Porterarbeit. 


Perlangt: Eine Allinoijer Korporation münfcdht 
tühtigen Manager zur Führung des Iimeig Präs 
mien-Laden in Chicago; Dub thätiger Brihäftte 

‚ mafellofen Ruf, beutich fprehen umd tleinen 
Antbeil Aftien Übernehmen fönnen. Ausnahmse⸗ 
weife Gelegenheit und gute® Eintommen für den 
rechten Mann. Adr.: D. 296 Abendpoft. dofr 


" Roc, erfter Klaffe Mann. 218 ®. 
. Bernft ftein. do ft ſa 

irt; ſtetiger 

Pa Rinensmien 


Verlangt: Yunge als 3. Sand an Brot mb En» 
tes, $6 und Board. Adr.: Gongreß Bart Batern, 
Congrek Part, I. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit und a 
CR Halfte Str. 


PVerlangt: Starker Yunge In Furnitore — 
erheiten und am Wagen gu helfen, — JJ 
Madiion Str. 


Verlan 
Halited 


Berlangt: en 
Vlatz. Eofort vorzufpreden: 
Bart. 


Verlangt: Gute erfte Sand an Gates, Nur einer Nur einer 
der ———3 —— porzufpreden. 83 


821. 98 N and 
Verlangt: Wgenten für eine Reuheit, 2 Se 
Ürtitel, guter 2. a guter Verdienſt. 

NRodwell Str., 2 ‚im® 
Verlangt: Männer und FZrauen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent daB ort.) 
Verlangt: Zanitsr, Ehepaar für ein 2 Flat Haus 
und — * Cottage. Drei kleine — und 
Heizung für Dienfte. Der Mann fann ta — an⸗ 


derer 2 nachgehen. Nachsufragen: 44 Alte 
line Str., 1. Flat, Ravens wood. tfon 


Derlangt: 500 Männer, $2.50; Mabrilarbeiter, Mas 
tniften, Garpenters, Porters, Heute, Epetente, 
Empl., Zimmer 1, 171 Wafbingten Str. 


Berlangt: a Ehepaar, Mann ums 
für sie, 2745 Diverfey Court, ** 


entt. 


Verlangt: E —* Mann für 
rau als Kögin in Sommer⸗Hot 
Wafhington Blod. 


Verlangt: Welterer Mann oder Eh —X 
wilit if für Board und Zimmer leich 9. ent 
ver Farm zu verrichten. utes E00 für die r 
Ubr.: R. 785, Abendpoſt. mt 


Berlangt: ÜOperators, Canpasmalers, niibers 
—* Edgebafters. Despres, Loewenflein & — 
rlet Strabe. Bmall 


emeine Arbeit, 
Nachzufragen 


ſigen Leute. 


Geſucht: — Wãchter ſucht Stelle. Andrew 
Wagner, SI RN. Hermitage Abe. do—fon 


Geſucht: ——— Lun nn — in 
Saloon. Otto Goſhler, 1217 doft 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle, Nahmits 
s nah 4 Uhr, Samftags und Sonntage, dr.: 
Erd 18072 &. Center Une. midoft 


:® — * Man ucht Stell 
als netter. E * —* een. midofe 


| 2 em: > Le den zu erlerneng 
a rn — 
; fepe mit auf Sohn. Wdr.: B. 19, 


— en Karen — 


Koch 
ellington 


— — 


— Sulu’9 Qusbands” 


vieler, fuht GStede 


Stellungen fnden: Männer und Knaben. 
— — 


—— ae 


— 
— NT Rn ng m n 


⁊ ler 
— — — —— wünft die Wäderei zu er = 


* unter Arge Er ſt 
412 Dearhorn rs ! 


» ober an 
ern. Adr.: F. 


8 mn 


> 


Erfahrener Mann juht Stelle Saloon 
zu En außerhalb bes Stabt, thut Vorterar: 
beit und jedivede verlangte Arbeit. Mbr.: MR. 788, 
Abendpoft. 


Geiudt: Er fabr ener 
ein paar Xage BE 
und für ne 
wenden. 


TE — A. Von 7 


* —— 
EEE a Be at 
S 
irgendwelche 
u ** Eule H — der Fakt 
Beidä Keen 0 


„6 — 4 * * fucht Stellung ng e18 Diener. Dmer. 


Ein junger man 
3. Diace, 


el, — —S8 See: 


—* lt Ucheit auf ber 
&, ** 


aloon, Auf⸗ 


u! AYunger Zum, — d 
Gtilter, 
fefo 


nie, jet Stelle für Office, 

* eic. chen ten. Gute Emp ehlungen. 
Befbbumne Abe. 

fu mM t Stelle in der 

— a 


Gef Arch itekt, tlaſſig, t Stellung. 
— bunte ii ae * a „1 In. 


Geſucht: Junger de Ma Stel: als 
Bartender, um cn nnd — Dorter⸗ 
er Shaut nit auf hohen Sohn. 1 Denn 


Geſucht ijch eingewandert —R Ja 
— Sie 8, ee RE 0E — 
17 Raflin Str. 


Geludt: Deut .. unger Dann, ift arbeitsmwillig, 
bt Gtelle ald Galoonporter oder in Meftaurant. 
tefan MWultti, 1714 Burling Str. doft 


Geſucht: Bartender, quter Bir: — fo« 
Itber, beftempfohlener Mann, fuht Stellung, 
Xelepbon: Sineoln 7172. fomomife 


Geiuät: Stelle als Engineer, erfter Kiaffe er 
enssEngineer, amh erfter Rlaffe Mafchinenidlofier 
er ale Reparaturen verrichten kann, — 
— Joſeph Grifel. 1524 Augufte en 


1. ee Mann, neu eingemwanbert, 
PR * d fauen’fche Side Bahtane * 
ke Tut Cu als ider. Klug, 

Drhardb Str., 1. Flat. 


Geſucht: —— Sundhman, verfieht Sandwiches 
und Salads gu ma 


A f ftetige Stellung, u 
Empfehlungen. Ubr.: — Abenbpoft. bof 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcherJunge, 
VJehte alt, ſucht irgend ein Geſchäft zu erlernen. 
3358 Seelech "Udenue. doft 


Geſucht: Kräftiger Mann, 34 
150 € 


ftetige Arbeit. red Diener, 
Ein erfahrener Porter, mittleren Witers, 
rank Engel, 1492 Mobamf Str 
dofrfafon 


Br 


te_ alt, fucht 
Kinpie Skle 


Seſucht: 
ſucht ſtetige Stelle. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Sabriken. 
Verlangt: Cafh Mäden, madchen um Gänge gu 
Bunble Wrappers- und nipeltoren, 14 
tige © Gute 8 
Nachz ufragen 
V. J. O'Sullivan, 2, 


beiorgen, 
bis 17 Zabre alt, ftetige Stellungen. 
legenhelt um ſich emporzuarbeiten. 
um 8:80 ®Bormittags bei 
&loor, me 
Beton Store 
mibofe 


Berlangt: Erfahrene BVertäuferinnen für 
Untergeug, 
Baumwollwaaren, 
Haus haltungſwaaren, 
Butter und Eier, 
Provifions 
und Grocerie3. 
Wiebeldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Strahbe. 


Verlangt: Mädchen für Ielhte Handarbelt. L 
Bırling Straße. 


Berlangt: Deutihes Mädchen im Bäderladen zu 
arbeiten; muß Erfahrung haben. 733 u 
afon 


Derlangt: Ein Mädden in Wüderei, mit etwas 
— 2312 Foſter Ave., zwei Blods öſtlich von 
ncoln pe. 


Berlangt: Mädchen an NU ug 
and zu näben. Ghica ß zum ding Pi 
0., 116-190 Market 


Berlangt: an Bonnaz, Braid⸗ 
ine und Stickerei⸗Maſchinen. Chicago Braiding 
Embroideryn Go., 116-1% Market Str. 

Z7mai,1mX% 


Lehrmüdchen, gute Walſt⸗Finiſher. 
—J 2 ce &. wu 


Berlangt: Hand: Mätdhen an Coats. 
Grove Anve., 2. Floor. 


Berlangt: Sofort, Mädchen, meldhes das Kleiders 
machen verfteht. . Raufchenfels, 1920 Milmantee DE 


{owie bei 
mbroidering 


Fi 
3% Oft 4 


1592 6ft 
do frſa 


Verlangt: Mehrere Mädchen. Calumet Bakina 
Vowder Co., Südoſtecke St. Clait und Ohio Str. 
3mailım 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen; friih 
eingeiwanderte borgegogen. Madame Mandelbaum, 

Egmont Upe., nahe Alhland Boul. 
2ömai,im 


Verlangt: Mädden, erfahrene Operator an Power 
Maihinen. Stetige Urbeit und guter Bohn n; ebenio 
Mädchen von 16—18 Kahren in Blantet Factory gu 
arbeiten. 131 Macedonia Str., nahe Wood und 
Divtfion Etr. doft ſa 


Verlangt; Mädchen, nicht unter U Jahren, für 
Kraft⸗Maſchinen zu bedlenen in Tent⸗- und Awning⸗ 
abrif; guter Bohn; belle und — Babel. 

ehmt ' abrupt yum & — H. Channon Co. 
Market ünd Randolph S aie 


HSaußarbeit. 
—— ze es oder böhmiſchet — Ai 
Sauserscht 4514 Indiana pe. mdo — 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit 
wenn erfahren, 1425 Howard Ave., RR 4 


frjafon 


Verlangt: Madchen r allgemeine Haubdarbeit; 
Kochen nit ndtbig. 4016 Sincoin Une, 


Verlangt: — Mädchen für alldemeine 
ausarbeit in familie von zimel, fhänes Ben 
749 Praitie Ave. 

Ein arbeitſames Mädchen für Sauter 


ae 44 onen; gute Heimath und guter * 
frfofon 


Ein Mäpdden für allgemeine Sausars 
ei a Eyldourn Avenue, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
u Bincmnes Une. dofr 


Verlangt: Rettes —* * yon 


B Haus⸗ 
arbeit; leine Familie. 


s *— ftſa 
—5 ma 
4186 R. Rebey & 


für allgemeine — — 
Verlangt: Nadchen für allgemeine Dausardelt in 
Heiner amitte. 44 ai ertelen Ude. bofr 


® eingemwanberte! 5 
un EL Etr,, u Med ur 


ubarbeit 
—W 
2 | ® 


cher Üdenue, 
tfangt: Mäb allgemeine 
4 u n Semi. er —2 4431 
usarbeit in 
: Milmette 
dofr 


ea sh 
Ki m 


Atebmidbeioen ZB mi 
e 
ke ed Str, Tode. dofr 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Nähe, Kleine Familie, guter Sohn. 5477 Es 
mibofr 


au usarbeit 
a at. 
mibofr 


Mi allgemeine Sansarbeit in 
— 533 ai — Etr. 


ot m. m 
Place, nabe 


Verlangt 
Be 
is 4 
Verlangt: Ein Mädchen ober 
und Kochen. 1105 W. Ranbolp 


Berlangt: 
Wamilie von 


' Berlangt: M 
nr 


— F — 


— 


| 


Berlangt: rauen unb Mäbdhen. 
(Bnseigen unter Diefer Bubsit 1 Get bes Merk) 


Saußbarbeil. 
Pag Madchen für allgemeine —XRX 


R. enmee⸗ pe. 
Dunn t: Qutes Mä 
Ska din. Suter Sad Wie u | 


—— Madchen fur Hausarbeit. Zu Ger 


flafen. 1509 Sarrabee — 


Derlangt: Mäd ür allgemeine Sausarbeit in 
Peiner Bamilie, — Ind ia —* Ave m 


Berlangt: Welteres Mädchen oder Frau für Haus» 
arbeit. North Ave. 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen für 
—— Hausarbeit. a nern Place, 
outbport Ave. 


a. Möphen für allgemeine a 
le &ı Str, . —F 


als 
Ede 


Berlangt: 
arbeit. 1256 N 


Berlangt: ei 
Meftaurant. 1581 


Berlangt: 
fomwte in Fabrit 
den Tag. Adr.: 


Verkangt: Mäpdden für 
Gramer, N. Halited 


Verlangt: Gin gutes Küchenmädden, $6.00- die 
Mode. Hi N. Elart Str, Saloon. 


Derfangt: Mädchen für Sälaf immersWrbeit und 
auf Kinder mit aufzupafien. Surf Str. 


Berlangt: Amme — Auf der Nordfeite — eine 
gejunde, verheirathete Frau, die ein drei Monate 
tes Kind mindeitens — reichlich naͤhren 
— * Belmont Ave., Stock. Telephon: Lake 
ew 3754. 


Verlangt; Zwei erfahrene 
wegen: Hotel La Fayette, 4-50 


rauen zum — im 
iUwautee Ave. nahe Rorth Ave. 


Brau zum jchruppen und Pa 
für u age in der Mode. $ 
45 Abenbpoft. 


—R % De Des. 


immermäbdhen. Uns 
W. Madiſon 
ftſa 


——— 
Paͤulina S 


guter Bohn. 


Derlangt: Mä ü 
erlangt: M ed r late 


Mıs. Norton, 4546 


Derlangt: Ein Mädchen für —— Haus arbeit; 
guter Sohn. 4498 Prairie Ape., 1. Wloor., ftfaio 


atmet: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
a. 44 Abendpoft. frſa 


Berlangt: Nette Deutſch⸗ ——— oder Schwe⸗ 
in für amerilaniſche —— zn gutes 
eim, kein machen; $6. Phone: Gdgewater 1768. 

Winthrop freie 


Verlangt: Für allgemeine 

deutihe frau, muk englifch 
milte, feine Stinder, Feine 
outh Evanſton. 


BVerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafchen. Einfaches Kochen. Guter Lohn. 
Sprague, 905 Glengyle Place. — 
Drugſtore, 1114 Arghle Sir., nahe Evanſton Ane. 


Berlangt: Eine Wafhfrau fir Montag oder Dien> 
ftag jede Woche, — — Tag. Sogleich nachzu⸗ 
fragen: 3556 Ogden U 


Derlangt: Mann mittleren Alters mit fünf er» 
twachfenen Rindern fucht deutſche Haushälterin. 
Nahzufragen: 10831 Avenue 3 


Derlangt: Ein ftarkes, flintes Mädchen _für 
Küchenerbeit und im Ealoon zu helfen. Guter Lohn 
und feine Sonntagsarbeit. 859 Fiith Ane., vi 
SHarrifon Str. frja 


Berlangt: Eingewandertes Mädchen für Taunbrys 
une Privat:Refidenz, jowie Köchin. 1416 Dear: 
orn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit; guter Lohn und gutes Heim. Irgend 
ne Zeit vorzuſprechen. 800 Armitage Ave. fria 


de. 
ußarbeit, m gute 


predhen; drei in_ber 
ie 913 Xee Str., 


im 


aus⸗ 
on⸗ 


Verlangt: Nettes zuverläſſiges Mädchen für 
arbeit; $2 zu Anfang; Empfehlungen. 2700 ° 
ticelo Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Ueltere Us fir Hausarbeit in Schnei- 
derwerfftatt. 111 Indiana Str., Bafement. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 938 &. Hermitage Wpe., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in- Heiner Familie, feine Wäfcdhe, $7. Mu te fo: 
hen nm und allen "Haben. 

Gnd A ie 


Berlanat: Deutfhe Frau, 35-45 Jahre alt, eng» 
liſch ſprechend für älteren Bi als Haushälterin. 
Eau Mr. M. Streuber, R. . 8, South — 

Mich. m iboft 


— Mädchen fir Hausarbeit; guter Sehe. 
4553 Indiana Ave. mibdofr 


Berlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 
— Hausarbeit. 1925 Galifornia XApe., a 
12. Str midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter I 18mat&* 


Ehimwante’s größtes — 2 e8 Vers 
mitten sAnftttut, 1435 N. Glart Str., nahe North 
Undenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 

ute Haushälterinnen immer an Hand. — 
North 2291. mzxt* 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfhe oder Bügeln; Fünf in Familie; Kohn 
%6. 981 Buena Xerrace. dimidofrfe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ein Kind zu be: 
auffihttgen; muß Empfehlungen haben, 460 Barry 
Une. Telephon Graceland 371. mo—fa 


Verlangt: Erfahrenes —— Kindermädden für 
Kind von 5 Jahren. Muß a. verſtehen und 
— A en haben; auch mwillens fein zu nähen. 

6, Abendpoft. mibofr 


Saubere Frau, ungefähr 50, ala Haus⸗ 
Heim eines Lcheiters, erwachſene 
Gutes Heim, leichte Arbeit. Lohn $3 per 
Adr.: R. 794. Abendpoft. midoft 


Mädchen für > usardeit, 2 
4906 Indiana Abe., Flat. midoft 


Verlangt; Deutſches Dienſtmädchen, friſch einge⸗ 
wandertes bevorzugt, für — Saußarbeit; 
kein Kochen; guter Lohn. W. PBapp, 3313 3. 

face, nahe Weitern Ave. sBiod., oder telephonirt: 
tanflin 500, zwifhen 8 und 9 Uhr Vorm. dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Küche und Haus⸗ 
arbeit. Saloon, Ede 16. und S. Clark Str. dofr 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen. 6168 Kenmore Ave. dfr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte ———— 
843 Lincoln Abe. dofr 


Berlangt: Ein ordentliches, reinlihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, gr in Der — 
muß etwas engliſch ſorechen. G. Müpite, 732 Grace 
Straße. doft 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei anftändiger Yamtlte; gutes Heim und guter 
Lohn. 824 N. Campbell Ype. nahe Chicago Ave., 
. Blat. do—fon 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; feine Wäfche; 
guter Lohn. 1609 Chaſe Abe. 26mai, 1m 


Verlangt: Mädchen fir — ———— 
420 Michigan Ave., 1. Flat doft 


Verlangt: Mädchen jzum Geſchirtwaſchen. 
North Ave. 


Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen, als Köchin 
und für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn für das 
rehte Mädchen; Zeugniffe erforderlich. Telephon: 
Hyde Park 4948. 5545 Lexington Ave., Hyde oh 

dofr 


Berlangt: Eine Köchin, für Buſineß⸗Lunch; muß 
engltih iprehhen können; feine Sonntagarbeit. 1760 
Carroll Ave. dofr 


Berlangt: 
bälterin in dem 
Be 

Mode. 


— 
in Famille. 


631 
doft 


Stellunger ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 2 junge deutſche — wünſchen Stellen 
sum Wafhen und Reina Borzufprehen oder 
zu fSreiben bi8 Montag oder — 1568 Town 
Court, nahe North Ape., Flat 8 


Gejuht: Deutfhe Frau fucht — in's Haus 
u nehmen, Woſchen und Bügeln. 751 Uhland 
tr. hinten, nahe Bladhawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allglemeine Haus⸗ 
arbeit, kocht, mwäjcht, bügelt. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
prechen. 1746 Larrabee Etr., unten. 


Geſucht: Anſtändige Wittfrau fuht Gtelle als 
— — oder in Saloon als Kochin. 1825 Lar⸗ 
zabee Str., lat 1, Hinten. 


Geſucht: Beſſere deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus ju nehmen. Bitte ſelber vorzuſprechen. Cube, 
1718 dar abee Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen ut Stelle für alls 
— — Bitte perſonlich vorzuſprechen, 
R Wels Str., Floor. 


fut: rau mittleren Ulters * 
bei altlichem —* 
telung. R Burling Str., 


t ad t Stele fu barb 
en — W. 2. * ii ar r 


Gefuht: Buftneblund: Köchin fuht Stelle, 
Osgood Str,, nahe Clybourn be. 


* Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle bei 
Familie, bei der — — Fe: für 
mer ımb Eu Abendpoft. 


Geſucht: Frau mit Kind münfht Stelle als 
Iterin. Sieht mehr auf gutes Keim als au ⸗ 
en Lohn. Nachjufragen ß8 Tage. W848 Perry Str. 
q Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ia Stelle für Hausarbeit bei Heiner amerifanis 
amilte, Nadhzufragen: 4832 Bifhop Str. 


"Gefußt: Bier Brawen fuden Mäfhe in’E. 


Stellung als 
er Ehepaar in 


1951 
fefa 


uter 
nis 


— * 
— nehmen, oder ohne Sägen. 5011 Su 


A EEE — En 


—— —— 
Be Fur He 


P torman-dn nen 4 
ng er eit. 


or 


nie de} 
de ve 3 


Perfönliches. 


(Anzeigen. unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehioago, den 1. Mai. 
en Tage hat die unterzeichnete Firma 
ft Nr. 1986 Milmaufee Upe, aufs 


I LANHLA * eit vielen Jah⸗ 
ren basfeibe geführt, bat in Nr. 1974 Milmwans 
fee Ude. ein Ei — — Beſchäft 
eröffnet unter es N. Lindberg & Son, und 
exrſuchen wir das geehrte ne das uns bis 
jest entgegengebradte Butrauen und Wohlwollen 
er neuen firma übertragen au wollen, 

AUhtungspo 
€. Earr jr. Hardivare Co., 
418 Divifion Straße. 


Frau Kati Schmit, weldhe eine erfte 
Meortgage auf N. St. Louis Str. Eigen- 
thum befitt, wird erfucht, ihre Adreſſe 
einzufenben unter Adr.: 3 341 Abenbpoft. 


Miegender — entur. Ul Walhlineten 
2 ammelt Beweismaterial (27 
eh e a Diebahl und Echmwindel entbeh; 
eu unangenehme Gheftandsfälle unterjudt. 
ta Xrubel, tommen Gie zu uns.. Rath frei. .. 


Vollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verlaufsbriefe und ‚ntige notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläilig. Sartorius, 173 
Fifth AUve., Abends u. Sonntags 1933 Moha —* ns 

ondifr* 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafdhinen; 
nur gute und reelle ee Eiderdaun-Stepppeden 
auf Beftellung — Str, Teles 
phon Lincoln 4 Dhit. Malger. Afbfrfondi® 


Herztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weik und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
Sein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
un en an in und außer dem Haufe, 1756 We 

vifion Gtr., Ede Wood. Telephen: Monroe 2% 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte $1000 auf bebautes Grundeigentum 
(Süpdfette) ausleihen. Adr.: R. 798 Abendpoft. 


— —— — — — ————— 
— Geld au gg auf Grundeigenthum. — 
Dscar Fofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted Str. 

2lmai2w 


Zu verlaufen: Kolgende erfte 6% Kupothelen auf 
bebautes Sera Grundeigenthum: 
8500, 81300, 81500, $2500, $3000, $4000, 
00, 35000. 


Ulle Papiere garantirt., —— 

Geld x den ir Bedingungen zu verleihen. 
Ridha A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Apde., Ede Larrabee Str. 

19mat,&X* 


_ weite Snpothelen- Darlehen — Miethe discounted 
Grundeigentbums:Kontrafte gelauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. 181nal* 


Geld zu verleihen ohne Kommilfion. von Privats 
mann auf Ka Pre auf der Nordweſtſeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 8428 Hayes Str., v 

ap* 


Bweite Sppotbefen und Kontzalte auf bebautes 
Orundeigentbum getauft; Geld — zweite Hypothel 
in beliebigen Summen, d Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Morbfelte "Offlce; 585 Rort 
Ude, Ede Larrabee, Zimmer 4. alıny? 


Wir verleihen * auf um. — und zum 
Bauen zu niedrigften wen 8 fen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Gapings Bank, 
1341 Di lmantee Ude, nabe Bauline Str.  10ia*X 


Greenebaum Sony, Banters, 
zer en Gelb auf DEE und zum Bauen, 
ae! oiter ut 
dere & Wwotheten in — Summen, 
Bi. Gehautes Ehicagver Grundeigentbum zu berkaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolph Str. diiex 


Wir verleihen — 
auf Chicagoer Grundeigenthum, Fan 
sum Bauen, zu vortbeiafien augen 


IR ea e 4 reit·x 


Geld m m Bauen; Teine Kommiffion; kelne Adro⸗ 
Tatengebühra 5 ’ keine — Unteip ben auf 
Grundeigentum in su. und Vorftädten; 
bejfert und angebaut. elephone, Ranbolp 
©. D. Stone & Go., 125 Monroe Sir. 


tete Sphothelen auf Grunbeigentfum prempt 
beforgt; halbe reguläre Baten. Deichte Bebingım 
Henry —— Co., 112 Clart Sir., Sun 


vers 
0. 
f6*% 


®: Bauling, 183 Sa Salle 
4 a verfaufen. Geld zu ver 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
en Se Dee ug 
Alle Re aden auf da e beſorgt. 
Rerbfeite-Dffiee: 555 ae: Ave. m 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sie 12 


deutſcher Adbokat. 
eführt. Alle Rechts: 


—— 


Albert Ü._ Rra 
Prozefſe in allen Gerichts 
aefehäfte beftens beforgt. — ten eingezogen. Yu: 
ausgeftatteteß Kollettirungs- Dept. “ie e übera 
durchgefeht. Löhne jhnell Folle tirt. A ftrafte *— 
nirt. e Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Mor Al 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 


’ 


sohn Wagner, biuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt_ bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gast, 
n 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ftand gebraucht, ſeht Brandes, 1318 Hort Dearborz 


Gebäude, Eitdmweftede Clark und Monroe Imailm& 


ee Notariatss und Reht3-Biüro. Nat 
Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Seite 


ge 


2lma {on 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn 


Oreusın, Si aan alatte 


uf 
Wenn dies J "al “ fpredien 6ie bor in ums 
ferer Site und ir erden Ihnen unfere Met — 
den erklären im Geldvorſtrecen auf Ihre Möbei — 
Vianos, ohne daß dieſe Ihnen genommen werben. 
uden allerniedrigften Raten. 
eine znangenchins Ausfragerei. Alle Gefcäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen * na 
nächſien Xelephon und rufen Sie auf Gentra 
und wir werden Ahnen unferen Agenten zur 
fprehung sujid en. 


dem 
Bes 


deral Fr. €o 
3 Wontse Ste. 
Bip*2 


* de ianon. Aare" Ba 

auf Eure el, Pianos, Pferde, 

! agerhaus-Beiheinigungen uf. wo. 
Mir det en die Waaren in Eurem Beft 
Wenn Ahr Geld braucht, — — JJ 

Die billlgſten Raten in Cti 

Wenn Ihr ah —* ee ine biefen 

Blant“ J t ihn nad unferer Ormer, und ber 
ent wird v ort voriprehen und Wlles Koftenfrei 

mit Eu beiprechen. 

ame oo... EERSELE ——— 
Adreſſe 
Sew nfchte Summe: % 
Auf Sicherheit von 
—* * — 5 — san ...n 
bee pany, 


ea En = % ale 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Kelephon: —— 3075. 


ren ir "gene N 
Sie können den Betrag borgen au 
dt Möbpel, Piano oder andered perfäns 
u Eigentum au jeher niedrigen Ras 
ten. i Inu aplung . Den wi —— en oder 
atlichen Be en. ade eiben re 
N hy ig. ad dur . „vertreu ” 
iance Soan 
Cr. Inn. vB, Gun J— 
2 
ding. 
“2 


tanos 
55 Th —5 


—* Brite, Di bie 
eller, Ger, Yet 44. 


Niedrige Raten au 


a ag = 
a ie 
fe Bin nuneite: done 

p 
Undere off 


Stunden, Wir geben 
@. Dearborn: er. €. ie %e 


Möbe und 5 * n As⸗ 
lirt. b 
Ken, — — irt Eee a * ne 


"Dampfer-Linien. 
* ie Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Ye Beh % Nah Sein Dr zub Mı * 


8 —* ne a &n —— Kor 


834 


ae, 


erkau s Ran 
im * * re 
teaße, es 
board. 15. „8 . 
et: a Ein H — oard fur et 


fen: Möbel und ehe billig. 2045 
tr. 9. Bloor, hinten. fria 


Su verkaufen: Neues Being, 
za... er > 
10 Moteby Str 


Bu verkaufen: Sofort zu einem groben Schleus 
berpreife wegen DVerlafjend ber ade, Möbel eines 
neu ein erichteten 4 — Flais. 1600 N. Maple⸗ 
wood Avbe., 9. Floor. 


Möbel von 4 Simmern 
Iber verlauft werden. & 
Straße. 


a ändt 
endh 


4 berfaufen: 
milffen umgugs 
1051 N. Rodive 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu verlaufen: Yunger Arzt muß fofort die Stadt 
beziaffen, verfauft bochelegantes $400 Piano jpotts 
“ die fir Baar. 2440 Lincoln We, nahe nn 


Großer Bargain für fofortigen Käufer: Weines 
Mahagoni Upright Bande sur 8 Monate gebraudt, 
$145. 783 Milwaulee Avbe., 1. Floor. bofria 


Wegen Abreife für $150 g verfaufen: Neue Dom 
Pith Flöte und Piccolo Des, fylöte und vu 
6, dazu High Pit Bine und Picolo Köpfe, alles 
befte8 Boehm-Spftem. 248 S. Kedrie Une., jeden 
Wochentag von 12 bis 2 Uhr. BmailmX 


%65 taufen 8700 Matufchet Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Str. we. 22mailw 


%0 Laufen ein 
großer — 
North Abe, 


dent au tleine „agpeigi-Blane: 
en nahe 
i,Imso% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort.) 
gu verlaufen: 23 Monate alter, echter Importirter 


Vollblut St. EI RD. Anzufragen: 1522 
Hollywood Ave., nahe Elarf Str. 


Billig, rn englifhe Bull Terrier, Peptgre 
mit Harneß hr Sid —— un > 
Moſt in ley > 


Muß verfaufen: gutes u Geipann 
nies; großer Bargain. 1813 Er 


Zu verlaufen: Bwei fchiwere Pferde, Sandivagen 
und Geihirr. 2242 Ward Str. frfa 


Zu verlaufen: Kanarienpögel, Männden u. Weibs 
Gen. 1466 N. Aihland Abe., nahe North pe. 


Zu verlaufen: Hund (Scoth Collie) wegen Raums 
mangel, Preis $5. 653 Center Str,, Store, mtife 


u Deren: on Pferd, 1800 Di, bilig.— 
sa 33. f Amat i,lox 


Zu verfaufen: 


—* 


00 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, * wird garantirt. Nr, 
1258 Paufina Str., nahe Milwaukee Ave., ge⸗ 
genüber von vaen a ie Bros. 

ment Store, 


Nähmaschinen Bicyeles 1. f. m. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine $65 Drop Head Singer Näh⸗ 
mafchine, wie neu, mit Vorrihtungen, 810, Sofort 
vorzufprehen im haufe. 3807 Rhodes Une. dofrſa 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
Store⸗ — — — :Einrihtungen!— 
Preife in Chicago. 
„tee sau erfau — find jest: 
Ren. 17—160P—1611 State St. u de 16. Str, 
Neue Einrihtungen nah Beftell ung; Kommt 
und überzeugt ng über 50,000 8 Shomwonjes, 
Gounters, Shelves, Gißbores, Wa —* etc., fie 
weniger als 50 Cents am Dollar, Berfaufe auf 
Zeit oder Baar, 
red. Bender, 
1607—1 1611 Süp State ... 
Ede 16. Straße. mailmit 
Rauft Er een bei 
ende 


Mai 9 und Peoria Suahe. 
Sie But e etwa 40c am Do 
Euren are Altar — 
Vreiſe * zesfeiut 1 oben. fu € Eplcags. 
Beſucht unfere a —* nee, wien mer 


1 ! 1712, 
| Betr rt leiäte Zab ——— a 


en afın 


u ei — und 


Zu verkaufen: 


Billig, t Knopf⸗ 
else 8 e io ograph Knopf 


1922 Orcharð Pr afement. 


zäh verfaufen: Billig, volfftäindige Bädereis@in« 
richtung. She pard-Str abheim &o., Randolph und 
Union Vet. tagt nah Hugo Niiſche. 


PR Bl TER: Alte Bretter. George Lengties, 
t. 


—— —— — —ñ — — — —t — — — 
mat ie benußte Hobelbant billig Yaufen. 1628 
Mohatot 


Zu verkaufen: DVorgüglidher 


nace; —— 
Zub, alle Sorten Lumder 1600 Catunet t 


"elle 


Bu vermiethen. a 
(Unzeloen unter biefer Rubrit 8 Gents bas Work.) 


Su vermiethen: 2 Bimmer, mit oder ohne Möbel, 
ür leichte Saushaltung fierbeigung und Gas, 
hulge, 227 Orhard Etr,, nahe Lincoln pe, 


Zu vermiethen: Store. mit 3 Zimmern, in guter 
Lage. 2004 „Wobi fon pe. fefa 


Qatiguins. 1640 NR. Halften Str. 
Nahzufragen 1698 Halfted Str., oben. frſa 


Zu vermlethen: Moblirtes helles Vorderzimmer * 
Küche für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. bofr 


gu vermiethen: 24x38, 2 Stod, für Peine Sehıit 
mit Stallung. 1713 Srchard Str. m ifefa 


vermiethen: flat, fteben immer, neu, 
modern; mäßige le. & Str., je 
Leavitt Str. 


- —— 


Bu vermieten: 


elle 
ugufta 


Store 5x1, billig, Schnell 
— Diſtrikt, ne Bathollicher ice. Ges 
eignet für irgend ein Gef HR tann hinten Wohs 
nung abtheilen.. 3649 N. fand Abe, do—fon 


hinten. 1217 
bofe 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethben: 4 helle Zimmer, 


Wellington Straße. 


u bermtethben: Store. mit Badofen für Homes 
Bäderet; ein Store für Giscreamparlor und Si» 
garren, 986 Abdifon Str. Adbifon A 


Bu vermiethen: * en völlig neu hergerichtete 
Hinter Flats von je 4 Zimmern und Bad, * . 
$12, an Lleine Familien Nahe Straßen: un 
bahn. 3464 Nord Clark Str., nahe Sheffteld. 7 ⸗ 
heres beim Eicgentbumer, Ad. Kaufmann, 22 Gles 
veland Abe maiz* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


reundliches Zimmer mit 
Wells Str., 8. u... 
fa 


Bu zeiten Großes 
Bad; 82.00 die Woche. 113 


Zimmer für einen ober zwei — bei Wiener 
Privatfamilie. 321 S. Grein Str., 2. Flat. Bo 
wenn gewünſcht. 


Zu vermtethen: Möblirtes 
und Kühe für Ehepaar. 2440 


Freundliches, moblirte⸗ Zimmer bel kinderloſem 
—* für 1 oder 2 Perfonen, mit oder ohne Vers 

iegung, zu vermiethen, modern. Phone: Seeley 
3 — 2014 Park Ave., nahe 


elles Vorderzimmer 
incoln Ave. frſa 


—— Dranitit wünſcht Roomers mit oder ohne 
Board. N. Marihfield Upe., hinten, oben. 


Boarder findet gutes Heim, mit Wäfche. 2» 
Sincoln Ave. 


u vermiethen: Prontzimmer für zwei Männer 
* Haus haliung. 320 Aberdeen Sirt. 


Zu vermiethen: Einzelnes und dop immer; 
zwei Blod vom Lincoln Park. 151 tr 


mai, 1wæ 
Verlangt: Roomer, auch mit Board, enn. ges 


wünſcht, bei alleinſtehender Frau. J. Dei ns, 
En Str., 11 Nobeh. mido 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eſucht: Meine one, oder Mäums 


u. miethen 
fi tet für leichie Arbeit. Adr.: 426 Abend⸗ 
po 


Zu miethen sans: 
mer oder fitelle. 
DM — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


er's Usphaltum * * sol! Rn 
uk m — en Bea: a als 
a e. Dieelt_ von 


unger Mann wünſcht Sim 
ei Kon, mine de : 
dof fr 


.Wegzuges. 


Er Eu; —* BRETT 


= Bgelegenpeh 
tn an de mat nv am | Rubel! 9 Cents das Mer.) 


———— 
fen, — — — — 
ze derbunben. eht 
e Halfted Str. m — Abe. 


u verlaufen: de - halber 
KRlaffe Vetetelen@tore 
arco Weimann, Steele Webdeles Co. 


ta en Ara * ein Reſtaurant 
— in: m 788 8. Sale fria 


u vertaufen: Kleiner Grocery» und. Delilateijen- 
= wegen Krankheit, Billige Miete. 712: Gar: 
ie 


ehr - billig, ein 
u a bei 


Veftgahiendes und ‚größtes Deli- 
Eder Ben: großes Waarenlager, 
ne Kocherel; Berkaufsgrund: 
Alles andere milndlih. 1568 
Kdens Straße, 


Günftige Gelegenheit fir deutfches Ehepaar — 
Pe Ks ir gutem brifniertel zu — 
Vreis baar. udr.: 8. 318 Abendpoſt. ſo 


Thee⸗ und ——— 7 — — 
ou « a Bu le: 1450 North U vehefe 


t t: Gin Peiner Sandy» und Tas 
PR in Par Zimmern. Adr.: A. 41 — 


Zu verkau Gutgehender Schuh⸗Shop — 


26 Gottage Grove be. 


nenne 
Bu verkaufen: Grocerpftore, billig. 2008 Welt 21. 
Str. Keine Agenten. fefa 


u verlaufen: Krankhettshalber billig, möbliertes 
1" Aimmer Roominghaus. Nahzufragen 538 Ruſh 
tore, 


u verfaufen: Alt etablieter Grocerpe und zen 
tijin-eiere mit Pferd und Wagen; gute dm. 
2214 Welt 8. Place. 


er 

Zu verkaufen: Butdher-Shop mit Gigentfum oder 
eparat, billig, muß nah California gehen; gute 
achbarfhaft, nahe MeEormid Fabrilen. Ber ©. 
Seavitt Straße. 


Zu ———— Reſtauration und Qundroom, bers 
bunden Zimmer Roominghaus an Met 
Randolph Reg uche en ne 
Geſchäfis ſtelle. Adr.: Abendpoſt. mift 


eſchafisſtelle. Adr W. SSH, benbpop. mitt 
Wegen Ubreife nah Deutfhland vet mein 
— Geſchäft, 81000. Adr.: F. a 33. 


Verkaufe eetze Vertnatie: muß lern 


berfaufen. 2248 North U 
u verlaufen: Gin qgutgehender Saloon 359 
— feine abenten. Nahzufragen: NE 
Mub verlaufen: Kaffeeladen, billige — 
Zimmer. 1647 Sarrabee Str. Dei 
Zu verkaufen: ome-Büdert. Um: D. 298 
Aben dpoſt. dofr 
Bu verfaufen: Some Bakery und Tel * —— 
ein 


e Lage. Gigenthümer verläßt t. Nur 
em ſudlich von Hochbahn. — Ye. —JJ 


Bu verkaufen: Schuh⸗Store, gute Lage, muk —* 
ei verlafien. 38 N. Wood Etr. 5 * “une 
abe. 


— Deus Zeitung zu verlaufen. — 
Eine gute deutihe Zeitung tft preisimerth gu bers 
u ute Gelegenheit filt einen — — 
— Näheres zu erfragen unter D 

po 


Abends 
24mat,,%,imo 


Tat, volfläns 


Zu verlaufen: 6 Zimmer möbliertes 
— 156 


Pe für ſoforti e Haus führung. Nur 
ill Str., 2. Rn bone "Sarrifon 81 


Bu_ verlaufen: ae en 
der Stadt, nahe Sherman Hof 
fann 81500 das Aahr verdienen; 
Eigenthitmer ift fein Barbier. Ubr.: 


arber-Shop in 
tiger Barbier 
Abreifi k 
Abdpoſt. 
maiiwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Berbangt: Stiller oder Katie, —— bet 
ges Veebtent, mit -$1000—$1500, in es 3a vom 
gms Geiaätt, um zu pergrö 

u 49 Upendpoft, kef En 


Partner gewünfht für ein 4J aft au „der 
Mann, u Adr.: P. cn 


Partner. Kleidermaderin als Partnerin gefudht. 
Adr.: PB. 192 Ubendpoft. 


t t Grö la 
— hen Haurant, Ca ‚euidı Bader sehoragt. = 


Wolfgang, 1700 Sedawick S 
en. gefuht: 8 — eſche 


einer; zu. es 
ir nu 
aliwx 


artner. Zu miet 
me ober gebe als 
Kartsränen, 


Fa Ürbeiter, au 1 
—— 8 


82 Abendpof. 


Heirathsgeſuche. 


en unter dieſer Kubrik 8 Cents. 
rine Unjeige unier einen D 


— — me; 50 * alt, 

alle ia mwünfdt die Belanntihaft eines ans 

ünbigen Herrn, zweds Keirath u machen. ar. r 
. #2 Adendpoft. 


— * 


Patentanwälte. 
un unter diefer Rubrit 2 Cents daB Mort.) 


de y * 2 —* und san 

Ei r Idg., oder 780 
irft Rational acht ie. Eile we über Bas 
liep,mifens® 


Orunbeigerthum und Hänfer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort. 


Nordieite. 

Zu verkgufen: An Montana Str., 
ton geh tation, — — idbaus, 
2 8 arn hinten; Preis für die nächſten zehn 
Balkan Sofettin 657 Mosth Eh 

a 


Verkaufe es beeiftöd. Gebäude, an Moscos 
Boul., nahe Southpsrs Une, ; Drei döimmer Bla Blatt 

modern; be e8 Batement; für 4700; Mie 
Ar ur ofetti, 657 Fan un 
ofrfa 


ge verlaufen: Kan — Gebaude, an Mel⸗ 
ro tr. nahe Lineoln Aden ein 5» und ein 6⸗Zim⸗ 
mer Flat; modern; hoher Dachboden; Mieihe 80; 
ſehr dreiswerib für ur 
Arthur Hoferttti, 657 North Ioßn 
o 


Flat 
teaße, 
—* e⸗ 

— 5* 
— 


u ur 584 Belden *— drei⸗Flat Brid⸗ 
ebäube, helhes — und Heißwaſſer⸗Heizung, 
eine Brid Barn, 4 —8 lat oben; a. 
gain. Spreht vor ‚beim &igenthünter, im 1. 

m of 


en; berfäleubere ein ainel 4» 
ich don Lıncoln Upe,, an Nels 
eftman, 2828 ——— Une 

Smat,iw 


Verkaufe ein zwei 6 Zimmer Ylat Bridhaug, gut 
Ordnun „ Mrigbtmonn um Be rk ale 
kein $ mwertd. Br. 85000. fFrey, das Sincoln An, 


mi—fa 
Ubdtung, Bädere Geihä ————— 
een 8 8 ge Bd» örlaufe a We 
er elegen, Brei 
Be 8 North Inc. — 


— 
Verkaufe Edladen, 3 Zimmer dahinte 
lat darüber, Stall; & sol und, 3 u eh, Tr 
, oder wientel? Fa. 2 — 


u verlaufen ober gu bertau den: eues 1 

Gebäude, a ” . dert 

jet Jivino —R Beulen, 
ER ae PBrivatgebäude. — 
orth 


immer 


es foto a m aut. ol 
on. gehe 


mi—fa 


Bargain! Neueres elegantes dndd. Steinfront 
Gebäude, 3 hHochmoderne 6 —2* Hlatd, Infos | E 
eigung; Öftlid von Glark Str.; Mielhe 81080; nur 


— Oscar Oscar SJofetti, 2411 Sincoln Ave, — 
 Spottbillie; ramehaus, 


mi—fa 
wei 

mer Flats, To re ement, nur Angie 5 tms 

—Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Saiten. | == 


— meueR — Zen Ge⸗ 

bäude, 2 auf das einhe meet en mmers 
Flats öftlih don Clark S (0, 

Dar —Odcar — "Sin —8 Ave. * 

— Habt Ihr die Abſicht, ein Haus zu kaufen? — 

am a oder ee —E rg Uns 

often; Ra 


—Dscar ZYofetti, Bau Bincoln Ave, nahe aan 
t—fa 


Doppel: Bridflatgebäus 
mr leineres Gebäude. 
2lmailm&t 


2 verlaufen: Lil Ude., dreiftädiges mober- 
nes Bridhaus. Miet k ‚70. teiö $6,700. 
Nuedel, 602 North Simat,im& 


Baaranzablung Htaufen 4500. zmweiftödiges 
oiarsaude, Di F 2 u ——— 
» 3986 Sincoln Une. 


Zu verkaufen: Neues, nee 2 Flat Brid-Ges 
bäude, Steinfront, ‚je immer, —5*—— 
— ichenholg, 9 Yubk Dot, 
nahe * und Stra bahn, eht es an und 
maß fferte. Offen Sonntags. 

Grant v ed,.2014 Irving Bart Boulevard, 

* mom 


Zu vertaufhen: —— 
de, 818 820 Webſter 
Aug. Torpe, 820 orte 


einen ernennen ——— 
22 — 2tociger Frame Store und 
ve. enelie, und 2ftödi 
Set, Kehnet, — — — * 
5* er 


a Ge ya ı ae BERER 


Norbieite. 


— Mildmänner, Achtung !— 
Eee Beftödiges Mlathaus an Belment Mpe., 
Dalley, ein 5: und zivei 6% Wlats, 
modern, großer ‚Sta hinten, Daus 6 3 Yabre ai alt; 
Miethe an nter Ge — 
urtpur. fetti, 657 North Ube.— k 
ie 


berfau Sehr billig, 9 Zimmer Haus an 
ein ton re abe Southport Av t ⸗ 
ten: uguft Then 2017 U E * 


— —— ——— —— 
— Sehr billi Zimmer Cottage, 
mehren. mi ajement, an Yen t 
Hua Sehne 817 Gouthport Ur. Be 
inet Qstödige 


Linden, 4 und 
Atic und Ba — 5 Dimmer, mit 


modern, bringen $65 a ee — 
A frfaio 


Diverfey Eourt, nahe Lincoln Ave. 
IE et, Gornelia, 


Borgain, neues Aftödiges 
nahe Kopne Wpe., 86500. Chicago Ave. 
———— 


F vertauſchen: Modernes Snatiaes 
nbeigung, neuefte Einrichtung, ei 125, 
B on be., für Tleines Geh Ka Aug. Torbe, 
orth Une. 2imailw 


ana na nd NEN BEE Wie 
PR 3 ae an fat Bridgebäude; Bad, Gas; 


81000 8 ung. 

Biveisfylat Seldaebtnbe, "Bad, Gas, 
Zubs; ;_$300 baar, $15 monatlich. 

Amel, fat t Webäube, — Block un ochbahnſtation, 
6 Zimmer; 81000 Baaranzah 

eues 24) t Gebäude, *3 ajement; Bad, Gas, 
heißes und * Waſſer; PR nahe Sins 
coln und Kching Par di. ? 84400; "400 Baar, 
225 monutl 

tweisf$lat Gebäude, alle Bequemlichketten; $3300; 


Eubotorft er de ® » 9 
on⸗Offiee e on und gBeadi 
Ede Addiſon und ——— Str oh. ng 


1905 Belmont Upe, 


Saundıy 


Belostny, 
momife 


nn 
Gutes * 4 Zimmer Flatgebaude, Melroſe, 

Southpori Ave. 8000. — oAbe, os 
Avenue. famofr 


— an 
Lil Ave * Sincoin Upe,, gmweiftöd, Brid, 6 


und 7 Zimmer Wohnungen. Miet 
. Ruedel, 602 North Ar. — ie 


rn Baranzahlung nehmen 83250 Cottage, 80 
Bub 2lmailm 
 entlin & © o., 3986 Lincoln Une, 


Bargain! Leavitt Ste., 80 Pub Lot, 850.0. — 
Vontlin & Go, ncoln Une. 
2Amailw 


—V 
Neuer Beftddiger Brid«Store, 
immer oben, Miethe den \ 
de.: U. 47, Ubendpo 


Bargain, fechs 
guten De Bar 


inten und € 


ar teiß hu = 


immer a dern, 
id * * * De u PP 
Übendpoß fria 


Neues 2tödiges pass Brilgebäube, 5 und 6 
— Flats, auf er Dot, nahe Shicago SB 
alifornia Üne., te Pi I. 6 S. Voonild, 2749 
Divifion Str. frfo 


Bu verlaufen: Modernes zwei 8 Ben atge 
bäude, Saundbep und afement, Brid, Ph dt 
waulee pe. a a 


3% Bub PWeont, nabe 
und Hodbahn»Station. — : F. 840, Abendpoſt. 
frja 


„Home, Sweet ho me" — Warum Miethe 
bezahlen, wenn a Miethe für ein Heim bezahit? 
—— neue Cotta ge und zweiftödige Säufer an 
ornia pe, ** Kt na bon Belmont Une,, fowie 

an Drake Ave. onteofe; breite Botten, hohe 
Brid-Bafementh, - 2 has Plumbing ements Böden, 
Bayivindoms, eleltriiches — Seile Bements 
Seitenwege und alle die neueften Berbeikrunge, 
Kommt und fehet biefe a ehe —— wo 
Zauft; eine Anzahlung, wie De gs 
Walter, Grbauer u. Eigenthiimer, 2722 er Str. 
ir ſaſon 


nissen 
Bu verkaufen: 2 feine Botten in Dogan — 

Anyufra * Abends oder Sonntags, 1965 Biliell 

Gtr., oberer nn I 


Zu verlaufen: 
mit 2 Ed:Qots, 
Sacramento Abe 


—3* ri 


Briefe ee 


Logan Sauare Batgaini 2680 
Lotten, an Siena Straße, mit —— ni 
wege, nahe Milmanfee Ude. Gars un n Square 
Hochbahn 80 u BELDe Re monatlich. 


e& Bro 
nffice u. selätäfie ſen Weautee An» 


Bmalmomifrim 
aaa Raul wi 


; mild u | *s5 ‚monatil —R lieh» 


an nen und nahe 
obroth, Redgle und Braing Part Ss k 
° 


MM. 0 und auf 


ER 
Ba 


ne feine Be Eh 


8 ae Te ei 


mer 

Bu verlaufen: te Befyle » 6 Bims 

Bi — B a 4— u im 
na elteben. 


KReauje Sapings Bank, 1841 Milwaukee * 
dofrfa 


a aa haufen Jagen Gauare, zage es Beftädiges 

Watge üude, je 6 Zimmer 

get „in, eg ed le, durhaug erfitlaifig, 

Em ine u ehr em; Bedingungen: 81500 
m 


a 
Keule ER 1841 Wettioentee ana! 
ge —— 


Bu Weiten en; Wrteftan Vino, e 
tt., Brid, 3 Meine, Alats, Mi 
Geis Sn. „ ethe en Bun: 


Kraufe Sapings Bant, 1841 Milmaufee auf 


eltern standen 
verfaufen: Wood Str, nahe Mttwautee A 

| in Brid, 4 Mlats, ein u auas 500: 6 

Ro Neft tann nad : Belieben eat werden, 

raufe Sadings Bank, 1341 Milwaukee Ave. 


bofria 


hnzim⸗ 
rn 


u verfaufen: zum , smeiftätigen 
8 ——— ba mod Ben. B en 
Barn u eis eine 


N. Mo 

verlaufen: Mehrere Dots an 
nahe 42,, nahe drei 
Gras, 


Bimmer 

4 Laundry 
denten. 1225 
mdofrſafon 


Evergreen Ave. 
erlinten, $400 jede Er. 
157 Milwautee oe, —— 


u zekuen: asgain, 6si tage 
a. 2 —— ee 2 Einen aubgefübel 
und beza nur ahlungen ; 
Str. und 9 Üne., An es ie er Smaiın 


Francis U. Bear & Eo.. 105 Wafhington Str. 


Sudweſtſeite. 
Zu verlaufen: Sorten Botten, 
sets Ballen rn aurtn 
‘ ungen. 
.h Borget@eifen .. Darin 


Rirde und und Schule, fowie grobe 
dt ——Aã— daſelb 
eun neue zwei⸗Flat 
84100 und auf 
ungen 
Neue rg an Ürcher, — * ie und Albany 
we. * 4. dis 89, Str. Spiy Bedingungen 


für Kirchen. 
Waffer, S * Se Seitenwege und. Blum 
—5 — bis Albany Ane, 
Gent Sieg: 


Nehmt Archer 
©s, 
Bet e, 
Nor doſt⸗ 3,5 RL und ga 


alle Str. 
Amai, — im 


BVoritäbte. 
a Bart 


— 7 Dark. 


eat 5 


eftern Co. mit über Wet: 
2 Blnas von * pe 
tropolttan Seababn, 
trum. Auch haben wir Re — dre 
ga gute Geldanlage, Miethe beit 
tebt «8 aut auf, 
njerer Olga ur bor 
Earı 


48. Avenue, 


— 
ommt heute und ſprecht in 


on, Bauunterne 
or doſtede . S 


: a —— 


Baar oder 


mer, 
Ümailıoı 


et moderne 
Fran, „ante 


— a 


4— gel sel 
mer 

— 

Abendpo 


gb Ko 102 Sei Riverfide, 
neh * ftert und 
Ge kaaon gi 
Francis U POLEN: 
mailm 


Varmlänbereten, 
42500 1 80 er E ut verb Wisconfin 
arm mit 4 to@ und ſch inerie. — ®raper c. 0. 
alph E. Enoad & Co... 06 Wafdington Str. frfa 
Zu. verkd a Weres, 6 Zimmer 8, —X 
garten; Hreis au; Hal 3 —* Ko 


Soutbpert Avenue. 
u berfaufen: 40 :Weres,- verbunden mit su. 
“x ort, Großmafierfront, 15 Zimmer Baus, Stals 
lungen, und .eine Goldgrube für den rehten Mann. 
Ang. Schulze, 3017 ‚Southport Apenne. 


40 Aeres, 8 Zimmer Log Stall, 4 Meilen 
bon Stadt mit 10,000 € nn nebft 44 und 
— Vreis 22500. 

. Aug. Schulze, 3017 Southport We. 


«Zu. verlaufen oder verta Gute 
mit BVichbeitand, Gi Mefatnene, far 
Propertp. Nehf,: m Sal: 


armen 
bicagı 
in X 


le "und 





Läuft Ihnen wicht das War im Munde zufammen? 


* 


Beröfteted Stear 
Spargel 
Kartoffeln au Brattn 
Semmel 
Erdbeeren: Kuchen 


K ——— Dies Mittageffen fil r den ,hungrigen Menſchen“ wurde thatſächlich auf einem unſerer neue⸗ 
F ſten „Double Oben Cabinet“ Gasherde gelocht * 2 


In 35 Minuten 


mit weniger als 


für 5 Cents Gas 


Und fo wurde es ferkig gebracht: 


Wir dochten den Spaegel 20 Minuten, die Kartoffeln 25 Minuten, bie Semmeln wurden 
15 Minuten und der Erbbeer-Kuchen 20 Diinuten gebaden — und alle biefe pier Sachen wurden 


zu gleicher Zeit getocht im oberen Dfen. 


Zur felben Zeit röfteten wir ba3 Steak 15 Minuten im unteren Dfen. Huf diefe Weife fonn- 
ten mir daß ganze Mitageffen mit ein und derfelben- Slamme fertigftellen. 


Die erfolgreihe Kochmethode tft verhältnigmäßig neu und fte wirb burd) den „Doppelofen“- 
Kochherd möglich gemacht. 


Es wird uns freuen, Ihnen alle die Möglicheiten dieſer Kochmethode qu zeigen, wenn Sie 
fi nad) einem unferer Läden bemühen twoßen. Sie würden das Gelernte nicht für HundertDollara 


hergeben. 


Peoples Gas Light & Coke Company, 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarti. 


Alten heim⸗ Gelãnde kommt in Wohnungs⸗ 
Bauſtellen auf den Markt. 


F. 9. Bartlett & Co. haben vom 
Altenheim von Chicago 25 Acres an 
der Südimeft-Ede von 79. Straße und 
Bincennes Avenue für ungefähr $100,- 
000 gelaufl. Das Gelände joll in 
Bauftellen von je 40 Frontfuß getheilt 
und, nachdem die Straßen verbefjert 
fein werben, in einen Wohnbezirff ver: 
wandelt werben, 


David Young hat an yrancis 9. 
Ryan das dreiftödige Apartments 
gebäude an der Nordoft-Ede von In— 
diana Abe. und 57. Str., mit 835,000 
belaftet, für $75,000 verfauft und das 
Miethshaus 3170 Weit Monroe Str. 
zum MWerthe von $10,000 in Taufch 
genommen. 

Martin De Tamble hat an Charles 
U. Brown das Fabritgebäude 2415— 
2427 Welt 24. Str., 140 bei 125 Fuß, 
unmittelbar weftlich von Weftern Abe,, 
für ungefähr $50,000 verfauft. Das 
Gebäude ift an die „Chicago Kaft & 
Die Co.” für $2600 jährlich ver- 
miethet, 

L. DW. Novander hat an Martin De 
Zamble 50 Fuß Weftfront an Prairie 
Ube., nahe 16. Str., für $25,000 ver- 
kauft. ! 

Das Orundeigentfumsbörfengebäube 
an der Nordoft:&cde von Dearborn und 
Randolph Str. iſt von Wm. Fellowes 
Morgan von New Jerſey an George 
H. Kiefer übertragen worden, der von 
der „Chicago Title de Truſt Co.“ 
$300,000 zu 4% Proz. darauf ieh. 
&3 wurde neulich berichtet, das Eigen- 
thum fei dom New Yorker Morgan: 
Nahlak für $370,000 an Elarence ©. 
Bed, John E. Kernett und Andere ver: 
fauft worden. 

Mar Lepit hat an Bernard Bern 
bardt das Miethahaus an der Siüd- 
meit-&de von Armitage und Albany 
Ave. 50 bei 125 Fuß, für $23,250 
verfauft. 

David Eettle Hat von George 9. 
Schneider das Miethshaus in Flour- 
noy Str., 95 Fuß dftlich von Campbell 
Ave., 75 bei 125 Fuß, Sübfront, mit 
$12,000 belaftet, für $20,200 getauft. 

Die St. Paul-Bahn hat von Edgar 
H. Bofenberg noch 25 Actes in Lenden 
Zomnfhip, bei Franklin Part, wo fie 
einen neuen Güterboden einrichten will, 
für $6500 gefauft. Bofenberg hat der 
Bahn auch 100 Ucres in Late County 
verkauft, fe daß biefe jegt im Ganzen 
639 Acres zu dem genannten Zwed er⸗ 
mworben hat. 


„Die Bank hinter dem Budy 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Kapital  $5,000,090.00 
Ueberſchuß $8,400,000.00 


Zinfen Iu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Hontos 


Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


se T'reie W - 
EIZrRKRURSION 


Sonntag, 29. Mai 1910, 9:30 Uhr Vorm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikftadt‘ 
Mit bder C. C. G E. NR. Bahnhof: 12. Str. Station, ale Front. 


Anfer Sonderzug fährt 9:30 Hormittags. 
2ot3 jollen verlanft werden zu S1O und mehr. 


Abſtrakt und Titel garamtirt. 


Eifenbahnfahrfarten find aut haben in unferer Haupt-Dffice, 85 Dearborn 
Str., Bimumer 604, oder im Ben bon unferen Agenten mit weiten Mü- 
sen mit ber Aufihrift Lena Barf. — Unfer Sonberzug hält an folgenden 
Stati onen: 31. Str., 43. Str., 58. Ste. (Hude Bart), 63. Str., Woods 
faton, Grand Eroffing, Kenfingten, Miverbale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nad) Lena Park wollen. 


The Square Raalty Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


ical Building, ed Rande 
— 604, 808, 606, 607, 608 " 2602, 2608 CHICAGO, Ill. 


— 


* In eine Anfprade an den Rotary 
Elub that geftern Staatsanwalt Way: 
man die unborfichtige Neußerung, falls 
jemals fünfzig Bürger ein jo Iebhaftes 
Snierefie an feiner misführung befun- 
ben wütben, daß fit in feiner Kanzlei 
borfprächen, um fih bariiber zu ber- 
er und zu erfragen. ivie ihm die 

Hung feiner Pflichten erleichtert 
merbett fönnie, fo wütbe er bie ganze 
Gefelifchaft mit Freuben zu einem 

Rotary Club 


2 5 
Damenbiüte! man 
Der Hut ift das Hauptdefleibungsftäd SP: CH 
ei den Damen, Meine Hüte ftellen 7 a \ 

er a a || EQOR 
fachlich lerman's Road » 

meine billigen Breife Baffer- und Fiiheniafer. Gtandarb 

Die Damen können in meinem Store au Dikcaverl Bangen 
— * el. 


ie made ne In ER ER 


u u; f. w., bis zu ben feiniten Sorten. 


PAULINA KLEIN, 


vob duhmantee Sins... O0 Gaspenies Oi. Sefteilen einladen. Der 
wizb ihn heim Wort nehmen, - 


en. 


Nafe, 
& & Brieflaften aus naheliegenden 


nicht einlaffen. 

Sohn AR — vn Staate Ilinois hat bie 
Bundesregierung fein Heimftätten-Land mehr 
gu bergeben. 

5. ®, I. — Der Komet ift nad dem engli- 
fen Mitronomen Edmund Halley benannt, det 
ibn im Nabre 1682 zuerit beobachtete und fpäter 
die Vermuthung ausfprad, daß c# derfelbe No» 
met fei, der fi in den Jahren 1531 und 1607 
zeigte, und daß er im Sabre 1759 mwieberlehreit 
werde, Diefe Borausfage igte. fi, und au 

hren des ſchon im Nabre 174 berftorbenen 

elehrten wird der Komet feither als Halley’, 
fer bezeichnet, 

A. B. 100. — Auf derartige müßige gragen 
gibt der Brieffaften feine Ausfunft. 

C. L. A. — Für einen-Eingebürgerten ent» 
vfiehlt es fi, fich einen Neifepaß vom „De 
partment of State“ in Wafbington ausftellen 
zu faffen; wer geborener amerifanifher Bürger 
it, bat dies nicht mötbig. — Sie wilrden die 
Stamera, die für Ihren eigenen Gebrauch ber 
ftimmt, nicht berzollen müllen; ob man Ahnen 
draußen für eine alte Uhr, die Sie für einen 
Anderen mitbringen, Zell abfordern würde, 
fönnen wir Ihnen nicht jagen. 

Wu. 9. -—- Cie Tönnen in der öffentlichen 
Bibliothef, Wafbinaton Etr. und, Michigan !Ibe,, 
Einftht in die Beröifentlihungen de5 Patents 
amts nehmen. 

I. G. — Am billigſten iſt die Fahrt mit dem 
Dampfer, in zweiter Linie Tommmt die eleltri- 
The Baba don Evanfton ans. Die einfade 

Bert, die etwa 23, Etunden‘ dauert, Lojtet 

0, . 


* L Tann 
Auf derartige Empfeblun: aan 


I. Sc. — Fertig aemifhten Cpesialvünger 
ja: Erdbeeren Tönen iSe in jedem Samenge- 
häft, das auch Düngerbandel betreibt, erhalten, 
Ebenio von den groben Edhlahthäufern, Die 
F Abfalprodufte zu Bünger berarbeiten und 
als fertige Epezinldinnger auf den Maxtt brins 
en (Swift, Mrmour u. f. m.), Man gibt pro 

Icre: 150-300 Pfund Nilrate of Eoda vort 
250— 500 Pfund Dried Blood (für Stiditoff- 
düngung); 450900 Pfund Uctd Phosphate 
ober 550—1100 Pfund Bone-Meal (für Phos⸗ 
bhotfänrebüngung) ; 140— 280 Pfund Muriate 
of Rotafh oder 140-280 Plund Gulphate of 
Botajh (für Kalidüngung). Der Dünger wird 
geitig im Srübiabr ausgeftreut, mit dem Boden 
bermiicht und dabei leiht untergebracht. 

Jul. W. — Die Port Dearborn Loge ber 
„Möitic Worhers” verfaminelt ib je am 1, 
und 3. Samstag im Monat im Gebäude 72 
Randoiph Str., die Chicago Loge je am 2. und 
4. Diontag im Gebäude 70 Adams Eir. 

Sohn R. — Wir Tönnen Ihnen richt fagen, 
wo Sie hier Sonnenbäder nehmen Tönnent, 

W. H. Biſhop Str. — E3 wird zı Ihrem 
Vortheil ſein, die Angelegenheit mit der Zoll⸗ 
behörde —— * gütlich zu erledigen. Wieviel 
Strafe man Ihnen wegen der zu niedrigen 
Wertbangabe auflegen wird, fönnen wir nicht 
jagen. Ber Konful fann Ihnen in der Sade 
nichts belien. 

MD, ——- Wenn ein biefiger Anwalt eine fol» 
ce Geldeintreibung übernimmt, jo Tann er für 
feine Dienite verlangen, was er will. Die Le 
bensperfiherungsgefellihait, die Ihnen das 
"Geld jhuldei, it unferes Erachtens zu Teinerlei 
Abzügen bereutigt, auber etwa fiir die noth— 
wendigen Koiten der Geldjendung. 

Lefer. — Sie haben zu folder Klane einen 
Anwalt nöthig. Das Eigentdum des Schuldners 
Tann beichlagnabmt werden, auch werm ihm die 
Borladung nicht ängeltellt werden Tann. 

U. 8, Chicago Ave. — Cie werden zunädft 
zu ermitteln haben, ob der Yirma in Defterreid 
das Geld, das Cie ihr geihidt babe, aud; auge 
angen ift. it dies der Yal, und fjchidt fie 
Shnen die beitellte Waare nicht, fo fann fie 
auf Ranerpeieng Des Wa verllagt werden, 
Ste Lönnen zur Einbringung folder Klage eis 
nen dortigen Anwalt bevellmächtigen. 

Hans. -—— Wenn der Berftorbene bier anfäf- 
fig war md fein Nermögen fi bier befindet 
fo Bat auch die Berfbeilung des Nadlafies na 
biefigem Gele air erfolgen, Diefes Geleg_gibt 
unehelichen Rindern lein Erbrecht auf den Nadh- 
lab des Vaters. 

. M. — Weder Paß, noch Bürgerbrief gibt 
irgend Jemand ein „Recht“ zu längeren Aufent⸗ 
balte im Mnslande. &$ ift das Recht jeder Regie⸗ 
ung, lältige Ausländer ausanmweijen, wenn fie 
wii, — lm fi gepebenen Salles als amerilas 
nifher Birger ausmweiien zu fönnen, follten Sie 
fih mit einem Paſſe verfchen. 

E. &., Larrabee Str. — Cie finden die Of- 
fice-Adreile des Rechtsanwalts Fred Plotfe in 
diefer Cpalte weiter unten angegeben. Sie Tün- 
ven ihn dort während der gewöhnlichen Ge- 
fhäftsitunden treffen; Abends ift er in feiner 
Rohnung, 714 Briar Place, nahe Halited Str., 
zu Tpreden. 

W. W., Weſt Obio Str. — Inder Cache läßt 
fi Feider nicht ratben. Das Einwanderungs- 
nelet- verbietet die Zulafſung von Perſonen, 
die mit anſtelenden Krantheiten behaftet ſind, 
und die Dürchführung des Geſetzes iſt ſtreug. 

„Alter Leſer.“ — Weder Präſidenten, 
nos Präfidenten-Wittwen haben in, den Ver— 
eimgten Staaten geſetzlichen Anſpruch auf Pen⸗ 
ſion Für PräſidentenWittwen pflegt gegebenen— 
—— der Kongreß durch befondere Erlaffe ent- 
predend Eorge zu tragen. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr. 79 Dear 
wen Cirake, Zimmer 144448 Unitb, Gebäude, 
gb no@lekende Auslunft auf ibm übermittelte 

tagen: 


Danfbarer Abonnent — Wird ein 
Brief an eine PBerfon „per Mdreife“ — („in 
care”) ——- einer anderen Berfon geihidt, To hat 
Niemand ein Necht, folden Brief zu öffnen oder 
zu behalten auber det Perjon, für die er bes 
itimmt ift. Berlangt die Regierung die Rüdgabe 
des rg bon der Berfon, unter deren Adreffe 
der Brief geichicht wurde, jo muß foldhe Berlon 
den Brief zurlidgeben. Cie darf den Brief au 
nicht behalten zur Dedung eines Guthabens 
welches die Perfon, fir die der Brief beitimmt 
ift, ihr ſchuldet. 

78. 3. 30. — Betreibt Semand ein Gefchäft 
und gebt auf und davon, das Geſchäft mit 
darauf laftenden Schulden im Stich Laffend, und 
will fpäter alt einem anderen Plage ein neues 
GeſchEt anfangen, fo find wir der Meinung, 
daß er immer noch baftbar tft für die Cdhul- 
beit, die er in dem alten Gefhäft gemacht bat; 
es fei denn, dab er genug Waaren zurüdgelaifen 
at, unı aus bem Wrlöfe, wenn das alte Ges 
hit berfauft wurde, alle Echulven zu deden, 
oder wenn er im Bundesgericht um Banlerott— 
erflärung eingelommen ift ımd duch das Ges 
xiht feiner Schulden ledig geiproden Wurde, 

3. T., Lincoln Ave. — Bernadläffigt ber 
Beliper von Grundeigentum, die Steuern 
darduf zu bezablen, und wird danıt das Eigen: 
thum wegen Slichtzablung der Cteuern ver— 
fauft, fo bat der bisherige Beliger da3 Necht, 
dns Gigenthum binnen zwei Nabreit iwieder 
einzulöfen, Ex bat unferes Eradtens fein Recht, 
nom zwanzig Nubie das Eigentyum zu bes 
mobiten. 

1542 Wrightwood Ave. —, Kauft Jemand 
Grundeigenthum und verpflichtet ſich, einen ge— 
twiffen, Betrag zu gewiſſen Zeiten an, Kapital 
und Zinfſen zu zahlen, und hält dann dieſe Zah— 
lungen nicht ein, ſo ſind wir der Meinung, daß 
der Inhaber der Hypothet oder Truſt Deed 
dieſe jederzeit, ſobald eine Zahlung überfällig 
iſt für berfallen _erilären Tann, aus dem 
Grunde, daß in Hypothelen und Truſt⸗Deeds 
* Verfallserkllärung gewöhnlich vorgeſehen 
iſt. 

———— Sat ein gehörig Tigenfirter Anwalt 
die Eineeihimg einer Alage übernohtinen und 
Geld dufür genommen, md bat dann, nach Vers 
lauf don zwei Monaten die Stlage nicht Dem 
Abloımmen gemäß bor Gericht acbradt, fo find 
wir Der —— daß das bezahlte Geld dem 
Klienten zurückerſtattet werden ſollle und zurück⸗ 
eritattet werden muB, wenn der Klient es ver— 
langt. 

A. G. Armitoge. — Wenn ein Grundeigens- 
thümer mit etnent Zimmermann oder ſonſtigen 
Bauunternehmer einen Kontratt ſür die Ausfüh— 
rung gewiſſer Banlichfeiten macht, ſo iſt es 
gemätß unſerem Mechanics Lien-Geſetz die 
Pflicht des Eigenthümers, darauf, zu ſehen, daß 
alle in Ausführung des Kontrattes gelieferte 
Arbeit und alles dazu gelieferte Material voll 
bezabit ift, va andernfalls die Arbeiter oder Lie: 
fervanten ein Lie auf das Eigenthum haben; 
und wer ner Gigentbümer den Ktontraftor bes 
zahlt bat, obne daß Arbeiter oder Lieferantert 
bezabit Sind, fo Tanır er gezwungen iperdeit, 
nochmnis Pafür zu bezahlen, 

Regina. Behauptet ein Wiiether, dem 
Haudbefiger die Mietbe bezahlt zır haben, bat 
aber feine Quittung dafür, umd der SHauss 
befiger beftreitet die Zahlung, fo liegt eine 
Zhatladhenirage bor, die wir nicht, enticheiden 
tönnen. Der Richter entfcheidet in folden Fäl- 
Ien — auf Grund des Kreuzverhörs 
der Zeugen zu Gunſten der Partei. die ſeines 
Eradtens die Wahrheit fpricht. Die Regel des 
Geſetzes iſt jedoch, daß derfſenige, der etwas 
Voſitives behguptet. auch den Beweis dafür 
zu erbringen Bat, Die Beweislaft liegt alfo in 
dent gegebeneit Falle auf dem Mliether, der ba 
behauptet, daß er bezablt babe, und er mu 
zu Guniten feiner Behauptung überwiegend 

zeitaniß erbringen. 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber atr, Dezter Building. 
ar era —— 
— 
— Beonrutelk 


— 
9 


u 


—— 
— N NE 


Wu, 


— — 
N ee — 


— u 


— 


—ú—ú— 1 


Seen we, 
ER GE 


ESS 
ea 


Baseball-The favorite Sport of Millions 


Its hard to find an American who :does not 
declare baseball to be the best of out-door sports, 


and its harder to find one who does not declare 


eiser 
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Sunge St au, — feine Sasung kann 
ohne einen Anwalt erlangt werden. Iſt bie die 
Scheidung begehrende Perſon unhemittelt, ſo 
lönnen ihr, die Gerichtsloſten erlaſſen werden, 
doch darf in ſolchen Falle geſetzlich gauch der 
Anwalt für ſeine Dienſte kelne Gebühren be— 
rechnen, da er andernfalls der Gerichtsmißach⸗ 
ig wäre. In Ihrem Falle iſt zu ra— 
daß Sie fich an Herrn Anderſon im 
Amte des Counth Attorneys (im Countygebäu—⸗ 
der wenden, um ein möcentlide3 Nährgelo bon 
shrem Manne zu erlangen, 


nn — ——— —— 
&trahensKeite. 


Der BVerbefferungsperein der Ge- 
Thaftsleute von W. 12, Str. veran 
jtaltet morgen mieder ein Straßenfeft. 
Die „Daily Nemw3"-Hapelle wird bon 
6:30 bis 10:30 Uhr in der Nachbar- 
Ichaft von Dgden pe. und 12. Str. 
fpielen, Die Straßen werben illuminirt 


Kure lebte 


Bu 9— 


the best of all bottled beers. 
you at Hotels, Clubs and Cafes—on Buffet and 
Dining Cars—on Ocean and Lake Steamers — 
wherever you go you will find the popular ver- 
dict favors Budweiser. 
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Bottled only by the 


Anheuser-Busch Brewery 


ST. LOUIS, MO. 


Anheuser-Busch Branch, Chas. F. Brandel, Mngr., Chicago, Ill. 


Telephone, Harrison 3631, 
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und die Kaufleute werben ihre Schaus 
fenſter ſchmücken. 

In Roſeland wird Michigan Ave., 
zwiſchen 109. und 115. Str., heute 
Abend zum erſten Male in der neuen 
Beleuchtung erſtrahlen. Aus dieſem 
Anlaß findet ein Straßenumzug und 
ein Konzert ſtatt. 


Kurz und Nen. 


* Frau Catherine QB. MecGrath, 
deren Tochter Kate bei dem Brande 
im Gefchäftsgebäude der L. Filh Fur— 
niture Eo. umgefommen tft, hat gegen 
biefe Gejellfehaft eine auf Zahlung 
bon $10,000 lautende Entſchädigungs— 
lage angejtrengt. 


Gelegenheit, 


um Hocdhfeine Kleider und Ausftattungswaaren für weniger ald dem Her: 


ſtellungspreis zu kaufen. 


BEE Nur noch 3 Tage "ME 
Samflag, Sonnlag, Nonlag, den 28., 29. u. 30. Mai. 


©. T. Klines $75,000 = Lager muß verfauft werben, um die Krebitoren 


zu: befriedigen. 


Died ift pofitin Eure Iehte Gelegenheit. 


Sämmtliche Waaren, die nicht 


verkauft werden, werden nach dem Auktions-Haus geſandt. 
Falls Ihr Geld zu ſchätzen wißt, ſolltet Ihr dieſen Verkauf nicht verfän- 


men. 


Die größte Gelegenheit einer Lebenszeit erwartet Euch. Kleider und 


Ansitattungssonaren beinahe verfchenkt. 
Biefer große Verfauf findet ftatt in 


512-514 NORTH AVENUE, 


zwiihen Mohamf Strafe und Cleveland Ave. — EP” Er danert nur 3 Tage. 


‘ 


Männer : 


425 
700 
835 
615 
300 
500 
350 


Anzüge für Männer, von $12 513 
Anzüge für Männer, bon $15 bis 
Anzüge für Männer, bon $22 bt3 
Anzüge für Männer, von $80 613 
Anzüge für Männer, von $40 bis 


Männer 
500 
250 
400 


Paar Hofen fir Männer, 2.00 twerth, verfchleudert zu... .. 
Paar Hofen für Männer, 3.00 mwerth, verfchleudert zu.... 
Paar Hofen für Märmer, $4 und $5 mwerth, verjchleubert zu. .....2.85 


Lefet Diefe Vreife! 


Anzüge. 


au $15 merth, verfchleudert zu 
zu 820 werth, verſchleudert zu 
au 830 werth, verſchleudert zu 
au 835 werth, verſchleudert zu 
au $50 merth, verfchleudert zu 


3.95 
6.50 
8.75 
11.85 
14.95 


Anzüge für junge Männer, von 8.50 bis $15 mertb, verfchleudert zu 3.50 
Anzüge für junge Männer, von $15 bis $20 mwerth, verfchleudert zu 7.85 


: ofen. 


— 
ins data 


Kinder : Anzüge. 


150 
200 
350 


Anzüge für Kinder, 2.50 merth, 
Anzüge für Sinder, 4.00 tert, 
Anzüge für Kinder, 7.00 werth, 


verſchleudert zu........ 
verſchleudert zu....... 


berichleudert zu....... .3.25 


ver dann» 


Ausftattungswaaren. 


150 Dußend Eommer-Interzeug fir Männer, 50c tverth, verfchleudert zır...19e 
200 Dub. Sommer-Interzeug für Männer, $1 merth, verfhleudert zu..39e- 


100 Dus. Kappen für Mrnaben, 25c werth, verfchleudert zu ..... 


eresene 3c 


600 Dub. Männer-Soden, 1dc wertd, berfchleubert zu....... ta 
100 Buß. Tafchentücher für Männer, 15c werth, verfäleubert Au........ 3e 
200 Dub. Nännershofenträger, 50c werth, verfchleudert zu 

800 Buß. Männerhemden, 75c werth, verfchleudert zu 

500 Dub. blaue EhambraysHembden für Männer, $1 toth., verfchleudert au...39e 


20 Dußend Hüte für Männer, 2.00 werth, verfhleudert zu... 


Alles muß innerhalb 3 Tage verkauft 


ic ea ER 


werden Samftag, Sonntag und Mon: 


tag, den 28., 29. und 30. Mai — in 


‚swilchen. Mohawt: Str. u. Cleveland Ave. 


:|1 512-514 NORTH AVENUE, 
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Die Spegialiften ber Mmeltberühmtent 
Ehicagno Medical Clinic Turiren alle 
Männerfrantheiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Yerzte in Chicago. 


Keine Aur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie am deutſchen Aerzten, mit 
denen Sie fi genau ausiprechen Lönren. 
Die Aerzte dtefer Anftalt heilen mit 
abfolut jicherem Erfolg alle Männer» 
leiden, alö da find: Haut, Blut» u. Chro- 
pilse Leiden, Entzündungen, geichlecht- 
ide Ehmwädie, Ihmerzhaften Harn, VBer- 
luft ber Energie, y genbbertrrungen, 
Hauffrankheiten, Fe opfern dumple, 
ebrüdendes Gefühl im Sopf, Nerböfts 
tät, berinotete wurmartige Vene is 
fhöpfung, Ihwades Gedädtnik, Abnei- 
gegen ——7 t, unangebrachtes 
othen, Niedergeſchlagegheit, Zitiern 
Glieder, _ Kräfteberluft, eıutheit, 
Berluft der Energie, Schwindelanfälle, 
ugezognene Arankheiten unb alle Krank: 
eiten melde auf UWebertretung ber Ges 
% der Natur zurückzuführen find, 
tunden bon 10 biß 4 Uber und 
bon 6—7 um Abends, Sonntags nur 
bon 10 Bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


244 Eid State Strafe, na 
Straße, en, of — 


Wir fkabrialren Aer 70 Arten Bruch⸗ 
bänder, ein aut vafſſendes Band ſfur 
Jeden, von 6be aufwuͤrts, einſeitig: und 


don $1.25 aufwärts bobbelt. LSeibb £ 
und elaftiide Gummiftrümbfe von $2. 


aufwärts. Sin @ei ett 1860, baben 
tele Beute bas e — 


Erfabrene Bandaaiften fir Herren 
Damen bedienen tägl bis 8 Ubr 
Abends: Sontaaſs von 9 bis 12 Uhr, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Zuverläſſige | 
Zahnarbeit. 


Für Beute, bie Geld fparen wollen. 
Beited Material, feine Arbeit, niebrigite Preife, 


stdtronen, 222. 53.00 | Golb Bribgewort..$1.00 

een 2 ci a 
1.50 | Qiveo gewort 

—— Volles Gebiß 81.00 


Fiſchbein Zäühne 84 
Beſtes Gebihj 33.00 
Bitaliſirte Duft far ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne 6 Frei! 


Ale Arbeit fur 10 Jahre garautich 


fe 


(Etabttrt 15 


Union Dental Co., 





Mein Laden ift an jebem Feiertag geſchloſſen, Gräberſchmückungstag 
#t einer davon. Am legten Arbeitertag ivar mein Laden ungefähr 
der einzige Laden in Chicago, der gefchloflen mar. Ych vergefle bie 
Zage nicht, al mein Name noch auf der Zahllifte ftand. Wir pfleg- 
ten zu fagen: „Mich fol wundern, ob der Alte jo anftändig jein wird, 
den Laden zu jchließen?“ 


Anzüge 
S15.00, 
und weshalb? 


Weil ich überladen bin mit 20.00 Anzigen wegen der falten Saifon, und 
fiefer alö mehr zu taufen, um fie zu 15.00 zu verfaufen, habe ich den 
Preis von über 3000 meiner 20.00 Anzüge auf 15.00 herabgefegt. Ich 
nöchte jagen: Weshalb diefe Anzüge nicht beiehen, falls Ahr Geld zu 
wiparen wünfht? Ihr findet in der Partie alle neuen grauen und 


Ein deutfner Bultan.. | 
Wenn auch nicht in unferem- bet: | 
ſchen Mutterlande, ſo beſitzt doch das 
Reich in einem ſeiner Tochter⸗ 
länder, näümlich auf der Juſel 
Savaii, die zu der Inſelgruppe 
von Samoa gehört, einen leben⸗ 


edermann wünſcht am Gräberſchmückungstage 
in ſeinen beſten Kleidern zu erſcheinen, und 
gerade in dieſem Laden braucht nicht viel Geld aus⸗— 
gegeben zu werden, um Kleider zu kaufen, welche 
ihm am beſten paſſen. Wir bringen morgen eine 
ſpezielle Partie von Anzügen zum Verkauf, welche ſpeziell für 
den Gräberſchmückungs tag zu 815 markirt ſind. Viele davon 
kommen aus Aſſortiments, die ſtets. zu 318 oder 820 verkauft 
werden. Hübſche Anzüge in den neueſten Geweben und Mu— 
ſtern, viele davon in dom beliebten Grau und hellen Schattir- 
ungen von Tan. In Bezug auf Schnitt und Finiſh findet 
Ihr nicht ihresgleichen zu „Continental“-Preiſen. 


15.00 
Ein Einkauf 


de3 ganzen Lager? von einem der beften Kleiberfabritanten 
de3 Zandes ift foeben gerade zur richtigen Zeit für den Grä- 
berfchmüdungstag eingetroffen. E3 find wirklich Hochfeineftlei- 
dungsftücke, welche der Fabrifant zu $22 und $25 im Retail 
zu verfaufen erwartete, und er würde ed auch gethan haben, 
wenn fein Lager nicht überfüllt gewejen wäre. Wir offeriren 
Euch jegt die Auswahl für nur 


$18.00 


Knaben, fie ift frei! 


Mir dachten niemals daran, daß eine fo ftarfe Nachfrage nad) 
Bafeball = Ausftattungen herrfchen könnte, welche mir mit je- 
dem Einfauf im Betrage von $3.50 und darüber in unferem 
Kinder = Departement verfchenfen, aber mir waren bejtrebt, 
den Snaben eine Gelegenheit zu bieten, da ein zufünftiger 
„Zeague-Spieler” der Weftjeite eine jolche Ausftattung‘ zu 
haben wünfcht. Die Offerte fteht Euch immer noch zur Ver: 
fügung. Kommt doch, ihr jungen Leute! 


den Bultan, ber gegenwärtig in 
boller Ihätigfeit if. Der Ausbruch 
diefe® Yulfans dauert in feiner, effu- 
fiven Form ungefhmwäht fort. Den F DL | : —— 
jetzigen Zuſtand des Vulkans karalte⸗ = , — —* 
riſirt anſchaulich eine intereſſante Ab⸗ 
handlung des dort weilenden Haupt⸗ — 
manns a. D. Dr. G. Friedrici im 
Globus. Während der ganzen Nacht, If einen neien ll ll I on ( 
Ichreibt der Verfafler, war auf der e 
Yahrt von der Injel Upolu nach Sa— | 
bati der Teuerfchein de Vulkans 
ganz prachtvoll zu fehen. E3 tft der f s £ 4 
MWiderfchein des glühenden SKraterfees e te e er e ur + 
gegen die Atmofphäre. Stehen dieWol- ri = \ 
fen hoch über der Krateröffnung, fo 
| ift die fcheinbare Feuergarbe hoch und z ! ? 
lang; ftehen die Wolfen niebrig, jo ift 
fie kurz ——— Zeichen ge⸗ 
Nabhblauen in den neuen Geweben und in einfachen Stoffen, in allen | ingerer Zhätigfeit. Beim Hellermwer- 
* den verbleichen die Feuerſcheine, dage— —— 
Größen, und ich kann jedem Mann das Paſſende geben. gen finb nun bie beiben mädjtigen tveie —— 
— pen auffteigenden Wolfen von Wafler- 
Kine weitere Herabjegung. Si 16 um sus 
® | des glühenden Magmas in die See 
” entwideln. Der Weg non der Lan 
1 8 09 () A n ü e u dungsſtelle bis zum Krater erforderte 
, ( 3 vier Stunden, davon anderthalb über 
Lava. Dieſe Lavaſtröme ſind in ih— 
rer Struktur noch vollſtändig erhal⸗ 
10 OO ten; oben wie ftumpf glafirt, wie ein 
+ zähflüffiger Straßenfchmußbrei, ber 
plöglich Durch Gefrieren hart geworben 
Morgen und die ganze nädjfte Woche hindurch werde ich, um meinen | iit. Die Struftur in. breiten Yalten, 
großen Auf aufrechtzuerhalten, daß ich die beiten Anzüge in Chicago für | in Zauform bis zur Binbfabenform, 
10.00 verkaufe, eine fpezielle Partie von 1800 Anzügen Samftag Morgen | iit höchſt faratteriftiih. Manchmal 
gum Verkauf auflegen. Wenn hr einen Anzug wünfcht, der fi für ale | glaubt man direft auf einer ſchmutzi⸗ 
Smede eignet, fommt und befichtigt diefe Partie. Anzüge zu 10.00. gen Tandftraße zu fein, auf ber Die 
breiten Räder eines Magens ben 
Schmupbrei zur Seite gedrängt haben. 
D mehnr eradie UNGEN Diefe Maffe ift infolge der Sufam- 
menziehung durchiveg hohl und in ho=- 
Pr hem Grade jpröde. Da die Abkühlung 
r © am in je nad) der Dide der einzelnen Schi 
ten ungleich erfolgt ift, fo find auch bie 
u Abkühlung, Zufammenziehung und 
Morgen mieberum eine mweitere Partie von Wilfon Brothers’ fanch | der Zufammenbruch verfchiebenartig 
Mufter-Soden, auögezeihnet für hohe Beinkleider und niebrige Schuhe, | erfolgt. Zu der einmaligen großen Ab- 
find von 25c bis 50c das Paar werth, Samftage Preis 10c, nur 6 | fühlung nad dem Erguß des Magmas 
Paar an jede Perfon. 50 Nainfoot Athletic Unterzeug Samftag zu 29c | gefellt fich eine täglich mieberfehrende 
(nur 3 Suit3 an irgend eine Perfon). 50c Prefident Hofenträgerr am | Erwärmung und Abkühlung durch 
Samftag zu 35c (ein Paar an jede Perjon). Beitrahlung, Regen, Ihau, Nacht: 
200 Dugend nette, neue Plaited Bufen fanch Hemben, reguläre 1.50 | fühle, Ausftrahlung, Verbunftung, bie 
Hemden, zu 9öc (nur drei Hemden an jede Perfon).. Alle neuen 2.00 | das Zerftörungsmert beſchleunigen 
meichen und jteifen Hüte und Strohhüte, 1.65. Eine Partie von Patent- | helfen. Wenn die Sonne auf diefe 
leder-, Bici Kid- und Gunmetal Kalbleder-Cchuhen zu 2.50. Diefe | ladirten Erdgußflächen fheint, Tann 
find nicht 4.00 und 5.00 dad Paar merth, aber e3 jind imunberbare | man mit bloßen Züßen dort nicht ge- 
Schuhe zu 2,50. Ich könnte Euch eine Schuh-Lüge erzählen, aber ih | hen. Die Farbe ift duntelfchmarz- 
ünfche nicht zu Fügen. Yinde e8 nicht nothiwendig in meinem Gefchäft. | braun, an einigen Stellen röthlih, an 
Murray YJumarolen und fonftigen Oeffnungen 
Sadion, Ede Clark 
Offen bis 10 Ahr 
Samitag. 
Gräberihmüdungs-Tag 
den ganzen Tag geichloifen 


durh Schmwefelniederfchlag gelb ge- 
färbt. Ganz feines, meißes Trpitalli- 
nifches Pulver ift wicht jelten. Die ab» 
geftorbene Vegetation ift meiß mie 
Schnee, an den Brandftellen fchwarz. 
An ganz weniger: gefhügten Stellen, 
unter ftehen gebliebenen Blättern fängt 
ganz wenig Vegetation an, fich zu ent= 
mwideln. Der unterirdifche, flüffige 
thätige Lavaſtrom ift, von oben ge= 
eben, äußerlich an den Wentiien und 
Tumarolen deuilich in feinem ganzen, 
langen Laufe zu erkennen. Der Blid 
in den Krater genört wohl zu den er= 
ftaunlichiten, die man in der Welt ha= 
ben fann; feit dem eriten Anblid der 
Niagarafälle hat mich nichts jo über- 
rafcht. Inten im Krater rollt ein feu- 
riger Fluß dahin, etma 200 Meter 
lang und 10 bis 60 Meter breit, — 
Schon ehe man ihn Sieht, hört man 
fein Raufchen und Rollen. Dort, mo 
er aus der Erde herausfommt, fcheint 
er am fchnellften zu fein. Der Strom 
fließt etwa mit einer Gefchmwindigfeit 
pon drei Seemeilen die Stunde, alfo 
ungefähr anderthalb Meter in der Se- 
funde. Er erinnert mid ftarf an die 
Meichjel im Eisgang, wenn ich oben 
auf ser Brüde von Thorn itard, nur 
dat das Waffer hier feurige® Magma, 
die Eisfhollen große, dunkle Schlaf- 
fenftüde find. Der Anblick wechſelt 


BE Laden offen Montag, Gräberichmüdungstag, bis 12 Uhr Mittags. BE 


Blaggen und Flaggenzeung für Gräberfhmüdungstag in allen Größen und allen 
Sorten, zu den niedrigften Breifen, die ji mit guten Qualitäten vereinbaren. 


Spezielle Samftag- DSfferten! 


DOrfords für Damen 


Ecke Milwaukee und Ashland Eve. Offen Samstag Abends bis IO Uhr. 


Männer - Unterzeng — 


Feine Orfords u. Ankle 
Strap Bumps für Da=- 
men, in lobfarbig, Bici 
Kid, Gunmetal undBa- 
tent&olt, in Blucher= od. 
Knopf⸗Facons. Wing⸗ 
oder einfache Zehen, reg. 
2.50 Wer⸗ 

the, ſpegiell 85 
Camitag... ⸗ 


Waſchkleider —Hellfarb. 
Waſchleider für Damen, 
an der Front zuzuknö⸗ 
pfen, mit ausgeſch.Hals 
u. breitem Flounce, alle 


Größen,reg. 
Preis 1.98, 1 4 
Samitag....:.9* 


Tennis-Schuhe — Le- 
derſohlen Canvas Ten⸗ 
nis⸗Slippers f. Knaben 
und Jünglinge, gut und 
ſtark, rößen bis zu 


5% — ſpe⸗ 490 


ziell für 
Kaffee-Mühle, — 
Cryſtall Wand Kaffee⸗ 
Mühle, Stahl-Geſtell 
und Mahler — fpeziell 
am Sams⸗ 

tag, für 


Cream farbiges leichtes 

——— Unterzeug für 
änner, meijtend? alle 

ae u. 

«Sofen, 50cSorten vom 

legten Rahr, Hemden m. 

Atlas » Boritoß, Hojen 

mit Doppeltem 

Sitz, ſpes. 

Samſtag 


Kinderſtrümpfe — Echt⸗ 
ſchwarze, ſchwer geripp⸗ 
te Strümpfe firfinder, 
Größen 5a bis 9%, 
reg. für 15c bis 2% 
verfauft, — 


Santos, ie | (C 


Wald - Gürtel — Be: 
ſtickte Waſch⸗Gürtel für 
Damen, mitPerlmutter⸗ 
Schnallen, alle Größen, 
256 werth, 

Samſtag. 
nur 


Teppich ·Beſen — Gut 
gemachter Teppich⸗Beſen 
— vierfach genäht, ſpe⸗ 


iell am 
om ftag, 


Männer - Unterzeus— 
Grau melirtes Balbrig- 
ganeiinterzeug f. Män- 
ner, alle Größen Unter: 
bemden u. -Hojen, tie 
50c Unterzeug gemacht, 
böllig 39c 


a 2 
Samitag, nur. 


Dreiiing Sarcques — 
Percale Drefiing Sacs 
ques für Damen, mit 
Beplum gemacht,mit fch. 
Kragen garnirt, alle 
Gröben, reg. 

75c Werth, 509. 
Samitag..... 


Halsbinden — Blni- 
ted Seide geitridteifour- 
in-HandHalsbinden für 
Männer, in jchlichtfar- 
big, jpeziell 

für diefen 

Verkauf 


Windſors — Halsbinden 
für Kinder, in ſchlicht⸗ 
farbig oder Plaid, — 
25c Werth, 


Samſtag Groceries und Proviſionen 


Santa Claus-Seife, — keine an Kinder verkauft — 6 Stücke für 
Bordens Peerleß Milch, — 6 Büchſen für 
Sniders Catſup — große Flaſchen — in en Verlauf für 


Feine Chocolate Chip8 — in diefem Verkau 
National Biscait Co. Lemon Gemd, — das Pfund f 


das Pfund 


Allerbeite Beal Frankfurts — in diefm Verkauf, das Pfund für 


Bennant Marke von fancy ® 


in diefem Perfauf, die 


— in Büchfen, 30c die Büchie werth, 
e 


21c 
Allerbeite Elgin Greamery Butter, in diefem Verlauf, das Pfund 3i1c 


„Golden Linf“, eine 


roße Flaiche von feinem Whisfen, in diefem Verkauf. .4dc 


Alte Berliner Art Slmmel‘ volle Duart » Flafche,, in diefem Berfauf 60c 


Soden offen Samftag bis 10 Uhr Abende. "SE 


OSCAR F, MAYER & BRO, 


Dislefale un Me 


tatl 


Feuerverlauf. Nur furze Beit. 
Sprechmaſchinen, 


ſtark, je nach der Beleuchtung. Wir 
hatten einen günſtigen, bedeckten Tag; 
ſowie die Sonne etwas mehr durch— 
kam, wurde die Farbenpracht blaſſer. 
Neben ver Bewegung in der Flußrich⸗ 
tung geht noch eine zweite nebenher. 
Etwa von zwei zu drei Minuten 
fommt nämlich etma 20 bi$ 30 Meter 
diesſeits des Austritts des Fluſſes 
und der Kraterränderwand eine Art 
feuriger Sprudel, ähnlich wie der 
Kochbrunnen in Wiesbaden oder der 
Karlsbader Sprudel, heraus, der ſich 


dann, immer weiter ſprudelnd mit der | 
prachtvollen Bildern 


Strömung in 
fortfeßt. Hat er fo annähernd bie 
Länge des Stromes zurüdgelegt, dann 
bildet fich fhon etwa an berfelben 
Stelle ein neuer Strudel, um benjel- 
ben Weg zu maden. An einer eima 
porfpringenden Ede des Yeljenbettes 
ichlägt der Strom immer mie eine 
Brandung an. Ganz prachtvoll ift dies, 
wenn der fortfchreitende Strudel Diefe 
Ede trifft. Donnernd, viel jchmgrer 
ala das Meer und nicht fo hoch Ichlägt 
die Brandung gegen die Tyelfen. Das 
hochgefchleuberte Magma bleibt immer 
rothglühend für furze Zeit am elfen 
fihtbar; e8 bleibt daran fleben mie 
frifchaefallener badender Schnee, den 
Schuljungen gegen eine Mauer merfen. 


Mährend der Nacht muß ber Anblid | 


unbefchreiblich fein; auch für dad Ta- 
gebild wird übrigens unter teinenlim- 
Ständen eine Schilderung ein aud) nur 
einigermaßen ber Wirklichkeit entſpre⸗ 
chendes Bild biefes Phänomen geben 
fönnen. Man muß e3 eben fehen. 
Wegen der giftigen Gafe unter, dem 
Minde war e8 nicht möglich, um. ben 
Krater berumgugehen. Bei einer länge: 
ten Promenade habe ich wegen ber gif» 
tigen Gafe mehrfach fehleunigft 20 bis 
50 Schritte den Hang binunterfprin- 
gen müflen, um Dedung zu befom- 
men. Die inneren Kraterwände find 
durchweg hellgelb infruftirt. Am obe- 


_EereO ————— — — 
BEE Diefer Laden ift am Montag — Gräberſchmückungstag — den ganzen Tag geihlofien. BE J 


Spezialitäten. in Möbeln 


Die gröfiten Werthe für Euer Geld fünnt Ihr ſtets in Tauſigs 
zwei der beliebteſten Möbel-Läden der Nordſeite erbalten. 

* Dieſer pracht⸗ 
vollt maſſiv 
eichene Couch, 
mit Boſton 
Leder überzo⸗ 


gen, ſchwere, 
bolfe a 
Springs, nur 


Diejer feine Schaufelituhl, der rich⸗ 
tige Artikel um Euch Komfort zu geben, 


Miſſion Bibliothetk⸗Tiſch — 463llige 
Platte, eine Zierde für jedes Sem, au 


I 856.25 


Bo: Ghentans. eine volfftänbige Auswahl in o-Garis, Ehsimmer- Möbeln, 


 Dieffing: und eifernen Betten, Eistiften, Rugs uud Linoleum. 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Welt Transport Linie," 


2113 nad NWotterbam, Bie 
Extra b illig men, Hamburg, Antwer ⸗ 
ven, Berlin, Pderberg, Wien, — Te 
mesvar und allen Pläten in Europa, Bon Nem 
Kae nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Aa 
üte. 9 Tage Djeamtektt auf doppelfgraubigen 
Schnellbampfern. 
Abfahrt von Chicago 7. und 21. Juni, 
5. und 19. Juli. 

3 Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei mir Geyäd, Unnüges 
Warter int Hafen, oder unnüge Auslagen. 

Wenden Cie fih an 
VESELY & Co 
General-Agenten, 17—19 Broadwah, NewVort, 
ober an 


J.V.ZINNER& CO. 


Weftlide General-Agenten, 
70 Dearborn Strafe, Efe Nandolph Str. 


Otien 8 Viorg. bis 6 Ubends. Sonntag 9—12. 
27tuo,ionmomifr? 


7 Seilt Guren Brad 


100 vexichiebene © 
Taſtiſche e bo vom 61.90 
* ebarmutterfentun ⸗ 


orthove 


— 
—— unb Diplome I orthop. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfldent. 


MEREERE,, 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Schiffsfarten 


Extra billig diefen Monat. 


625 nach Rotterdam, Antwer» 


pen, Hamburg nu. Bremen. 
Grtra billig nah Wien, Bubapeit, 
Semespar, Szegedbinn f. w. 


830.0 für Sreifarten 


von Europe 


545 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umiteigen. 
eine Beldftigung und Bedienung. 
enid vom e abgeholt und auf Dampleı 
beförtert. 


Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


otel Kaiſerhof. 


In Cicaao ſeit 1671. 1bſep ẽ s⸗ 


——— 


— 
eber n 
und alle als beſte —— inien. 
Del Ausftelungen bon Sırjarten werben bei 
u e bon den auslänbifgen cder amerifa- 
a 
c nu 
Torreft m allen 


Eprcäen  aikasleit und  Tonhulasits beglau 
. — CHKAR 
orth Ave., Bke Halsteistr. 

Ubends bis Rudern —— bis 4 uhr 
ap29,frfondi—31mat 


Bruchbänder. 


Einfaw :unb dbasppelt, 


TAUSIG FÜRNITURE 0 


: NORTH AVENUE und 
| LARRABEE STRASSE 


R 4 


- ,,,,„Fberale Bedingungen —uverläffige Wanren. 


estcaft, N 

en 
en 

. Anelle 

to 158 Weit Divtfion 


Setlung ah Dr. Welse, 1 
j ) . &de Wood Eis. xeL Dtontoe 9 
IRVING PARK BOULEVARDÄ Bi 


= en * ſind * viele 
elige Inkruſtionen. Ganz ei 

arti mitt der meihe Walb MD me 
u inften eeweiße 8 ⸗ 


Dirnierie 


Wurf und STEG Qeihän | Bareaant tar urn stäint 


Beethoven. 15; 60c Recor t 22c. Eure Gelegen- LINCOLN. AVENUE 
Aa Drnerd Dromdt (mögeführt. Tel, ‚ der 


| jeht 6 nd 
‚B4 vet eld au fbaren. Größter Borrath . 
* Recor 


d8. — Eonntags offen, 
| -| New Century Phonograph Co., 
geſet die — ———* 1105 ©. Halften Str. 


—J 
a ER ca 
£\ i A © rd 


)' Zejet Die „Sonntagpon“ 


2 he 





